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Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


30 Gelödtet! 


Bei den Fleiſchzoll⸗Krawallen in 
Ehiles Hauptitadt.—500 ver: 
wundet! 


Buenos Mires, Argentinien, 24. 
Dit. Eine Depefche au Santjago de 
Chile läßt die Fleifchzoll = Kramalle 
dafelbjt noch verhängnigpoller erjchei= 
nen, al3 direft von da gemeldet murbe. 

Darnah wurden etwa 50 Perfonen 
getödtet, und ungefähr 500 verwundet. 

Man Hofft, daß die Ordnung heute 
bom Militär miederhergejtellt wird. 

Sntel Sam tritt Dazwischen. 
Im franzöftfch - venezolanifchen Streitfall. 

Caracas, Venezuela, 24. DH. Die 
Regierung in Wafhington hat den ame- 
tifanifchen Gefandien Ruffell beauf- 
tragt, den diplomatifchen Zmifchenfall 
zwifhen TFranfreih und Wenezuela 
(zu unterfcheiden von den franzöfiichen 
und den amerifanifchen Schabdenerfat- 
anfprüchen jelbjt) zu fchlichten zu fu- 
‚en. Herr Ruffell begibt fich heute nach 
208 Ieques und wird eine Befpredhung 
mit dem Präfidenten Gaftro haben. 


(Am 19. September d. %. hatte Hr. 
Zaigny, der franzöfifche Gefchäftsträ- 
ger in Caracas, einen Protejt gegen 
die Schließung der Caracas-Station 
der Franzöſiſchen Kabeltelegraphenge— 
ſellſchaft und die Ausweiſung des Ge— 
ſchäftsführers dieſer Geſellſchaft, Hrn. 
Brun, erhoben. Darauf hatte die vene— 
zolaniſche Regierung ſchriftlich erwi— 
dert, dieſe Geſellſchaft habe das Er— 
gebniß des Gerichtsverfahrens gegen 
ſie anerkannt, Hr. Taigny wiſſe dies, 
und dieſer Proteſt könne daher nur 
als ein Akt perſönlicher Feindſeligkeit 
angeſehen werden; daher wolle die ve— 
nezolaniſche Regierung ferner nicht 
mehr mit der franzöſiſchen Regierung 
durch Hrn. Taigny verhandeln. Dies 
iſt die Note, durch welche die franzöſi— 
ſche Regierung ſich beleidigt fühlte; ſie 
hat bisher vergeblich Zurückziehung des 
Theiles derſelben verlangt, welcher ſich 
auf den Abbruch des diplomatiſchen 
Verkehrs bezieht.) 

Wieder blutiger Kampf! 
Zwiſchen Koſaken und Streikern u. ſ. w. — 
Bomben werden geworfen. 


Kharkow, Rußland, 24. Okt. Ver— 
gangene Nacht gab es hier einen hitzigen 
Kampf zwiſchen Koſaken und Volk, 
und es wurden auch Bomben geworfen. 
Beide Parteien hatien ſchwere Verluſte. 

Der Kampf begann damit, daß Ko— 
ſaken eine Verſammlung von 20,000 
Bürgern, Studenten und ſtreikenden 
Arbeitern ſprengten. 

Kharkow, 24. Okt. Sobald die Ko— 
ſaken in der erwähnten Maſſenver⸗ 
ſammlung ſichtbar wurden, gab es 
eine allgemeine Panik, und viele Per— 
ſonen wurden bereits in dem Gedränge 
verletzt. 

Auf die Angſt folgte die Wuth des 
Volkes! Ein Volkshaufe hatte einen 
Zuſammenſtoß mit einer Abtheilung 
Kavallerie, und aus der Menge heraus 
wurden Revolver abgefeuert, und 
Bomben geſchleudert. 

Die Truppen feuerten erſt zwei 
blinde Salven und dann eine ſcharfe 
ab. Viele Verwundete von beiden Sei⸗ 
ten lagen auf dem Boden, als ſich die 
Menge zerſtreute! 

Später plünderten die Streiker die 
Läden der Büchſenſchmiede und be— 
waffneten ſich. Auch wurde eine An— 
zahl Bäckereien zerſtört, und in andern 
wurde die ganze Arbeit zum Stillſtand 
gebracht. 

Man fühlt bereits die Knappheit an 
Lebensmitteln hier ſehr empfindlich. 

St. Petersburg, 24. Okt. Die Eiſen⸗ 
bahnleute in St. Petersburg haben 
noch keinen Beſchluß darüber gefaßt, 
ob ſie ſich den Streikern anſchließen 
ſollen, oder nicht. Diejenigen, welche 
dafür ſind, befürworten einen General⸗ 
ftreif, befonder3 auch die Telegraphi- 
ften, damit der Bahnverkehr vollitän- 
diq Iahmgelegt werde. 

Moskau, 24. Dit. Die Streiter ha- 
ben auch die Wafferleitung zmijchen 
Moskau und Motifchticht beſchädigt, 
und einige Stabttheile Mostaus find 


ohne Waffer! 

In einer VBerfammlung‘ von 10,000 
Streifern wurde befähloffen, auch die 
Telegraphenverbindung, die bereits 
fehr leidet, vollend3 Tahmaulegen. 


Spanifhe Republifaner und 
2oubet. 


Madrid, 24. Oft. Die fpanifchen 
Eenatoren und Abgeordneten, mel:je 
ber Erriätung einer Republik günſtig 
gefinnt find, hatten feine perfönliche 
Adreſſe an den franzöſiſchen Präſiden-⸗ 
ten Loubet richten dürfen, welcher hier⸗ 
her kam, um den Beſuch des Königs 
Alfonſo zu erwidern. Aber ſie haben 
jetzt ihre Bewillkommungsadreſſe, die 
thatſächlich ein Manifeſt zugunſten ei— 
ner republikaniſchen Regierungsform 
iſt, der Preffe übergeben. Es Heißt id) 
dem Schriftſtück: ii 

„Die Republifaner Spaniens beguie 
Ben ben Herrfcher, welcher von Ki 
Br bad er vertritt, frei gew 


koniſchen Regierungsform durch Frank⸗ 
reich hat den Geijt des Republitanis- 
mus dur die ganze Welt getragen. 
Der Befuch de3 republifanijchen Präfi- 
denten ruft die blutigen Kämpfe in 
Erinnerung, melde fpanifchen Libera- 
len gegen die Weberlieferungen führten. 
Das republifanifche Frankreich vertritt 
die Freiheit, die durch Revolution ge= 
wonnen murbe, und nad demjelben 
Ziele ftrebt Spanien.“ 

Die Adreffe jehließt mit dem Aus 
ruf: „E3 lebe die Republit!” 

Hr. Zoubet wohnte heute einer glän- 
zenden Militärrevue bei und begleitete 
jpäter den König Alfonfo und die 
fönigliche Familie nad) Corrida, mo 
ein Stiergefeftt unter malerifchen Um- 
gebungen jtattfand. 

Bantdied in Wien verhaftet. 


Wien, 24. Of. Ein Amerifaner, 
melcher der, bereits in den Ver. Staa= 
ten und anderswo hochberüchtigte $o= 
feph Killoran fein fol, mwurbe unter 
der Anklage verhaftet, der Führer 
einer Bande zu fein, die fürzlich aus 
einer Wiener Bank 20,000 Kronen 
ſtahl. 

Der Diebſtahl war 
kühner und wurde in der 
ſten Zeit des Tages verübt. 

Bei ſeiner Verhaftung nannte ſich 
der Obige James Howard. Man 
ſucht jetzt nach ſeinen Kumpanen. 

— —— 
Inland. 


ein beſonders 


geſchäftig⸗ 


20 bis 30 Verletzte. 
Zuſammenſtoß auf elektriſcher Bahn. 
New Baltimore, Mich. 24. Okt. 

Durch ein Zuſammenſtoß zwiſchen ei— 
nem elektriſchen Schnellzugwaggon, 
der von Port Huron ſüdlich nach De— 
troit fuhr, und einem Konſtruktions— 
zug von vier Waggons an der Kraft⸗— 
ſtationsweiche, im öſtlichen Theil un— 
ſeres Dorfes, wurde ein Halbdutzend 
Perſonen ſchwer, und etwa 20 andere 
leichter verletzt. 

Der Paſſagierwaggon wurde voll—⸗ 
ſtändig zertrümmert, und einer der 
ſchwer beladenen Güterwagen ging in 
zwei Stücke. 

Die Verſicherungsunterſuchung. 


New York, 24. Okt. Das Verhör 
von Vertretern oder Intereſſenten der 
großen New Yorker Verſicherungs— 
geſellſchaften durch einen Ausſchuß der 
Staatslegislatur wurde heute wieder 
aufgenommen, und wiederum war zu— 
nächſt die „Mutual Life Inſurance 
Co.“ die Zielſcheibe. 

Es verlautet, daß Charles F. 
Murphy und Staatsſenator MeCarren 
zwangsweiſe vorgeladen werden ſollen, 
um zu ſagen, was ſie über einen Ver— 
ſuch der obigen Geſellſchaft wiſſen, 
Waſſerfront-Eigenthum der „Brooklyn 
Wharf & Warehoufe Co.“ zu einem 
hoben Preis der Stadt aufzuhängen. 

Der gejtrigen Situng des Vollzugs— 
ausfchuffes der Equitable-Lebensverfi= 
cherungsgefelichaft wohnten auch der 
bielgenannte Er-Vizepräfident James 
2. Hyde und Bundesjenator Depem 

ei. 

New York, 24. Oft. Mie erwartet 
wurde, war Hr. Clintod, der Berfiche- 
rungsberechner der „Mutual Life In— 
Jurance Eo.“, der erjte heutige Zeuge 
bor dem lUnterfuhungsausfhuß der 
Staat3legislatur. In diefem Fall 
wurde das Verhör von Anwalt Me- 
Keen geführt, welcher die technifchen 
Puntte des Lebensverjicherungsmefend 
zum Gegenjtand eines befonderen Stu- 
diums gemacht hat. Der Zeuge ift feit 
dem Jahre 1868 in obigem Berufe 
thätig, und für die obige Gefelljchatt 
jeit 1889. 

Syn Uebereinftimmung mit John X. 
McEal, dem Präfidenten der „SR. 2. 
Life Infurance Eo.”, ſagte auch er, 
die vielen Krache in der früheren Zeit 
des Lebenäverficherungsgefhäfts im 
Staat New Vork feien dadurch ver- 
urfacht worden, daß die betreffenden 
Gejeljchaften fih nur auf die laufen- 
den Prämienzahlungen al3 Unterftüt- 
ung bverlaffen hätten, jtatt einen in— 
dujtrieflen Gejchäftsplan anzunehmen. 

MeClintod gab zu, dak das 
Staatögefeß betreff3 der nothmendi- 
gen Geldrejerpen die Bildung vieler 
neuen Berjicherungsgejellfchaften ver- 
hindere. 

Nach ihm wurde Chas. J. Smith 
vernommen, ſeiner Angabe nach „Preß—⸗ 
agent“ in Dienſten der „Mutual Life 
Inſ. Co.“ Er hatte die Aufgabe, un— 
günſtigen Geſchichten in der Preſſe ent— 
gegenzuarbeiten. 

Rooſevelts ſüdliche Reife. 


Birmingham, Ala., 24. Okt. Auch 
hier wurden umfaſſende Vorkehrungen 
für den Empfang des Präſidenten 
Rooſevelt getroffen, welcher kurz vor 
5 Uhr Abends anlangte. 

Er hielt ſowohl hier, wie auf den, 
drei Meilen entfernten Anlagen der 
Staatsausſtellung eine Rede, und 
Abends kurz vor 7 Uhr fährt er nach 
Little Rod, Ark., weiter. 

In Mobile ſprach er vor etwa 40,⸗ 
000 Perſonen. Auf der Tribüne hin⸗ 
ter ſeinem Ehrenſtuhle ſtand ein, 8 
Fuß hoher, ausgeſtopfter Bär, welcher 
in ſeinem Rachen eine Freiheitsglocke 
aus bunten Blumen trug, und über 
dem Haupt des Bären war eine Frie⸗ 
denstaube zu ſehen, die ein Emblem 
trug mit den Worten: „Gegrüßt ſei 


ZN der Sriebenzftifter!“ 


Dampfernadriäten. 
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Chicago, Dienftag, den 24. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Banfraub unfern Chicago. 

Ridgeville, Ynd., 24. Dt. Zu frü- 
ber Morgenftunde drangen Räuber in 
die „Ridgepille State Bant“ und 
Iprengten die Spinde mit Dynamit 
auf. Zmei Erplofionen erfchütterten 
die Gebäude im Städtchen; aber die 
Räuber entfamen in einem Gefährt, 
das auf fie wartete. Ihre Beute wird 
auf $6000 beziffert. 

Wie es heikt, waren e8 Chica-= 
goer Spindenfprenger. Gie werben 
jebt von einem Aufgebot verfolat. 

Ridgenille, Ind, 24. Oft. Sieben 
Mann war die Bande ftarf, welche den 
Raub in der hiefigen Staatsbanf ver- 
übte, Nur zwei führten indeß bie 
Spindenfprengung aus, während fünf 
Wache ftanden. Der Kaffirer Branfon 
feuerte auf Legtere vom Ausgang «nes 
Gäßchens aus, gegenüber der Bant, 5 
Scüffe ab, wurde aber fchlieglich durch 
Kugeln von Revolvern der Räuber ver- 
trieben. Keiner der Lebieren fcheint 
verwundet worden zu fein. Wenigjtens 
fand man feine Blutfpuren. 


Der Fall der Mrs. Rogers. 


Wafbington, D. K., 24. Dit. Frau 
Mabel Rogers, die in Vermont wegen 
Ermordung ihres Gatten zum Tone 
berurtheilt ift, erhielt heute die Er- 
laubniß, al3 „mittellofe Berfon“ ihre 
Berufungsfache im Yundesobergericht 
ohne Zahlung derKoften führen zu laf: 
fen. Die Akten in diefemBerufungsfall 
merden auf öffentliche Koften gedrudt 
werben. 


5 Sohlenbarfen verloren. 


Sronton, D., 24. DH. DasSchlepp- 
boot „Sronfides” rannte heute im Ne- 
bel gegen eine neue, no) unvollenbete 
Brüde und verlor 5 Kohlenbarfen, die 
bon ihm gefchleppt wurden. 

„Ironſides“ mwar&amftagabend mit 
22 Koblenbarfen von Pittsburg nad 
Eincinnati abgefahren. 


Eokalbericht. 
Bauterott⸗Antrag. 


ImSuperiorgericht iſt dieEinſetzung 
eines Maſſeverwalters für die Inde— 
pendent Brewing Company beantragt 
worden. Wie in dem Antrag angege— 
ben wird, ſollen Leo Ernſt, der Präſi— 
dent der Geſellſchaft, und Emil Ernſt, 
der Schatzmeiſter, ohne Wiſſen der Ak— 
tionäre 8100,000 von der Geſellſchaft 
erhalten haben. 

—-1.—. — 
Unverfennbare Achnlichkeit. 
Der am freitag verungfüdte Knabe fcheint 
QR. J. Sheehy zu fein. 

Die Leiche des Knaben, der amfzrei- 
tag Nachmittag an Clarf und Bolt 
Str. zwifchen zwei Straßenbahnma- 
gen geriet) und fpäter den erlittenen 
Verlegungen im Nothfall-Hofpital er- 
lag, jcheint die eines gemwiffen Roland 
%. Sheehy, Nr. 645 Bolt Str., To- 
ledo, zu fein, Der Verftorbene hat mit 
der Photographie des Knaben, die ein 
Schaffner eines Zuges der Lake Shore 
& Michigan Southern-Bahn von den 
Eltern erhielt und dem Vorfteher des 
LaSale Str.-Bahnhofes, Edward 
Burdam, aushändiate, der fie der Po- 
lizei zur Verfügung ftellte, auffallende 
Aehnlichkeit. Roland war feinen ElI- 
tern durchgebrannt. Zettere hatten fich 
an den Schaffner gewandt mit der 
Bitte, feitzuftelen, ob der Berun: 
glücdte ihr vermißter Sohn fei. 


Spielte fi ald Beamter auf. 


Walter Pindersfi, mohnhaft Nr. 
810 Emmet Str. und befannt ala ein 
arges Rauhbein, wird fi por dem 
Bundespiftriftsgericht gegen die An- 
tlage zu verantworten haben, fich zmed3 
Erpreffung für einen Beamten der 
Bundesregierung ausgegeben zu haben. 
Al Antläger gegen ihn tritt der Chi- 
nefe Chin Tom auf, nhaber der 
Speifemirthihaft Nr. 235 Belmont 
Ave. — Chin Tom fagt, Pindersti fei 
fürzlich zu ihm gefommen, habe ji 
ihm als Hilf3-Bundesmarfchal porge= 
ftellt und ihm $10 abverlangt mit ver 
Drohung, er würde ihn im MWeige- 
rungsfall ald „miderrechtlich einge- 
wandert“ ausmetjer laffen. Da Ehin 
Tom fchon feit Jahrzehnten im Rande 
ift, hat er fich nicht einjchüchtern laf- 
fen, fondern dem Pindersfi auf den 
Kopf zugefagt, daß er ein Schmwindler 
fei. Dafür hat der rohe Kerl dann mıt 
einem Schlagring auf ihn eingehauen, 
bis er betäubt zu Boden jant. Die 
Mikhandlung des Chinefen hat Pin- 
derafi mit einer unbebeutenden Gelb- 
ftrafe abmachen fönnen; daß er fich als 
Bundesbeamter aufgefpielt hat, mug 
ihn ins Zuchthaus bringen. 


— Rechtzeitige Einſchwenkung. — 
Pantoffelheld (mit ſeiner opponirenden 
Gattin im Kreiſe von mehreren 
Stammgäſten): Und ich ſage Dir, 
Frauchen, wir trinken jetzt noch eins! 
Ich will doch ſehen, werr Herr — (ſie 
blickt ihn ſcharf an) — außerhalb des 
Hauſes iſt! 


Das Wetter. 


Chicago und Imgegend: Regen beute Abend und 
Mittwoh; heute Abend etwas kühler. An Stärte 
Junehmender. Rorboftiwind. 

inoi$ und AImdiana: Regen Heute Abend und 
M —* ute Abend lühler im äußerſten nörde⸗ 
eil. vebhafter Nordoſtwind 
ieder⸗ Mugen: Reigen —— Abend und Mitt⸗ 
+ beute d tübler m äußerften füdöftlichen 
u un mine 
ufin: 
Debhafter Nor d. 
n 
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Die Sheidungsmühle. 


Enttäufchte Ehegatten fuchen Befreiung 
aus unerträglihen £eiden. 

Henry M. Gattlid jr. wird von fei- 
ner Frau Marie in einer Scheidung- 
lage im Superiorgeriht bejchuldigt, 
daß er fie verlafjen hat. Dies ift an 
geblih am 11. Auli 1903  gejchehen, 
etwa neun Monate nad) der Hochzeit. 

Weitere Scheidungsflagen haben 
eingereicht: Effie gegen John ©. F. 
Smith wegen Trunffuht und Ber- 
nadhjläfligung der Fürforge, und Min- 
nie gegen Walter E. Enos wegen Ber= 
laſſens. 

Frau Concordia Schoen leitete neu— 
lich gegen ihren Gatten Konrad eine 
Scheidungsklage wegen grauſamer 
Behandlung ein, Schoen antwortete 
mit einer Gegenklage wegen Verlaſ— 
ſens, und heute ſtand das Paar vor 
Richter Brentano, Schoen um das 
Verlangen ſeiner Frau, er ſolle ihr 
Nährgeld zahlen, abzumeifen. Er habe 
feine Frau nicht auf ein paar Tage, 
fondern auf Lebenzzeit geheirathet, er> 
Härte er, und er wolle fie, nicht eine 
Scheidung haben. Dem ftimmte Yrau 
Schoen bei und erklärte, zu ihrem 
Manne zurückkehren zu wollen, falls 
er fie gut behandeln molle. 

„Ra ja,“ fagte der Richter mit ei- 
nem Geufzer der Erleichterung, „mas 
rum vertragt Yhr Euch denn nicht? 
Schoen, wollen Sie ‘hre Frau bon 
bier mit heimnehmen und gut behan= 
bein?“ 

Schoen verfprach e3, aber ala ber 
tichter der Frau die Trage bo:.egte, 
ob jie mit ihm gehen molle, zögerte fie 
und erflärte dann, fie fürchte fich vor 
ihrem Manne, meil er fie einmal mit 
einem Revolver bedroht und zu ihr ge= 
ſagt habe, er werde fie ebenjo loswer- 
den, mie er feine drei anderen Frauen 
Iosgemworden jei. Lebten Sonntag 
babe fie zu ihm zurüdfehren tollen, 
doch die Haushälterin habe fie auf 
feine Weifung micht in’® Haus gelaj- 
fen, und al3 fie ihren Mann gejehen, 
babe diefer fie nicht eingeladen, einzu= 
treten, jo daß fie wieder fortgegan= 
gen fei. 

Süpen behauptete, er habe fie doch 
eingeladen, worauf der Richter be— 
merkte, daß Beide fih auf zu biele 
Hörmlichkeiten verfteiften, und Schoen 
anmwied, bi8 zur Verhandlung des 
Scheidungsprozeſſes wöchentlich 83 
Nährgeld zu zahlen, widrigenfalls er 
in's Gefängniß wandern müßte. 
Wenn ſie geſcheit ſeien, würden ſie ſich 
vertragen und zuſammen heimgehen. 

Frau Olivia J. Lukens, die vor 
mehreren Wochen ihren Gatten Wil- 
liam D. Qufens, ein Mitglied der 
Grundeigenthbumzfirma Lufen3 & 
Romley, 1929 Evanfton Avenue, auf 
Zahlung von Nährgeld verklagt hatte, 
flagte heute dem Richter Mad, daß 
Lufens im Begriff jei, nach Britifh- 
Kolumbia zu reifen und fich um bie 
Zahlungen herumzudrüden. Der Rich- 
ter verfügte darauf die Feltnahme von 
Lufens, mwelder nun Bürgfchaft für 
fein Auftreten vor dem Geriht im 
November wird ftellen müffen. Seine 
Frau beſchuldigt ihn miederholter 
graufamer Behandlung. Sie hat ihn 
am 15. Nov. 1901 geheirathet und ift 
feit den legten zwei ‘ahren, mie fie 
fagt, fränflich und öfter in Heilanftal- 
ten gewejen. Gie fei am 15. Septem- 
ber in die Battle Creek Heilanftalt in 
Battle Ereet, Mich., gebracht worden, 
mo fie fich einer Operation unterziehen 
mußte, die infolge ver Mißhandlungen 
jeiteng des Gatten nothwendig gemor- 
den jei. Seit fie ihre Klage eingereicht, 
habe Lufens oft einen Vergleich anzu- 
bahnen verfucht, doch habe fie feine 
Vorjchläge zurüdgemiefen. Das Paar 
trennte jich im Februar 1904. 

Nachdem fie ihren Mann, der fie 
nicht ernähren mollte, verlaffen und 
verjucht hatte, für ich und die beiden 
Kinder felbjt das tägliche Brot zu er- 
werben, wendete fich heute Frau m. 
Lloyd Hilfefuhend an die Cottage 
Grove Ave. = Bezirfsmahe. Nachdem 
fie vor drei Wochen, jo erzählte fie, 
bon ihrem Manne gegangen war, ars 
beitete jie in einem Gejfchäftshaufe der 
inneren Stadt und ließ bie Kinder 


-tagsüber in der Elizabeth Etter-Frip- 


pe, 2421 Wabafh Ave. Dorthin fam 
aber gejtern, mie fie jagt, ihr Mann, 
der ihren und der Kinder Aufenthalt 
ausfundjchaftet Hatte, und verlangte, 
daß die Kinder ihm außgeliefert mür- 
den, weil die Mutter unfähig zu ihrer 
Pflege fei. Er ermirkte fogar einen 
Haftbefehl wegen ungebührlicher Auf- 
führung gegen jeine yrau, der aber 
no nicht vollitredt war, als bie 
nach der genannten Bezirföwache kam. 
Sie mußte nicht3 davon und murbe 
auch nicht feftgehalten. Die Bolizeibe- 
amten . jagen, dab die Sade mahr- 
fcheinlich erft unterfucht werben mwirbd, 
ehe man die Frau verhaftet. 


Werden ftrafrehtlidh belangt. 


- Stadtanwalt Smulsti glaubt Be- 
mweife dafür erlangt zu haben, baf in 
fünf Schadenerfagprogeffen, die wegen 
angeblich erlittenen Verlegungen gegen 
bie Stadt angeftrengt morben find, 
bon den flägerifihen Parteien und 
Verbündeten derfelben ſyſtematiſch ge⸗ 
meineidelt worden ift. Er hat heute 
mit Staatdanmalt —** wegen der 
ftraftechtlichen Verfolgung der Schu 
bigen Rdfpradie genommen, 


 Gefet Die „ 


we 
ſo polizeiwidrig ſchnell fuhr, 


Gallagher iſt krant. 


Er ſtellte ſich aber heute doch im Kriminal⸗ 
gericht ein. 

„Black Jack“ Gallagher ſtellte ſich 
heute mit ſeinen Mitangeklagten Gu— 
ſtav Sauer und Philipp J. Angel im 
Gerichtshofe von Richter Barnes ein, 
two ihnen felbander der Brozeß unter 
den Anflagen gemacht werden Bu öf⸗ 
fentliche Dokumente gefälſcht und ſich 
verſchworen zu haben. GegenGallagher 
liegt außerdem eine Anklage auf 
Mordangriff vor. Der Mann : ift 
augenscheinlich jchmwer leidend — mie 
fein Vertheidiger Brady behauptet, lei- 
det er an der Schwindfucht — indef- 
fen erklärt Gallagher felber, daß er 
ſich noch keineswegs als Todeskandi— 
dat betrachte, wenn ſeine Geſundheit 
auch geſchwächt ſei. 

Anwalt Brady ſtellte den Antrag 
auf Verlegung des Prozeſſes vor einen 
anderen Gerichtshof, und Hilfs— 
Staatsanwalt Olſon erhob dagegen 
auch keinen Einwand, weil ſich Richter 
Barnes, als er ſelbſt noch erſter Hilfs⸗ 
Staatsanwalt war, bereits mit den 
gegen Gallagher und Genoſſen erhobe— 
nen Anklagen zu befaſſen hatte. Aus 
dieſem Grunde folgerte die Vertheidi— 
gung, daß der Richter nicht in unpar— 
teiiſcher Weiſe in dem Prozeß denVor⸗ 
ſitz führen könne. Richter Barnes er- 
theilte jeine Zuftimmung zu ber bean= 
tragten Verlegung der Verhandlung, 
worauf der Prozeß auf den Kalender 
des nächſten Termins geſetzt murbe. 

Erſt vor einigen Monaten wurde 
Gallagher bekanntlich von der Anklage 
freigeſprochen, in Blue Island den 
Konſtabler Biedermann erſchoſſen zu 
haben. Bor zwei Jahren war er an 
geklagt, im Auftrage der Gemerffhaft 
ber Eleftrizitätsarbeiter in einem Neu- 
bau in Edgemater eleftrifehe Einrich- 
tungen zerjtört zu haben, und Sauer 
und Angel, welche vem Vollzugsaus— 
Thuß der genannten Gemerffchaft an 
gehörten, find angeklagt, dem in der 
Kriminalgericht3 = Schreiberei bedien- 
fteten Henry Pelfus $700 dafür be— 
zahlt zu haben, daß er die Eintra- 
gung in den Alten dahin abänberte, 
daß die Anklage gegen Gallagher nie: 
vergefchlagen worden fei. Den Mord- 
angriff joll Gallagher auf den Ans 
malt W. ©. Allen ausgeführt haben, 
ber damala bie ftrafrechtliche Werfol- 
gung der Gemerkjchafts - Todtfchläger 


leitete. 
—— 1: 9; - — 


Bar 104 Zahre alt. 


fan Rofa Merreing erlag einem Unfall. 


Frau Rofe Merreing, die faft 104 
Sabre alt war, erlag gejtern einem Un 
fall. Die Greifin wohnte mit der 87: 
jährigen Frau Rofa Shanfa im zmei- 
teiı Stocd des Gebäudes Nr. 374 Nord 
Garpenter Straße. Gejtern glitt fie 
auf der Treppe aus, fiel und erlitt bie 
Verlegungen, die ihren Tod herbei- 
führten. 

Die Verftorbene wurbe in Hambura, 
Deutfchland, geboren. Bor 20 af 
ren fam fie nach Chicago. hr Gatte 
ftarb vor fünf Jahren. Gie Hinter- 
läßt eine Tochter, Frau Augufta Dra3- 
fa, Nr. 622 Holt Uve., und zwei Söh- 
ne, Yohn und Auguft. Lebierer wohnt 
in Deutfchland, 

Das Leichenbegängniß findet am 
Donnerstag vom Trauerhaufe aus auf 
bem Friedhof Waldheim ftatt. 

Die Koronersjurg, welche den übli- 
chen Inqueſt abhielt, gab einen den 
— entſprechenden Wahrſpruch 
ab. 


Abgeſtürzt. 


Im Firſt National Bank-Gebäude, 
Monroe und Dearborn Str., fiel 
heute der 1674 N. Aſhland Ave. wohn⸗ 
hafte Bruno O. Bahr, 18 Jahre alt. 
aus 80 Fuß Höhe einen vom 18. zum 
4. Stockwerk führenden Schacht hinab 
und wurde von dem Plumber J. H. 
Morgan auf dem Grund des Schach— 
tes gefunden, als er dort etwas aus— 
beſſern wollte. Wie Bahr in den 
Schacht ſtürzte, konnte noch nicht ge— 
nau feftgefteitt werben. Er ftand in 
Dienjten der YllinoiS Tunnel Co. und 
mar mit der Auäsbeflerung eines Ka- 
ftens befchäftigt, in welchen eine An 
zahl eleftrifcher Drähte in jenem Ge- 
bäude mündet. 

Beim Anftreichen des Haufes 11624 
State Str, ftürzte geftern der 48 

ahre alte Seiber FCher, 343 W. 114. 

traße, aus der Höhe des 2. Stod- 
merfes ab und erlitt fo fehwere Ber- 
legungen, daß die Aerzte an feinem 
Auflommen zweifeln. 


Audienz beim Mayor. 


Gegen zwanzig Kraftwagenfahrer, 
die fich Verlegungen der Yahrordnnung 
haben zu Schulden fommen laflen, 
mußten dieferbalb heute Nachmittag 
dem Mayor ihre Aufwartung machen 
und Strafpredigten von vemjelben an- 
hören. Sie murben ermahnt, fich 
fünftig nad) den Vorfchriften zu rich- 
ten, wibrigenfall3 man Mittel und 
Wege finden würde, fie an der Benuß- 
ung ihrer Kraftwagen überhaupt zu 
verhindern. — Herr Eoloin Yohnfon, 
ber ebenfall3 eine Einladung zum 
Mayor erhalten hatte, tam diefer nicht 
nad, —2 — ein Eniſchuldi⸗ 
gungsſe n je Hausarztes ein, 

Iger jagt, Herr „Johnfon jei, als er 
hr, auf dem 
ege zu 


a fan 


Belte 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 
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Alter Zuchlhausbogel. 


George Webfter hatte fi vergeb- 
lid) verbarrifadirt. 


Berzehrender Neid, 


Er foll Srau Annie Chompfon veranlaßt 
haben, innerhalb zwei Stunden 5 Brand» 
ftiftungsverfuche zu machen. — Ergatterte 
reihe Beute. —Gemüthsrohe Burfchen. 


George Webfter, ein Erzuchthäus- 
ler, welcher der Polizei unter einem 
Dutend Namen befannt ift, murbe 
heute von Leutnant Harding bon ber 
Bezirtswache an LaleStraße, und den 
Detektive Egan und Norton von der 
Bezirfamahe an Desplaines Straße 
im Haufe Nr. 195 Well Straße ver- 
haftet, nachdem die Beamten die Thür 
feine Zimmers, in dem er Jich ver- 
barrifadirt hatte, gejprengt und ihn, 
nachdem er eine Anzahl Schredichüffe 
abgefeuert hatte, mit den Waffen in 
der Hand eingefchüchtert und nad) fur= 
zem Kampfe überwältigt hatten. 

Der Häftling wurde gefefjelt nad 
der Bezirfamade an Desplaines Str. 
gejchafft und eingefäfigt. Er wird be— 
zichtigt, mit zwei Kumpanen ben 
Ueberfall in dem Gefchäftszimmer ber 
Daniel T. Herr Teaming Eo., Nr. 49 
Ann Str., verübt und die Kaffe ge: 
plündert zu haben. 

Bor zwölf Jahren wurde MWebfter 
bon den Deteftives Egan und Norton 
verhaftet. Unter der Anklage prozef- 
firt, 36 Einbrüche verübt zu haben, 
wurde der Burfche fehuldig befunden 
und dem Zuchthaufe übermwiefen. Die 
Polizei behauptet, daß er einft zum 
Tode verurtheilt, aber zu lebenslängli- 
hem Zuchthaus begnabigt und, nad- 
dem er mehrere Jahre der Strafhaft 
verbüßt, in Freiheit gefeßt murbe. 

AnjpeftorWheeler glaubt, den Nach- 
meiß erbringen zu können, baß ber 
Häftling ein Dubend Raubüberfälle 
auf der Weftfeite verübt hat, berenBer- 
über bis jeßt nicht ermittelt werben 
fonnten. 

Gefährlicher Burfce. 


„Bebfter hat allein mehr Einbrüche 
verübt, als fünf andere. gefährliche 


Chicagoer Verbrecher,“ fagte Polizei-- 


chef Collins. „Wir Haben ihn jeit 
Wochen gefudht. Er ift einer ber bru- 
talften und gefährlichften Burfchen, bie 
ich fenne. Gemöhnlich ift er mit zwei 
Schießprügeln bemaffnet. Diefe hatte 
er auch heute bei fich. Er ift ein Freund 
bon „Kanada Kohnnie,“ zehn Pete 
und anderen berüchtigten Diebägejel- 
len. Gegen ihn liegt genühend Beweis— 
material vor, um jeine Verurtheilung 
zu Zuchthaugftrafe zu fichern. 

„Diefer Burfche und feine Kympane 
haben Reifen nad) Vorftäbten und meit 
entfernten Städten gemacht, bort 
Raubüberfäle und Einbrüche verübt 
und find dann mit der Beute nad) Ehi- 
cago zurüdgefehrt, um fie hier in lü- 
derlicher Gefellfchaft zu verpraflen. Un- 
ter Anderen haben fie Gaftrollen gege- 
ben in St. Paul, Minneapolis, Du- 
Iuth, Grand Rapids, Des Moines, In— 
dianapoli3 und Cincinnati. Die Des 
teftives, welche ihn verhafteten, haben 
einen ausaezeichneten Yang gemacht.“ 

Als Räuber identifizirt. 


Der Häftling wurde heute von Fred 
Eggert und Wm. Boufe, Angeftellten 
der Herr Teaming Co., alö der Un- 
führer der Räuber, von denen fie ge- 
bunden und gefnebelt wurden, iben- 
tifizirt. 

Mebiter bemerkte, fühl bis an's 
Herz hinan, daß er feines Wiljens die 
Leute nie zubor gejehen habe.“ 

Rühmt fich feiner Schandthaten. 

‘m Uebrigen rühmt fich der Häft- 
ling feiner Schandthaten. Er ift 45 
Sahre alt, macht aber den Eindrud 
eines Zmanzigjührigen. Seine Ber- 
brecherlaufbahn begann er im ahre 
1884 mit ber Ermordung eine3 gemij- 
fen Jame3 Moran, St. Louis, eines 
Verwandten des dort einflußreichen 
Politifer3 Edward Butler. Er wurde 
zum Xode verurtheilt, erlangte aber 
einen neuen Prozeß und fam mit zmei 
Jahren Zuchthaus davon. Moran 
wurde in einer Billarbhalle unter dem 
alten Standarb-Theater, 7. und Wal- 
nut Straße, erjchoffen. 

Mebfter gab auch zu, George Earl- 
ton in Zouispille getöbtet zu haben. 
Er wurde von der Koroneräjury bon 
jeglicher Verantwortlichkeit entlaſtet. 

„Ich wurde dreimal angeſchoſſen, 
viermal vermeſſert,“ ſagte er. „Mit 
Ausnahme der beiden Männer, die ich 
tödtete, glaube ich kaum, Jemandem 
Leibesſchaden zugefügt zu haben. Seit 
meiner Entlaſſung aus der Bridewell 
im Juni wohnte ich in Chicago. Ich 
verließ nur Abends mein Zimmer. Da 
ich eine Brille trug und mir den 
Schnurrbart hatte abnehmen laſſen, 
blieb ich von der hohen Obrigkeit un- 
behelligi. Ich bin mehreren der ge— 
wiegteſten Detektives begegnet. Sie 
gingen an mir vorbei, ohne mich zu 
erkennen. Unter Anderem habe ich 
während meiner Laufbahn einen 
Banfraub verübt und $1100 ergat- 
tert. Diefes Verbrechens wegen wurde 
ich niemals -beftraft.” 
Gehört zur alten Schule. 


; W gehört zur alten Diebes⸗ 


Anhänger jener Schule befaßten ſich 
nicht mit Kleinigkeiten. Er ſelbſt bat 
eine Menge hervorragender Diebe aus: 
gebildet. ch glaube, daß er feit feiner 
Entlaffung aus dem Zuchthaus eine 
Anzahl Räubereien und Einbrüche ver: 
übt hat.” 
Gefährliches Weib. 


Frau Annie Thompfon, Nr. 974 
Wafhington Boulevard, wurde ge= 
ftern Abend unter der auf unordent⸗ 
lihes Betragen lautenden Anklage 
verhaftet und nebit. ihren fünf Kin— 
dern, von denen das ältefte, Jlabella, 
zehn Jahre zahlt, in der Bezirtämache 
an Harrifon Straße eingefperrt. Gie 
wird bezichtigt, innerhalb zmeier&tun=. 
den, und zwar in angetrunfenem Zu- 
ftande, fünf Verfuche gemacht zu has 
ben, das Haus ihres Nachbarz J. F. 
TIhompfon, Nr. 972 Wafhington 
Boulevard, niederzubrennen. Bejagter 
Nachbar hat einen Eleinen, blond— 
lodigen Sohn, melcher der erklärte 
Liebling der übrigen Nachbarn ift, 
aber von Frau Annie Thompfon an 
geblich bitter gefaßt wird, mweil er 
ihre Kinder im jeder Beziehung in ben 
Schatten ftellt. Neid, Eiferfucht und 
Hak veranlaßte angeblih die Frau, 
die Brandftiftungsverfuche zu machen. 
Einmal wurde angeblich auch Yfabella 
mit einem brennendenZünbholz in der 
Nähe des Nahbargrundftüds gejehen, 
aber non einem über der Straße moh- 
nenden Dann verfcheucht, ehe fie Un= 
beil anrichten fonnte. Zweimal muß- 
te die Yeuermwehr in Ihätigfeit treten. 
Das Haus murbe arg beichäbigt, ehe 
der Brand gelöfcht werden konnte, 

Es lohnte ſich. 

Aus der Wohnung von Richard A 
Pick, dem Präſidenten der R. A. Pick 
Manufacturing Company, wohnhaft 
Nr. 874 Pine Grove Ave., wurde zu 
früher Morgenſtunde von einem far— 
bigen Einbrecher, der muthmaßlich 
mit einem im Hauſe beſchäftigt gewe— 
ſenen, ſeither aber verſchwundenen 
Manne unter einer Decke ſteckte, 
Schmuckſachen im Werthe von etwa 
832000 geſtohlen. Bisher gelang es 
dem Diebe und ſeinem muthmaßlichen 
Spießgeſellen, ſich ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Cheurer Umzug. 

Frl, Kate Butcher verzog am Sam- 


-ftag-nach dem Haufe Nr, 3017 Miciie 


gan Ye, Ein Erprepfuhrmann bee ° 
jorgte den Umzug. ‘Als der Mann 
abgelohnt und entlaffen mar, jtellte 
Frl. Butcher feſt, daß ihr Kleidungs— 
ſtücke und Schmuckſachen im Geſammt⸗ 
werthe von etwa $2000 fehlten. Die 
Polizei bemühte ſich bisher vergeblich, 
bon den Dieben eine Spur zu finden. 
Ungebetene Gäfte. 


Einbrecher drangen geftern Abend 
in die Wohnung. der rau Lizzie 
Yoreman, Nr. 134 Vernon Barf 
Place, und ftahlen Schmud im Werthe 
bon $125. €3 gelang ihnen, unbe= 
belligt zu entfommen. 

Aus der Wohnung von B. 8. Hol- 
land, Nr. 6539 Harvard Abe., jchlepp- 
ten Einbrecher Wäfche, Kleider und 
Schmud im Gefammtimwerthe von $400 
fort. Der Einbruch wurde erft ent» 
dedt, al3 die Familie Holland fpät 
Abends von einem Vefuche heimfehrte. 
Die Polizei fahndet auf die Diebe, 

Aud ein Scherz. 

Der Shanktwirth Frant Weide: 
mann, Nr. 10660 Bincennes Road, 
wurde geftern auf Veranlafjung einer 
Frau Fred Nigg dem Richter Grant 
unter der Anklage vorgeführt, troß 
wiederholter Warnung ihrem anges 
trunfenen Gatten Spirituofen verab- 
folgt zu haben. Im Laufe der Ber- 
handlung erzählten Zeugen, daß fih 
fürzlid mehrere Stammgäfte den 
Scherz geleiftet hätten, ein Pferd in 
die Wirthfchaft zu führen und es be= 
fneipt zu maden. Der Gaul habe zmei 
Eimer Bier getrunfen. Dann jet er 
fidel geworden. Als man ihn hinaus 
führen wollte, habe er aber gebifjen 
und ausgefhlagen und eine Menge 
Möbel zertrümmert. Dann fei er zu= 
fammengebrodhen und babe feinen 
Raufd in der Wirthichaft ausgefchla- 
fen. Erft am nädften Morgen habe 
man ihn hinausführen fönnen. Der 
Richter ftrafte denAngeflagten um $50. 

Angeblich ein Bauernfänger. 

Frank Smith, Nr. 52 N. State 
Str., ein angeblicher Bauernfänger, 
ber feit geraumer Zeit von der Polizei 
gefucht murbe, ift heute von dem Poli- 
ziften Michael Walfh verhaftet und in 
der Harrifon Str.Bezirkswache ein⸗ 
gefperrt worden. Er wird bezichtigt, 


etwa 20 Ztaliener um Kleinere Beträge 


befehiindelt zu haben, indem er ihnen. 
meismachte, ihnen Arbeit an ber Eifen- 
bahn verfchaffen zu fünnen. 4 


Unter fhwerer Anklage. 


Der 15jährige Bludgeon MeField 
Nr. 3489 Armour Ave, erwirkte heule 
die Verhaftung von Ray Burneil 
dem Befiter der Billarbhalle Nr. 3003. 
La Salle Str., unter ber Anklage, 
ihn um $15 beraubt zu haben. Gei 
nen Angaben gemäß hatte er von be 
Angeklagten im Poterjpiel $20 gemo: 
nen. Burnett habe nicht nur nich 





— 


Gefunder Menfchen-Verftand (Horfe 
GSenfe) fagt den meiften Männern, daß 
wenn der Padbod gut ift, er fehr gut 
iſt. 

Er iſt ein ſehr hübſcherRock und ſehr 
beliebt dieſen Herbſt — beſonders mit 
Abend-⸗Kleidern. 

Unſere Paddocks ſind nur nur aus 
feinen Geweben gemacht, die ſogar das 
grelleLicht der Arena vertragen können. 

826 bis 845. 

F. M. ATWOOD, 


Nogers, Beet & Eo; Kleider. 
Hüte und Außftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Höhen und Giefen. 


Koman von D. Bad). 


(28. Yortjegung.) 

Endlich mußte er fich Valerie zu 
nähern. Gie lächelte ihn ein wenig 
an, berrieth jedoch durch nichts, daß 
fie noch) vor wenig Stunden heiße Küfle 
mit ihm getaujcht, daß er jie jeine 
Braut, jein heißgeliebtes Mädchen ge- 
nannt. „Valerie, ich liebe Did — 
vergiß nicht, daß Du mir, nur mir ges 
börft,“ raunte er ihr zu, indem er Ihre 
Hand zu ergreifen verjuchte, mas fie 
mit einem leiten Schmollen verhin- 
berte. 
„Seien Sie auf der Hut, Wolf,‘ 
flüfterte fie. „Nicht umjonft it Herr 
MWiefener hierher gejchidt worden. Gie 
verlieren das Spiel, wenn Gie nid 
porfichtiger die Karten mifchen.” 

An diefem Augenblid trat Elinor 
bon Roßberg zu ihnen. In Wolfs 
Augen bligte e3 unheimlich auf, als ber 
Graf zutraulihd zu Walerie jagte: 
„Seit Jahren zum erften Mal mwieber 
glüdlih! OD, wieviel habe ich gelitten, 
und wie herrlich erfeheint mir in bie 
jem Moment das Leben.“ 

„Fräulein Wigger wird jehr ſtolz 
darduf ſein, in Ihnen, Herr Graf, 
dieſe Umwälzung hervorgebracht zu 
haben,“ klang es heftig nervös aus 
Wolfs Munde. „Sie erlauben mohl 
aber, daß ich meine älteren Rechte an 
dem Gajt 
mache und zum Aufbruch mahne. Wir 
haben einen mweiten Ritt.“ "' 

Mie abmwejend fchaute Elindr tn 
das erregte Antlit des jungen: Man- 
ned, Der Name Miggers berührte 
gar nicht fein Ohr. Was ging ihn der 
Name an. Er mußte befler als all 
die Leute hier, was ihm das jchöne 
Meib war, das er endlich wiedergefun- 
ven, das er von Neuem feithalten 
wollte in Zeit und Emigfeit. 

Enblih jchien e8, als ob er ben 
Sinn der heftig Klingenden Rede Wolfs 
perftanden hätte. ' „Aeltere Rechte? 
Sie irren wohl, Herr Baron — do) 
wozu darüber jtreiten. Alſo ſchon 
wieder heißt es, uns trennen. ber, 
nit wahr, nur für ganz kurze Zeit? 
Dann“ — er beugte fich zärtlich an ihr 
Ohr — „auf Wiederfehen — bald — 
bald" — 

„Der wahnfinnige Thor!” murmelte 
Wolf, um lauter, feiner leidenjchaft- 
lihen Bewegung nicht mehr Herr, 
hinzuzufügen: „ch bitte, Herr Graf, 
in Erwägung ziehen zu wollen, daß 
Fräulein Wiggerd meine” — 

Er konnte das verhängnißpolle Wort 
nicht ausfprechen; denn Richard jtand 
plößlich neben ihm und legte jeine 
Hand feft auf feinen Arm, indem er 
fih höflich an Valerie wandte: 

„Alfo, meine Gnädige, nicht wahr, 
wir brechen auf? Die gnädige Yrau 
Gräfin wie Komteffe Afta jind er- 
müdet, und mir haben nod) einen mwei- 
ten Ritt. Mein Kompliment, Herr 
Graf!" Mit einer tiefen, adhtungs- 
pollen VBerbeugung vor NRoßberg, dem 
der ganze Vorgang nicht Klar zu jein 
fchien, trat er zurüd, um Bälerie, 
melde Anftalt machte, fi von ben 
Damen des Haufes zu empfehlen, den 
Bortritt zu laffen. 

Nachdem es geſchehen — ſowohl von 
ihrer wie von ſeiten der Damen recht 
vornehm, kühl — hatte ſie ſchnell mit 
Hilfe von Aſtas Kammerjungfer über 
den eleganten ſchwarzen Kreppanzug 
ihr Reittleid geworfen und ſtand nun, 
ihre beiden Beſchützer erwartend, im 
Veſtibül — die blauen Augen ſeltſam 
leuchtend, um den roſigen Mund ein 
faſt grauſames Lächeln, die ſchlanke 
Geſtalt wie zum Kampf emporgereckt. 

Wenige Minuten darauf ſaß ſie im 
Sattel. 

„Jetzt, lieber Wolf,“ meinte Richard, 
ſich zur Heiterkeit zwingend, „gönne 
mir den Vorzug, Fräulein Wiggers 
Ritterdienſte zu leiſten. Du hatteſt ja 
den Tag über das Glück, man muß 
einem guten Freunde auch ein Opfer 
bringen können!“ 

„Das Sie verdienen,“ fiel Valerie 
fpöttifh ein. „Dein Sie haben vor 
menig Minuten nicht nur dem Baron 
bon Gola, jondern auch mir einen gro» 
ben Dienft geleijtet. Ob aus eigen- 
tem Antriebe oder in höherem Auf⸗ 
trage — bleidt fich ja gleich,“ ſetzte ſie 
bohmütbig hinzu. 

Ich verſtehe Sie nicht, Valerie,“ 
flüſterte Wolf erregt. ‚Wie ſoll ich 
Ihre Worte deuten?“ 

„Ganz wie Sie wollen! Alfo, Herr 
Miefener, reiten inir ein wenig um bie 
Mette! Die Nacht ift jchön, der Weg 
‚bier eben. Baron Golz fol den Preis- 
riehter über unfere Leiftungen in Be- 
ireff der Reitkunft wie in Betreff der 


unferes® Haufes geltend, 


Pferbefleifch fteht diefe Woche. an 
der Spite. 

Aber um aufrichtig zu fein müfjen 
wir gejtehen, daß mir größeres Nas 
tereffe an unfern Livereen nehmen. 

Wiffen, daß fie ihren Theil zum Ge- 
mwinnen des blauen Bandes beitragen, 
fie find fo forreft, in jeder Hinficht fo 
tadellos paffend, 

Body Goat3 und dazu paffende Hofen, $35.00. 

Weihe Stofinet Vreeches, $18 ur 2. 

Stiefel mit fteifen Beinen $9; Stiefel-Obertheil $3 

Seiden-Hüte, 86.00. 

Fragt gefälligft nach unferem Livery Katalog, wenn 
hr Euch dafür interejjirt. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Nusftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


| Runft des’ Lebens machen,“ fügte fie 

| mit einem furzen Lachen hinzu. 

|  Heida! flog auch fehon ihr Pferb 

| mie die Windabraut durch die vom 
Mondlicht tageshell beleuchtete Allee, 
welche vom Schloffe direft auf bie 

| breite Landitraße führte. Richard und 
Molf folgten ihr in ftürmifcher Eile, 
erreichten fie aber erft am Rande de3 
Waldes, meldher das Bornjtedtifche 
von dem Golzen’schen Gebiet trennte. 

„Sie haben gefiegt, mein Fräulein,“ 
wandte jich Richard mit einer fühle 
Berbeugung an fie. „Sie haben ein 
wenig va banque gefpielt, und g:= 
monnen! Wenn Gie Died mit bem 
eigenen wie mit fremdem Glüde aud) 
wagen, dann glaube ich, werben Gie 
auch dort Iriumphe feiern. Gute 
Nacht, meine Gnädige. Gute Nadıt, 
Wolf. Die Deinen find noch nicht zur 
Ruhe gegangen. Meine Empfehlung 
an Deine verehrten Eltern wie aud) 
an die Baronejfe.“ 

Er Hatte fi haftig vom Pferde 
berabgleiten laffen, um e8 dem Reit- 
tnecht, welcher die Thür geöffnet hatte, 
zu übergeben. 

Wolf hatte Valerie fanft herab- 
gehoben; ſie haſtig an ſich drückend, 
flüſterte er ihr zu: „Muth, Geliebte. 
Schon morgen ſpreche ich mit meinen 
Eltern. Mir gehörſt Du — vergiß es 
nicht — in Zeit und Ewigkeit!“ 

Sie entzog ſich ihm ſchnell. 

„Begehen Sie keine Thorheit, Baron 
Wolf,“ entgegnete ſie kühl. „Blinder 
Eifer ſchadet nur, und ich glaube, es iſt 
beſſer, wenn man erſt genau wägt, ehe 
man wagt!“ 

Sie nickte Richard, der neben Wolf 
ſtand, zu, bot Wolf flüchtig die Hand 
und verſchwand hinter der großen, 
eichengefchnigten Hausthüre, die der 
Pförtner geöffnet hatte. 

„Leb wohl, Wolf. Denke nicht nur 
an Dein Sinnenglüd,” flüfterte Richard 
dem Freunde zu, der ernft und traurig 
bor ji Hinjtarrte. „Dente an das 
Glüd der Deinen und an Deine Zu: 
tunft. Eine Ehe mit Valerie bedeutet 

| Dein und der Deinen Elend — glaube 
eö mir. Gei ein Mann, Wolf! Auch 
ich habe Verzicht geleitet auf irbifche 
ı Seligfeit.“ 
* * * 

drau Schubert, die Wirthin Richard 
Wiejeners, war nicht wenig überrajcht, 

| als ihr junger Miethherr viel früher, 
als er beabjichtigt, zurüdgefehrt war. 

„Herrjeh, der Herr Heferendar!” 
rounte fie ihrer Yyreundin zu, die ge- 
tade bei ihr zu Bejuch war, als fich die 
Korridorthür plößlich üffnete und 
Richard dem Kofferträger befahl, die 
Gepädjtüde in fein Zimmer zu tragen. 
„Ru brate mir einer ’nen GStord). 
Bleib nur figen, Du ftörjt nicht. Ich 
till blos dem jungen Herrn guten Tag 
jagen und ihm fohnell eine Taffe Kaffee 
beſorgen.“ Da mar fie aud) jchon Hin- 
aus und jtand gleich darauf vor ihm, 
der ihr mit feinem lieben Lächeln die 
Hand entgegenftredte und fagte: „Yrü- 
her, alö Gie gedacht, es ſchadet hoffent⸗ 
lich nichts, e8 ift ja Alles in Ordnung.“ 

Sie blidte ihn mit ihren runden 
Augen forfhend an; ein unrubiger, 
bejorgter Ausbrud flog dabei über ihr 
Geſicht. 

„Hier bei mir iſt Alles in Ordnung 


— aber der Herr Referendar ſieht nicht 


gut aus. Wo ſind denn die rothen 
Backen und die munteren Augen geblie— 
ben? Erholt haben Sie ſich diesmal 
gar nicht. Na, in Ihren Jahren ſcha— 
det es nichts! Der Kaffee iſt gleich 
fertig; wollen Sie etwas eſſen? Bitte, 
befehlen Sie nur, ich bin ja ſo froh, 
daß Sie wieder da ſind,“ ſetzte ſie 
hinzu, indem ſie das Zimmer verließ. 
„Der arme Menſch. Den hat's ge— 
packt! Ich will mal ſehen, ob Herr 
Heller da iſt. Der ſoll ihn aufheitern, 
dazu iſt der dämliche Menſch gut; und 
wenn er's fertig kriegt, daß der Refe⸗ 
rendar lacht, mahne ich ihn diesmal 
nicht um das Geld für die Wäſche.“ 
Dieſer heroiſche Entſchluß erhob ſie 
über ſich ſelbſt und über ihr Vorurtheil 
gegen Heller, der auch nicht wenig er⸗ 


Beſeitigt das Zucken ſoſori. 


Heilt Eczema 
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Eriematine 


Zwei Perfonen verleht, 


ftaunt über Wieſeners Rückkehr war. 

Sie klopfte leiſe an die Thür des 
Sängers, und ohne ſein Herein ab⸗ 
zuwarten, trat ſie über die Schwelle. 

Geniren Sie ſich nur nicht vor mir 
alten Frau; Sie thun ja auch blos 
fo,“ fette fie jpig Hinzu. „Ich jehe Sie 
gar nicht an, davor find Gie ficher. 
Unfer Referendar ift hier, haben Sie's 
gehört? Und” — fir trat ganz Dicht 
an ihn heran — „da ift etwas nicht ın 
Drdnung. Traurig, angegriffen fieht 
er aus, gar nicht frifch wie fonft; und 
fein Lächeln hat mir in’3 Herz gefchnit- 
ten. ° Gehen Sie doch ein bischen rein 
zu ihm, ja® Ich koche Ihnen auch eine 
gute Taffe Kaffee mit. Sie fünnen 
ihn fragen, was ihm fehlt; mir jtegt 
ja das Necht nicht zu, jo lieb ich den 
guten Menjchen auch habe.“ 

„Hm, aljo jegt fünnen Sie mir uin 
ben Bart gehen, wenn es fih um ihn 
handelt!“ lachte Heller gutmüthig auf. 
„Ra, ich verzeihe es Ihnen um jeinet- 
willen. Aber jegt verduften Sie ge- 
fälligſt. Ich will mich fjchleunigit 
obonifiren, das heißt anziehen, und 
nad) unferem lieben Baby jehen. Xo, 
ja, gewiß die alte Geſchichte — der 
Mein, der Wein und die berd 
Liebe,“ trällerte er leife, um dann den 
alten Gaffenhauer „Dein Herz das ist 
ein Bienenhaus“ hinzuzufügen, 

Währenddeſſen ſaß Richard, den 
Kopf auf die Hände gejtügt, tief- 
finnend vor feinem Schreibtifch, Die 
fhwermüthigen Augen auf die Bilder 
aus der Heimath gerichtet, die ihm jo 
lieb und theuer waren und doch jebt 
nur berbe, bittere Gedanten in ıhm 
mwachriefen. 

Seinen Entihluß, Blumenau zu 
berlaflen, hatte er gleich am Tage dar- 
auf ausgeführt. Die Trennung bon 
ter Heißgeliebten, von den Eltern, von 
ber jchönen Heimatb' murde ihm 
namenlo3 jchmwer, aber er fühlte, daß 
e3 fein mußte. Geine Ehre verlangte 
es! Zum erjten Male hatte er {id 
durd) den Baron von Golz tiefbelei: 
digt gefühlt, zum erjften Male ganz 
deutlich empfunden, mie tief die Kluft 
war, die ihn bon der altabligen Fa— 
milie trennte! Nun und nimmer hätte 
er e3 über fich vermocht, fich einer De- 
müthigung auszufegen, fi) ein Glücd 
durh Aufopferung feines Mannes: 
Ttolges zu erfaufen. 

An jenem Abend mar er noch ftun- 
denlang raſt- und friedlos umher— 
geſtreift. Es laſtete ſo viel auf feiner 
jungen Seele. Wo er auch hinſah — 
Wolken, Schatten. Bleiben konnte 
und durfte er nicht. 

Der Gedanke, daß er Wolf von dem 
entſcheidenden Worte zurückgehalten 
und damit möglicherweiſe das drohende 
Verhängniß von dem Haupte der Fa— 
milie Golz, von dem Haupte Wolfs 
abgewendet habe, war der einzige 
Lichtpunkt in dem Dunkel dieſes Tages. 
Er hatte einen tiefen Blick in das In— 
nere Valeries gethan, und was er dabei 
erkannt, hatte ihm eine Verbindung 
Wolfs mit dem zwar ſchönen, aber 
charakterloſen Mädchen in einem ge— 
fährlichen Lichte gezeigt. Sie betrach— 
tete die Verbindung mit dem einzigen 
Sohne vornehmer und reicher Leute 
lediglich als eine Errettung aus den 
augenblicklich ſo ſchwierigen Verhält— 
niſſen — war er es nicht, der ihre weit⸗ 
gehenden Anſprüche an das Daſein be— 
friedigte, ſo war es eben ein Anderer. 
Und dieſer Andere ſchien bereits ge— 
funden zu ſein. 

Der junge Mann kannte die Lebens— 
geſchichte des Grafen Roßberg nur 
theilweiſe. Er war nicht nur ein Son⸗ 
derling, wie ihn Viele nannten, ſondern 
ſein Organismus war ein krankhafter. 
Wann ſich ſein Schickſal erfüllen würde 
— war wohl nur eine Frage der Zeit. 
Möglich, daß ihn eine glückliche Ehe 
befreite aus dem Bann, dem er ſich 
machtlos unterworfen fühlte — mög— 
lich, daß Roßberg in dem ſchönen 
Weibe die Erlöſerin fand. 

Elinor von Roßberg war die glän— 
zendſte Partie in der Provinz. Warum 
follte Valerie da zögern, feine Wer- 
bung anzunehmen? Mochte er leibei:, 
fterben — ihre Zufunft war gefichert, 
und die bezaubernde Gräfin Roßberg 
Gatte e& nicht mehr nöthig, im Schat- 
ten zu leben. 

Der arme Wolf. Der fröhliche 
Schmetterling, der bis dahin jebe 
bübfche, duftige Blume umflattert, 
hatte fich jet die lügel verbrannt. 
Sein Schidfal war befiegelt. 

Auh Richards Schidjal hing ge— 
wiffermaßen von dem Wolfs ab. Er- 
rang biefer den Sieg über die trabitio» 
nellen VBorurtheile de3 Baron und ber 
Baronin von Golz — war die Eltern- 
liebe noch größer als Standesrüdfich- 
ten — dann fonnte ja au ihm no 
die blaue Blume bed Glüds blühen! 
Mas fie dem Sohne gewährten, wür- 
ven fie der heifgeliebten Tochter nichi 
verfagen. Aber nur ein Iiräumer 
durfte an eine befriedigende Löfung 
diefer Frage glauben. Nein, er mochte 
in Bezug auf Wolf nicht einmal mün- 
fchen, daß e3 fich erfüllte — denn Ba- 
lerieg Befit wäre für ihn und die Sei- 
nen eine Quelle des Unfriebens gewor: 


(Fortfehung folgt.) 


Lofalbericht. 


Neues Zweigpoftamt. 


Am 1. November wird an der Ede 
bon Michigan Ave. und Wafhingten 
Str. ein neue? Zmeigpoftamt unter 
dem Namen Michigan Anenue - Poft- 
amt eröffnet werden. Das Pojtamt 
wird fich mit Poltanmweilungen, Ein- 
fchreibefendungen, dem Berfauf von 
Poſtwerthzeichen und der Annahme 
Ausgabe von Poſtſendungen be—⸗ 
aſſen. 


— — — 
JIm Hoſpital. 
Dr. B. ſenthal erkrankte am 


bend und wurde in das 


‘ 


| 


— — en 


Zufammenftog eines Kabelbahns 
zuges mit einem Kuhrwerf, 


Kraftwagen zertrümmert. 


Der Schaden dürfte etwa $2000 betragen. — 
Swei Güterzüge prallten zufammen; ein 
Weicenfteller verletzt; drei Gütermageit 
verbrannt. — Hat Peine Sorgen mehr. 


-_— 


‚An 55. Str. nahe Wafhington Ave. 
ftieß heute ein von Bradley Mogul- 
berry, Nr. 5460 Lafe Ape., gelentter 
Wagen mit einem meftlih fahrenden 
Stabelbahnzug zufammen. Zmei Per- 
fonen wurden verlegt; der Wagen wur— 
de zertrüimmert. 

Die Verunglüdten find: 

Frau A. Douglas, Nr. 89 22. Str.; 
Bruch des rechten Veines; die Verun- 
glüdte wurde in einer Ambulanz nad) 
Haufe geihafft. 

Bradley Mogqulberry; Verrenfung 
bes rechten Beins und Braufchen. Er 
befindet fih im feiner Wohnung ın 
arztlicher Behandlung. 

Frau Douglas fah auf dem Greif- 
wagen, Sie wurde auf das Pflafter ge- 
ſchleudert. Man ſchaffte ſie nach einer 
nahe gelegenen Apotheke, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß ihr rechtes Bein gebrochen 
war. 


Die vor den Wagen geſpannten 
Pferde riſſen ſich, als der Zuſammen— 
ſtoß erfolgte, los und ſtürmten davon. 


Öufammengepralit. 


Ein Charles E. Heifen, Nr. 65Late 
Shore Drive, gehöriger, von Thomas 
Yergufon, Nr. 243 Auftin Ave, ge: 
lentter Kraftwagen ftieß geſtern Nach— 
mittag an Chicago Une. und Gtate 
Str. mit einer Eleftrifchen der State 
Str.-Linie zufammen. Die überfüllte 


Gar entgleifte, der weiblichen yahrgäfte 
fich hocharadige "Aufres | 


bemächtigte 
gung. Sie bemühten fich, in milder 
Haft die Straße zu gewinnen, und bei 
diefer Gelegenheit follen mehrere der 
Hrauen leichte Verlegungen erlitten ha- 
ben. Gie entfernten fi, ehe ihre 
Namen fejtgejtellt werden fonnten. Der 
Kraftwagen, der $4000 fojtete, wurde 
ſtark beſchädigt; die Ausbeſſerung 
dürfte etwa 82000 koſten. 

Herr Heiſer, deſſen Geſchäftszimmer 
im Haufe Nr. 356 Dearborn Straße 
fih befindet, gab an, von dem Unfall 
nicht3 zu mwiffen; er habeffergufon nicht 
erlaubt, den Kraftwagen zu benußen. 
Die Polizei behauptet, daß Fergujon 
feine Chauffeur = Ligens hatte, 

Drei Güterwagen verbrannt. 


An der 35. und Butler Str. ftieß 
geftern ein Güterzug der Chicago & 
Northmeftern = Bahn mit einem dort 
baltenden Güterzuge der Bittsburg, 
Fort Wayne & Chicago = Bahn zu= 
fammen. Mehrere Güterwagen gerie- 


then in Brand; drei wurden gänzlich | Namen von nur 362,354 Wählern da- 


zeritört, ehe es der Feuerwehr gelang, 
des verheerenden Elemente Herr zu 
werden. Der Meichenfteller E WM. 
Smith, Nr. 540 W. 58. Straße, mur- 
de infolge de3 Zufammenprall3 ber 
Züge vom Trittbrett des Fort Wayne- 
Zuges auf den Bahndamm gefchleu- 
dert und fehmwer verliebt. Er fand 
Aufnahme im Propident = Hofpital. 


BSufall oder Selbftmord? 


Zwei Stunden nad) - feiner Ent- 
lafjung aus den Werkitätten der Chi- 
cago, Burlington & Quinch - Bahn 
wurde gejtern Nachmittag der Zimmer: 
mann Ssrael Chalifour von einer 
Rangirlofomotive überfahren und ge- 
töbtet, Ob er verunglüdte oder aber 
Selbſtmord beging, tonnte bisher 
nicht feftgeftellt werden. Ebenjomwenig 
ließ fich feine Adrefje ermitteln. 

Fuhr zu ſchnell. 

Unter der Anklage, am Sonntag 
Nachmittag in ſeinem Kraftwagen 
mit einer Geſchwindigkeit von 40 Mei— 
len die Stunde durch den Lincoln-Park 
geraft zu fein, wurde gejtern SibneyC. 
Love, Nr, 12 Ritchie Court, Haupt der 
Maklerfirma Sidney E. Love & Eo., 
Nr. 217 La Salle Str., und Sekretär 
der Chicago Horfe Show Affociation, 
verhaftet, aber in der Bezirfämache an 
Chicago Ave. gegen Bürgfchaft big zum 
Verhör‘ auf freien Fuß gefegt. Den 
Haftbefehl hatte der Lincoln BParf- 
Poliziſt E. Sellberg ermirft. 

Panifber Schreden. 

Eine Herde Stiere, die fich auf dem 
Mege nad) den Hürben der Globe Live 
Stod Company befand, wurde auf den 
ge von einem panifchen Schre- 
den befallen und jtürmte dem an 47. 
Str, und Genter Ave. gelegenen Thore 
zu. Bor dem Shore jtolperte der 
Stier, der die Führung übernommen 
hatte, und fiel, Die ihm folgenden Rin» 
ber fielen über ihn und richteten fich 
mit ben Hufen und Hörnern derartig 
zu, baß 19 der Thiere entiweber auf ber 
Stelle tobt blieben oder aber gejhladh- 
tet werden mußten. Perfonen wurben 
nicht verlegt, 


Dr. Pusheck x 
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Armour’s Extract of Beef 


Eine Suppe ohne Aroma ijt fchlechter als gar feine. 


Die ganze 


Mahlzeit ift verborben. 


Jede Hausfrau fann gute Suppe machen, wenn fie nur ein wenig von Armours Gr- 
tract of Beef hinzufügt. 
Sem reiches Rindfleifch - Aroma gibt ber Suppe einen Gefhmad und eine 
MWürze, die den Mund mwäffern macht und den Gaumen figelt. 
Armours ift ein wirkliches Beef Extrakt. Es iſt das reiche, rothe Fleiſch 
in höchſter Potenz konzentrirt, mit ſeinen Kraft erzeugenden Eigen— 


ſchaften. 


Jede Unze iſt rein und geſund. 


Armours Beef Ex— 


trakt wird von allen Apothekern und Grocers verkauft. 


ARMOUR & COMPAMY 


SATT 


Starke Abnahme, 


Gegen 50,000 Wähler weniger 
regiftrirt, als im Frühjahr. 


Keine rechte Begeifterung. 


Deutfche Maffen = Derfammlung im Inter: 
efje des Heirn Wenter einberufen. —Ein 
langjähriger Beamter wird abgewandelt. 
— Polen und Böhmen. 


Nachdem die Regijtrirungsliiten 
jet repibirt find, zeigt e3 jich, Daß die 


rin ftehen, 48,763 weniger, al3 im 
vergangenen Frühjahr und eima 40,- 
000 meniger, al3 im Herbjt vorigen 
Jahres. Die größte Wählerzahl (16,- 
240) von allen Warbds meijt die 7. auf; 
dann folgt die 25. Ward, mit 
15,537 Wählern, dann die 6., mit 
14,950. Nur je von 7,—8,000 Wäh: 
ler haben die 9., 10. und 18. Warp; 
zwifchen 8,000 und 9,000: die 1., 4., 
16.,: 22, :24L -34 mb. 36; 
zwifchen 9,000 und 10,000: die 3., 5., 


-11., 19., 23. und 29.; zwijchen 10,000 


und 11,000; die 2., 14., 15. 17, 
21., 26., 30. und 33.; zwiſchen 11,000 
und 12,000: die 12,, 20., 28. und 32.; 
zwifchen 12,000 und 13,000: die 11., 
27. und 31. Ward. 


Kein recbter Enthufiasmus. 


Don den Republitanern wurden ge— 
ftern zwei Wahlverfammlungen auf 
ber Wejtfeite abgehalten, eine in ber 
Decidental Halle an W. Madiſon 
Straße, die andere in Demwey’3 LGalle 
an W. 12. Str. und 40. Une. Der 
Befuch war auf beiden Piäten nur e:ı 
fehr mäßiger, und von Enthufiaemus 
war nicht viel zu bemerken. Ald, ic- 
Cormid und verfhiedene andere Kın- 
didaten hielten Anſprachen. Für 
heute Abend werden von den Republi— 
kanern drei Verſammlungen ange— 
zeigt, und zwar werden dieſe an folgen— 
den Plätzen ſtattfinden: 2. Ward, 
Douglas Halle, 31. Str. und India— 
na Abe.; 4. Ward, Ryans Halle, 2501 
Halſted Straße; 38. Ward, Schlitz 
Halle, Michigan Ave. und 115. Str. 


Die Demofraten. 


Bon demofratifcher Seite wird heu- 
te Abend die erfte eigentliche Wahl- 
berjammlung veranftaltet, nämlich in 
der Bulasfi Halle, an 18. Str. und 
Alhland Ave. Den Borfig in biefer 
Berfammlung wird? Herr Names 
Meagher führen. Als Redner find 
angefündigt:: Mayor Dunne und 
fämmtlihe Kandibaten. 

Für nächften Sonntag planen bie 
zahlreichen yreunde de Herrn Trrant 
Wenter, melche fich unter dem Namen 
„Unabhängiger Deutjch-Amerifani- 
ſcher Frank Wenter-Verein“, im n- 
tereffe feiner Erwählung zufammen- 

etban haben, eine Maflenverfamm- 
ung bon Bürgern deutfcher Abkunft. 
Die Verfammlung findet Nachmittags 
3 Uhr in der Händel Halle, 40 Ran- 
bolph Str., nahe Wabafh Ape., ftatt. 
Bei der Rührigfeit, mit melcher der 
genannte Verein für Herrn MWenter 
eintritt, und bei der Wichtigkeit des 
Gegenstandes tft zu erwarten, daß bie 
beutfhen Stimmgeber nicht verabfäu- 
men mwerben, bie VBerfammlung mirk- 
ih zu einer Maflenverfammlung zu 
machen, um au8 Herrn ter’3 eige- 
nem Munde feine Stellungnahme als 
Kandidat für das Präfidentenamt de3 
Sanitätsbiftrifts zu hören. Außer 
Herrn Wenter werben agenbe 
un Rebner aller Parteien fpre- 


CHICAGO 


Muß Pla maden. 
Der langjährige Chefclerf von ber 
Kanzlei deg Euperior-Gerichtes ift im 
vorigen Jahre unvorſichtig genug ge— 


weſen, ſich für die Anwärterſchaft dez 


Herrn Lowden auf die Gouverneurs— 
Kandidatur ins Zeug zu legen. Da— 
| für verliert er jeb* feine fhöne Stelle. 

Diefelbe wird am 1. November neu be- 

jegt werden, und zwar mit Herrn Ja- 

nes rend, einen Schüßlinge ve3 
| Countgrath3-Präfiventen Brundage, 
| der auch von Herrn Buffe für den Po— 
; ften empfohlen worden ift. Anfänglich 
! hatte e3 geheiken, ber Senator Far: 
| num mwerbe die Stelle Healys erhalten. 
Kanzleivorfteher Vail fagt aber, an 

Yarnums Ernennung fei nie ernftlich 
ı gedacht worden. 


Blut dicfer als Wafler: 


Ym Sherman Houfe fanden fich ge- 
ftern gegen 75 Advofaten von böhmi- 
fcher, bezw. polnifcher Nationalität 

| aufammen, um — ohne Unterfchieb ih- 
| rer Parteiftelung — für die Richter- 
fandidatur des Herrn Smietanfa ein- 
zutreten. Die Verfammlung beichloß, 
Schritte zur Gründung eirieg Verban— 
des von Advokaten ſlaviſcher Raſſe zu 
thun. 

Die „Civic Federation“ hat für 
morgen Nachmittag eine Verſammlung 
einberufen, in welcher berathen werden 
ſoll, wie der Annahme der auf Schaf— 
fung einer Waldreſerve abzielenden 
Vorlage entgegengearbeitet werden 
kann. Man erwartet zu dieſer Ver— 
ſammlung beſonders auch Vertreter 
der Grundeigenthumsbörſe und des 
Iroquois⸗Klub. 


Feindliche Brüder. 


Sie werden durch Bitten und Chränen der 
Mutter verſöhnt. 


Emil Kolar, 606 Aſhland Avenue, 
kam vor ſieben Jahren aus ſeinem 
böhmiſchen Heimathsdorfe nach Chi— 
cago und ſchickte nach Verlauf eines 


Jahres Geld nach Hauſe, mit welchem 


feine Mutter und feine Schweſtern 
heriiber fommen jolltien. Das Gelb 
fam nicht an, und Emil bejchuldigte 
feinen Bruder, Wm. W.Balentine Ko— 
lar, der jebt 573 Laflin Str. wohnt, 
damals aber noch in Böhmen war, e3 
| unterfchlagen zu haben. Aus  biefer 
Beihuldigung ermuhs ein bitterer 
Haß ziwifchen den Brüdern, ben bie 
Sabre nicht milderten. Valentine fam 
ein paar Sabre fpäter ebenfall® nad 
Chicago, doch feiner der Brüder muß- 
te, wo ber andere mar. Kürzlich tra» 
fen fie fi in der W. Mabifon Sir., 
Emil ertannte feinen Bruber und 
ftürzte fich muthentbrannt auf ihn. 
Ein Brudermord wäre die Folge ge- 
mejen, hätten Walentine’3 Begleiter 
| die Kämpfenden nicht getrennt, ehe fie 
Waffen gebrauden fonnten. Emil, 
| der inzwifchen feine Mutter und Ge- 
Tchwifter hatte aus Böhmen tommen 
laffen, erzählte der Erfteren, daß Va- 
Ientine in Chicago fei, fonft nichts. 
| Von anderer Seite erfuhr die alte 
ı Yrau, daß die Brüder fich wegen der 
| Begegnung in der Mabifon Straße ge 


genfeitig bor Gericht gebracht Hatten, | 
und begab fich zur Verhandlung vor 


Richter Sabath, um Balentine 
zu jehen. Als fie ihm erblidte, um= 
armte fie ihn unter Thränen und o= 
fenamen in überftrömender Freude, 
und auch alentine war tief bemeat. 
Durch einen Dolmetfcher erzählte dann 
die alte Frau dem Richter, mie alles 
gelommen war, daß Emil feinen Bru- 
ber in falfchem Verbadht habe, und 
ließ nicht ab, in ihre Söhne zu brin- 
gen, ihrem Daß qu begraben, fo baf ie 
fich Tchließlich die Hände fchüttelten, 
dann fi) umarmien und vereint mit 
ber alten Mutter ben Gerichtsfaal ver- 


* 
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Dampfer verfauft. 


| Der „Jndianapolis‘ foll fünftig in Alasfa 
Dienft thun. 


Der Perfonendampfer „Sinbianas 
! poli3“, der zwifchen Chicago und Mi- 
ı Higan City verkehrte, ift von der An 
; Diana Transportation Company an- 
die Alaska Steamfhip Company 
ı berfauft morden. Der Kaufpreis 
| wird nicht genannt. Sn einigen Tas 
ı gen wird dad Schiff durch den Gt. 
ı Zawrence Fluß nah der Atlantifchen 
ı Küfte gehen, neu audgerüftet merber 
| und dann um dad Kap Horn nad) 
| Seattle fahren. Diefe Reife mird 
; ungefähr drei Monate dauern. Die 
' neuen Eigenthümer befigen eine fylotie- 
| bon zwanzig Dampfern, melde bem 
Handelöverfehr zwifchen Seattle. und 
Skagwayh in Alaska dienen.. Die bei- 
den Stäbdte jind 1100 Meilen bon ein» 
| ander entfernt. Der „Indianapolis“ 
| it aus Stahl gebaut und hat erit zwei 
| Sahre Dienft gefehen. Der ftetig zu- 
| nehmende Gejchäft3umfang auf der 
ı Linie Chicago-Michigan City hat die 
| Anfchaffung eines größeren Fahrzeugs 
nöthig gemacht, da3 der Firma Craig 
| in Toledo in Auftrag gegeben worden 
ift, die doppelte Faflungsfraft bes 
„snbianapoli3” haben und bi3 zum 
nächſten Frühjahr fertig fein wird. 
—:10 
SHungernde Spinnen. 


Die Lebensweife vieler Spinnen 
legt der Forfehung Räthfel vor, deren 
Löfung bisher nur unzulänglich ge- 
lungen ift. Zu biefen gehört das Hun= 
gern der Spinnen. Schon Fabre theilt 
in feinen entomologifchen Erinnerun= 
gen mit, daß er Spinnen beobachtet 
babe, die ihre Yungen fieben Monat: 
lang auf dem Rüden trugen, während 
melcher Zeit fie meber gefüttert noc) 
durch Sefrete ernährt wurden. Dak 
ein Gefhöpf in feiner Entwidlungs- 
periode während einer fo langen Zeıt 
obne Nahrung bleiben follte, erjcheint 
geradezu unglaublid. Yabre meint 
daher, Die Sonnenwärme, ber bie 
Yungen fleißig audgefeßt werben, er= 
fege bei ihnen die Nahrung und führe 
die Energie wieber zu, die fie buch 
ihren Zebenzproze und ihre Bewe— 
gungen verbrauchen. Diefe interejfante 
SHppothefe ift indeffen nunmehr, mie 
wir in den „Somptes3 rendus“ leſen, 
durch die Unterfuchungen des Biologen 
Lecaillon ftarf erfehüüttert worden. Der 
genannte Yorfcher unterjcheivet meh- 
rere Falle. E3 fann nämlich vorfom= 
men, daß bie Jungen im Herbit aus- 
triechen, um dann —8 in den Win⸗ 
terſchlaf zu verfallen, während deſſen 
ſie keine Energie verbrauchen. Der 
Nahrungsbedarf wird dann von dem 
mitgebrachten Dotter und Fett reichlich 
gedeckt. Kriechen die Jungen dagegen 
im Frühjahr aus, ſo zerſtreuen ſie ſich 
kurz nach der Geburt und ernähren 
fich felbjt. Beide Fälle bieten alfo. 
überhaupt nichts Vejonderes, Wäh- 
rend de3 Sommers dagegen fünnen 
die Spinnen monatelang ohne Nah 
rung bleiben, wie e8 ja auch bei ihrer 
jeßhaften Lebensweife und bei ihrer 
Gewohnheit, ftill zu Harren, bis ihnen 
eine Beute ins Ne geht, natürlich ift. 
gür Lecaillon löft fih alfo das ganze 

ätbjel auf in eine natürliche Yolge 
bes Zwanges ber Umftänbe und in eine 
Verwertung ererbier Fähigkeiten. 
Was uns als ein Wunder erfcheint, ift 
nichts andere als Anpaffung und 
Gewohnheil. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associsted Press”. 
Inland. 


Frl. Rooſevelt zurück. 

San Franzisko, 24. Okt. Der 
Dampfer „Siberia“, mit welchem Frl. 
Alice Rooſevelt zurückkam, brauchte 
für die Fahrt von Jokohama aus nur 
10 Tage, 10 Stunden und 28 Minu—⸗ 
ten, was die ſchnellſte bisherige Fahrt 
über den Pazifiſchen Ozean iſt. Frl. 
Roſevelt und ihre Partie kamen nicht 
in die Stadt, ſondern beſtiegen unmit— 
telbar an der Oakland-Mole, wohin ſie 
vom Dampfer aus mit dem Schlepper 
„Arab“ gebracht wurden, ſofort den, 
ſchon wartenden Harriman'ſchen 
Schnellzug, welcher jetzt mit der rekord— 
brechenden Geſchwindigkeit von 65 
Meilen per Stunde nach Waſhington 
ſauſt. Frl. Rooſevelt, welcher ihr Va— 
ter unterſagt hatte, ſich auf längere 
Unterredungen mit Zeitungsleuten ein— 
zulaſſen, ſagte nur, ihre mitgebrachten 
Geſchenke ſeien bei Weitem nicht ſoviel 
werth, wie die Zeitungen geſagt hät— 
ten, und das einzige Unangenehme an 
ihrer, ſonſt famoſen Reiſe ſeien ver— 
ſchiedene Senſationslügen, welche »ie 
Zeitungen über ſie in Umlauf geſetzt 
hätten. 

Jahresbericht des Schatzamtes. 

Waſhington, D. K., 24. Okt. Der 
Bericht des Schatzamtsſekretärs Shaw 
für das Regierungsjahr (welches am 
30, $uni 1905 ablief,) befagt u. W., 
daß fich zur Zeit für $706,592,399 
Gold, und am 19. Dftober jogar 
$748,425,923 im Bundesfhagamt 
befunden hatten, mehr al3 im Schab- 
amt jeder anderen Regierung, und ber 
Umlauf von Goldftüden feit 1896 im- 
mer größer geworden fei. An Silber- 
dollars waren am 30. Juni $73,584,- 
336 im Umlauf, gegen $71,313,826 
zur felben Zeit des Vorjahrd. Herr 
Sham ift der Anficht, daß der Höhe- 
punft der Silberbollarzirkulation jegt 
erreicht jei. Er fügt Hinzu, daß bie 
Ausprägung von Gilberdollard bor= 
erjt eingeftellt worden fei, da eg an 
borräthigen Silberbarren gebreche. 

Die Nachfrage nah Papiergeld in 
Beträgen von $10 und darunter ift 
geitiegen; daher wurden vielfach No- 
ten höherer Beträge eingezogen und 
Durch Eleinere erjeht. 

Am Shluß des Rechnungsjahres 
waren in den Ver. Staaten für $730,: 
782,179 Noten in Höhe von $10 und 
weniger im Umlauf, oder $14,635,: 
320 mehr ala im Vorjahre, ferner für 
rund 91 Millionen Dollars Noten von 
$20 und barüber, außer den Goldzer- 
tififaten. Neu in Umlauf gefet mwur- 
ben während des Rechnungsjahres für 
$637,540,000 Bapiergeld, und für 
$623,026,000 zurüdvereinnahmt. Für 
6308,298,760 Naticnalbanfnoten wur- 
ben zur Einlöfung präfentirt, ober 
65.84 Prozent des gefammten umlau⸗ 
fenden Betrage3 an Nationaldantno- 
ten. 

Die Regierung hat um 64 Millionen 
mehr Ausgaben, cl3 Einnahmen ge= 
habi; bies ift das erjte Mal in jechs 
Sahren, daß das jährliche Ausgaben- 
budget das Ginnahmenbubget über: 
fteigt; aber 50 Millionen jenes Betra= 
ges entfallen auf den Banamafanal 
al3 einmalige außerordentliche Auf- 
wendung. 

„Royal Arcanım‘‘ vor Gericht. 

New York, 24. Dit. Einen neuen 
Anftoß erlangte der, jchon feit Mona= 
ten bejtehende Kampf älterer Mitglie- 
ber. des befannten lnterftügungs- 
orben? „Royal Arcanum“ gegen bie 
neu eingeführte, jene benachtheiligende 
Gebührenrate durch eine gerichtliche 
Klage von Lawrence Mod. Diefer be- 
antragte in der „Supreme Court“ in 
Brooklyn einen ftändigen Einhaltsbe- 

ehl, um den Drben zu verhindern, 


hn wegen Nichtzahlung der erhöhten 
Gebühren zu fuspendiren. Das Ver— 


hör murbe auf nächften Montag anbe- 
raumt. 

Die Entfheibung über diefen Fall 
wird mehr, ala 300,000 Mitgliever 
beö Drbens berühren, 


perfect Remedy for Constipa- h ai 


I —— 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


A Dis Sort, Die Ir Inner 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


JEASTOR. 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


u Er —— — 


ET: 


Ausland. 


Für Alfonfos Empfang, 

Auh Berliner Magiftrat trifft umfaffende 
Dorfehrungen. — Der Kaiferin Geburts: 
tag. —Marineofftziere verabfchiedet, — Der 
Rücdtritt von Oefterreihs Premier foll 
bevorftehen. 

(Spezialsabelvepefhe der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 24. Oft. Dem König Alfons 

bon Epanien, der vom 6. biß 12. No- 

bember als Gaft in der beutjchen 

Reichehauptftabt meilen wird, hat der 

Kaifer eine glänzende Aufnahme zuge= 

dacht. Schon der Einzug des jungen 

Monarchen in Berlin wird auf Wunfch 

des Kaifers fich zu einer höchit feitli- 

chen Affäre gejtalten. Diefem Wunſch 

Rechnung tragend, trifft auch der Ma= 

gittrat umfaffende Vorbereitungen, um 

dem Gajt des Kaifers einen entfpre= 
chenden Willfomm zu entbieten. Die 

Practjtraße Unter den Linden, welche 

König Alfons bei einem Einzug auf 

ber Fahrt nad) dem Schloffe paffirt, 

wird prächtigen Feitfchmud erhalten, 

wofür vom Magiftrat bereits 20,009 

Marf bewilligt find. Eine befondere 

Ehrung wird dem föniglichen Gajte 

durch die Ausfhmüdung eriiefen, die 

einen füdländifchen, an feine Heimaih 
erinnernden Sharakter erhalten mirbd, 

Am Sonntag und Montag wurde 
der 47. Geburtstag der Kaiferin Au- 
gufte Viktoria gefeiert. Die Reichs- 
hauptſtadt prangte im Flaggenſchmuck. 
Die Blätter gedachten in herzlichen 
Slüdmunfchartifeln des Geburtäfefte3 
und priefen ihre trefflichen Charafter- 
eigenfchaften, welche fie durch ihr Wal- 
ten al3 Trägerin der Krone wie ala 
Mutter bekundet habe. 

Sshren Abjchied haben die Leutnant 
zur See Euden-Adenhauen und Sey— 
del vem Linienhiff „Medlenburg“ er= 
halten. Wie feinerzeit gefabelt, waren 
beide Offiziere am 31. Mai d. $. in 
Kiel megen fehmwerer nichtmilitärifcher 
Verfehlungen verhaftet und in das 
dortige Stationzgefängnig gebracht 
worden. Da Zmeifel an der Zuredj- 
nungsfähigfeit der Verhafteten obla- 
sen, erfolgte am 27. Juni ihre Weber- 
meifung an die pjychiatrifche Uniper- 
ftätsflinif in Kiel. Diefe erklärte ite 
für unzurechnungsfähig, und darauf- 
hin wurden fie am 6. vorigen Monats 
außer Strafverfolgung aefeht. 

Allen balbamtlihen Ableugnungen 
zum ITroß, tritt immer beftimmter aus 
Mien die Nahricht auf, dak der Rücd- 
tritt des Freiheren v. Gautfch als öft- 
erreichifcher Premierminifter unmittel- 
bar bevorftehe. Außerdem ſoll das 
Ausscheiden von Dr. Kofel als öfter- 
reichifcher Finanzminifter nächjtvem zu 
erwarten fein. 

Neue ruffiihde Grenz:Gewalthat? 


Berlin, 24. Oft. Große Entrüftung 
erregt eine, noch zu unterfuchende An: 
gabe, daß bei Wladislawo, Ruſſiſch— 
Polen, da3 nur dur den Fluß che: 
fhuppe von der oftpreußifchen Stadt 
Schirwindt getrennt ift, eine Ahthei- 
lung ruffifher Soldaten die Grenze 
überfchritten und auf deutichem Boden 
zwei junge Preußen unter dem Vor— 
wand, daß diejelben polniiche Militär- 
pflichtige feien, nahRußland gefchleppt 
habe! Beide follen auch barbarij 
verfnutet worden fein. Schlieflih — 
jo wird hinzugefügt — wurden fie frei- 
gelaffen, aber alle ihre Werthfachen, To- 
gar ihre Kleider, waren geftohlen wor- 
den. Als einer der Unglüdlichen wird 
Dtto Schmidt aus Schoppinig, Schle- 
fien, genannt. 

Die Sache dürfte, wenn fie nicht vor- 
ber erledigt mird, im Reichstag zur 
Sprache gebradht werben. 

Dampfernadridten. 


Angelommen. 

New Pork: Kaifer Wilhelm der Große bon 
Fremen; Caroria don Liverpool; Finland von Ant: 
werpen. i 

Bofton: Nomanic von Neapel u. f. m. 

Gibraltar: Königin Luife, von New York nad 


enua. 

Antwerpen: Kroonland bon New York. 

Glasgow: —— von New dort. 

Hamburg: Moltfe don New York. 

Bremen: Main bon New York. ; 

San Sranzislo: Siberia bon afiatifhen Häfen. 
* 


New VYork: Kronvrin ilhelm nach Bremen; 
ge edntral: und Efdamerite: Eafilda, 
nach — Uruguah und Para 


a bon Genua n 
> hele Meder n 


theilt. 


New Vort. | 


Teleſraphiſche 
Inland. 


Die Gelbfieber⸗Quarantäne wur⸗ 
be für die Hälfte des Staates Alaba— 
ma aufgehoben. 

— Man fürchtet in Kenanpille, N. 
K., daß Bill Garter, ein 18jähriger 
Neger, der des verbrecherifchen Angriffs 
auf ein neunjähriges Mädchen be: 
fchuldigt ift, gelynchmorbet wird. 

— Aus dem Gtaatzirrenhofpital 
zu Hopfinspille, Ky., entiprang Geo. 
B. Warner, der wegen Mordes zum 
Tode verurtheilt, aber dann für irr> 
finnig erflärt worden mar. 

— Laut Bericht unferes Dermej- 
fungsamtes wurden im vergangenen 
Sabre 98 Prozent des, in der ganzen 
Melt gewonnenen Naturgafes in den 
Ber. Staaten gefördert. 

— Zum Gtillftand fam der Rohr- 
poftverfehr zmifchen Nem York und 
Brooklyn plöglich dadurch. daß bie 
Röhren, melche der „Nem York Mail 
& Transportation Co.“ gehören, ge= 
pfändet wurden. 

— Der Direktor de3 öffentlichen 
Gefundheit3amtes und der öffentlichen 
MWohlthätigkeitsanftalten in Philadel- 
phia hat jeßt ebenfall3 dem Bürgermei- 
fter Weaver feine Entlaflung einge= 
reicht. Dr. Edm. Martin heißt er. 

— Das Preislied für den Kaifer- 
preis des „Nordöſtlichen Sängerbun— 
des“ hat, wie aus New York gemeldet 
wird, der Lehrer Robert Schmidt in 
Groß-Lichterfelde, bei Berlin, gedich— 
tet. Er erhielt $50. 

— Eliad Haffa und deffen Gattin in 
Buffalo wurden in ihrer Wohnung al3 
Leichen gefunden, und Albert W. Ber- 
Yiß, melcher bei dem betagten Paar 
wohnte, ift vem Tode nahe. Arfenik- 
Vergiftung wird vermuthet. | 

— In Washington wurde die Gat- 

tin von Rudolph Scheitlin, einem 
Elektrotechniker des Schiffbauhofes, 
nebit Wm. Botomy ala Leiche gefun= 
den; allem Anfcheine nach hatte Bo— 
tom die Frau und dann fich jelbit 
erſchoſſen. 
Prof. Thomas Grindell von 
Plattersville, Wis., verſchwand in den 
Bergbauregionen New Mexikos oder 
Arizonas und ſoll von ſeinem Führer 
im Bunde mit Anderen ermordet wor— 
den ſein. Es ſind 5 Verhaftungen 
erfolgt. 

— Etwa 40 Polizeninhaber der 
Nerv NYorker „Mutual Life Inſurance 
Co.“ organiſirten ſich in Fergus 
Falls, Minn. um im Verein mit ähn— 
lichen Organiſationen zu verlangen, 
daß die Familie MeCurdy von ihren 
Aemtern zurücktrete, und die unrecht— 
mäßig ausgegebenen Gelder zurücker— 
ſtattet werden. 


ee —— 
Ausland. 


— In St. Peteröburg verlautete 
geftern Abend, Graf vd. Witte jei be- 
reit3 zum ruffifchen Premierminifter 
ernannt. 

— Unmeit de3 Bahnhofe® von 
Alyat, Transfaufafien, griffen Räu- 
ber eine Kofatenabtheilung an und 
tödteten fieben. 

— linter den politifchen Gefangenen 
in der Zitadelle zu Warfchau brach die 
afiatifhe Cholera aus. 4 Erkran- 
fungsfälle bis jebt. 

— Das Heim des öjterreichifchen 
Bühnenvereinz für erwerbälofe Künft- 
ler in Wien wurde vom Unterricht3- 
minifter Baron Bionerth eröffnet. 
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Das — 
wenn es oft von Euren 
Kunden gehört wird, ift 
ein ficheres Heichen, daß 
Eure jeßige Derbindung 
Schict 
jofort nach nnferm Spe: 


ungenügend ift. 


jial-AQlgenten — er verfteht 
fich darauf. 
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Auf dem alten led. 


Keine weiteren Gefchworenen für den Gil: 
hooley⸗Prozeß. 

Das Frage- und Antwortſpiel, 
welches jetzt in Richter Chetlains Ab— 
theilung des Kriminalgerichtes in 
Verbindung mit dem Prozeß von 
Gilhooley und Genoſſen bereits ſechs 
Wochen lang im Gange iſt, wurde 
auch heute fortgeſetzt. Einen weiteren 
Geſchworenen zu bekommen, iſt nicht 
gelungen. Der Holzhändler Wm. 
Schultz, 6017 Jefferſon Ave., wäre 
der Staatsanwaltſchaft genehm gewe— 
ſen. Auf Befragen ſeitens des Ver— 
theidigerss Stedman erklärte Herr 
Schultz zuerſt, daß er unparteiiſch zu 
ſein können glaube, obgleich er per— 
ſönlich mit Gewerkſchaften höchſt un— 
liebſame Erfahrungen gemacht hat, 
ſchließlich räumte er aber doch ein, daß 
er gegen die Angeklagten voreingenom— 
men ſei. Er wurde dann zurückgewie— 
ſen, und zwar mit Einwilligung des 
Richters. — Harry Alexander aus 
Desplaines würde der Vertheidigung 
als Mitglied der Jury genehm ſein. 
Heute Nachmittag wird Alexander von 
Hilfsſtaatsanwalt Fake examinirt. 

Die Geſchworenen-Auswahl für den 
im Bundes-Diſtriktsgericht zur Ver— 
handlung anberaumten Schadenerſatz⸗ 
Prozeß gegen die Eigenthümer des 
Sroquois = Theaters und die Stadt 
Chicago maht auch nur Tangfame 
Fortſchritte. Zwei Kandidaten, bie 
bereit$ von beidenSeiten angenommen 
waren, mußten heute wieder entfchul- 
digt werden, der eine, weil eine Toch- 
ter von ihm zur Zeit in dem früheren 
Sroquois = Theater ala Schaufpiele- 
tin auftritt, der andere, weil er fich 
nachträglih erinnert, in Verbindung 
mit dem „Xroquois“ - Brande ein 
„Eingefandt” an eine Zeitung gerich- 
tet zu haben. 


Mutter Feinberg. 


Die Mutter der in Verbrecherfrei- 
jen zu einer gewiffen Berühmtheit ge- 
langten Gebrüder Feinberg, fam heute 
meinend nad dem County = Gefäng- 
niß und erfundigte fich nach dem Er- 
gehen ihres Süngiten, des hoffnungs- 
bollen Benjamin Tyeinberg, der befjer 
unter dem Spignamen „Kid“ Farmer 
befannt ijt. Benjamin ift kürzlich 
der Wegelagerei fehuldig befunden und 


— Deutfhlands Einfuhr betrug in | der Reformfchule in Pontiac übermie- 


ben verfloffenen 9 Monaten $1,257,- 
500,000 ($52,000,000 mehr, ala im 
felben Zeitraum des Vorjahrs), die 
Ausfuhr $1,028,500,000 (Zunahme 
um $63,250,000.) 

— Auf Kaifer Wilhelms Erfuchen, 
der gerne perfönlich dabei fein mill, 
wurde der Beginn der Vorlefungen 
bon Prof. Peabody (Harvard-Uni- 
verjität) in Berlin auf den 30. Ofto- 
ber verjchoben. 

— Redakteur Eifert dom Magde- 
burg „Generalanzeiger“ wurde megen 
Beleidigung von fünf Dffiziersgat- 
tinnen zu 300 M. Geldſtrafe verur— 
Die (bereit3 in der „Sonn- 
taqpoft“ erwähnte) Verhandlung ent= 
hüllte indeß ftandalöfe AZuftände im 
Magdeburger Pionierbataillon. 

— Ueber Chile Hauptitadt Sant: 
jago wurde der Belagerungszuftand 
berhängt, nachdem eine Verfammlung, 
die einberufen mar, um die Regierung 
um Aufhebung der Fleifchzölle zu er: 
fuchen, zu blutigen Kramwallen geführt 
hatte. Die Polizei tödtete 5 Tumul- 
tuanten und vermundete Hunderte. 
Sie wurde noch durch Feuerwehr ver- 
ftärft, und fohließlich wurden Irup- 
pen aus den Manövern zurüdgerufen. 


Lokalbericht. 
Relie Houſe. 
Herr John Weis, der rührige Be— 


845 geſtohlen zu haben. 


ſitzer des beliebten „Relic Houſe,“ 900 
N. Clark Str., hat für ſein hübſches 


Lokal eine neue bedeutende Attraktion, 
das unter Leitung von W. L. Carrico 
ſtehende „Carrico⸗Damenorcheſter,“ ge— 
wonnen, welches von nächſtem Samſtag 
an — vorläufig bis zum 13. November 
— allabendlich und Sonntag Nachmit⸗ 
tags im „Relic Houſe“ konzertiren 
wird. Das Orcheſter ſoll Großartiges 
leiſten und wird nicht verfehlen, viele 
Muſikfreunde anzuziehen. 


„Wir hatten 


Grape-Nuts 
zum Frühftüd und nie zubor 
Tannte ih die Konzentra= 
tigen von Nahrmwerth 
und den jhönften aller Aro- 
mas“, 


Lejet „Der Weg 
in jedem Padet. 


nahWohlftabt“, 


ſen worden. Frau Feinberg klagte, 
daß ſie ſeither von ihrem ſüßen Kna— 
ben nichts mehr gehört habe. Sie ver— 
ſicherte, daß derſelbe unſchuldig wäre 
wie ein Lämmlein. 

Gefängnik - Direftor Whitman 
fehrte heute Nachmittag aus Soliet 
zurüd, mo er die \nga Hanfon mieber 
an die Zuchthausverwaltung abgelie- 
fert hat. Herr MWhitman ift jeßt feit 
überzeugt, daß die Hanfon ich nicht 
blo3 gelähmt ftellt, fondern mirflich 
aelähmt ift. Er will fein Möglichites 
thun, um ihre Freilaffung zu be— 
mwirfen. 

— 
Gnade vor Recht. 


Dolly Clark will einen beſſeren Kebens- 
wandel führen. 


Auf die Verwendung der „Jewiſh 
Charities“ entließ heute Richter Bar— 
nes ein junges Mädchen, Dolly Clark, 
ſtraffrei, das unter der Anklage ſtand, 
Wie ſie dem 
Richter ſagte, bethörte ſie ein gewiſſen— 
loſer Menſch, überredete ſie dazu, mit 
ihm aus ihrer Heimathsſtadt Boſton 
hierher durchzubrennen, und ließ ſie 
dann prompt hier ſitzen. Die Aermſte 
gerieth nun auf abſchüſſige Wege, will 
aber ſtets den Wunſch gehegt haben, 
nach Boſton zurückzukehren und dort 
wieder einen ehrbaren Lebenswandel 
zu führen. Sie habe aber das Geld 
zur Beſtreitung der Reiſekoſten nicht 
aufbringen können und ſich in einem 
ſchwachen Augenblick dazu verleiten 
laſſen, einer „Freundin“ 845 zu ſteh— 
len. 


Richt fo ſchlimm. 


Richter Kohlſaat hält Rofenfeld und Ge: 
noſſen nicht für Mißachter des Gerichts 


Im Namen von Polizeninhabern der 
Weſtern Life Indemnity Co. hat An- 
walt Neuman bei Richter Kohlaat be— 
antragt, daß die Macher der beſagten 
Geſellſchaft: E. J. Roſenfeld, George 
M. Moulton und E. D. Moore, wegen 
Mißachtung des Gerichtes beſtraft wer⸗ 
den ſollen. Die genannten Drei haben 
nämlich, obgleich ihnen das ausbrüd- 
lich verboten worden war, $200,060 
von den Beftänden der Gefellichaft zum 
Ankauf des Gefchäftes einer anderen 
Berfiherungsgefellfihaft verwendet. 
Richter Kohlaat nimmt an, daß die 
Herren das „nicht fo fchlimm“ gemeint 
haben. und bezeigt wenig Luft, dem 
Antrag Ratt zu geben. Die Berhann- 
über-den Antrag 
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Pläne verlangt für die Berwendung 
der Kraft des Drainagelanals. 


— 


Gegen ein Verkehrs⸗Hinderniß. 


— — 


Dem Mayor ein Zugeftändnif gemadt.— 
Weitere Prohibitionsgebiete abgegrenzt. 
—UÜeue ftädtifhe Kommiffion eingefeht. 
— für vollwichtiges Brot. 


Auf Veranlaffung der republifani= 
fen Aldermen R. R. Me&ormid und 
Henry F. Eidmann, die befanntlid 
Kandidaten für die Mitgliedfchaft in 
ber Abmwafjerbehörde find, beantragte 
gejtern Abend Ald. Hunter im Stadi- 
rath, daß der Ober-Baufommiffär und 
ber Kommifjär für Eleftrizitätsmefen 
Angemwielen werben follten, jobald mie 
möglich zu berichten, iwie und wofür Die 
in Elektrizität umgewandelte Wajler- 
fraft des Drainagefanal3 für ftäbti- 
ſche Zwecke ſich am beften verwenden 
laſſen würde; ferner, daß der Finanz— 
Ausſchuß angewieſen werden möge, bei 
Ausarbeitung der Haushaltsvorlage 
für nächſtes Jahr in dieſe einen ent— 
ſprechenden Poſten für die Nutzbarma— 
chung dieſer Kraft einzuſchalten, bezw. 
für Bezahlung derſelben an die Ab— 
waſſerbehörde. 
Seite wurde gegen den Antrag einge— 
wendet, daß er überflüſſig wäre, weil 
auf Antrag des Alt. Bennett ein der- 
artiger Bericht ichon im Juli eingefer- 
dert worden ſei. Es murbe hiergegen 
geltend gemacht, daß der Bericht zwar 
eingefordert, aber bisher noch nicht ab— 
geſtattet worden ſei. Nachdem darauf 
hingewieſen worden war, daß ja auch 
die demokratiſchen Ald. Werno und 
Bradley als Kandidaten aufgeſtellt ſei— 
en, wurde der Antrag angenommen. 
Ald. Carey, Vorſitzer des demokrati— 
ſchen County-Ausſchuſſes, äußerte ſich 
dahin, daß der Antrag den Demokra— 
ten ſchon recht ſein könne, weil die Er— 
langung der fraglichenKraft für ſtädti— 
fhe Ziwede ja einen Theil ihres Wahl- 
programme bilde. 

Gegen die Po"vermwaltung. 


Auf Antrag des Ald. Couahlin wur— 
de der Korporationganmwalt angemie= 
fen, gerichtliche Schritte gegen die Boft- 
verwaltung einzuleiten, um womöglich 
zu bemwirfen, daß dieje zur Entfernung 
der gemaltigen Einmurfsfäften ge: 
zwungen werde, die fie öſtlich vomBun— 
desgebäude auf dem Bürgerſteig hat 
anbringen laſſen. Dieſe Käſten ſehen 
nichts weniger als ſchön aus und bil— 
den unfraglich Verkehrshinderniſſe. 

Einfhränfung des Schanfbetriebs. 


Auf Antrag des Ald. Foreman wur: 
de bejchloffen, daß eine Schanflizeng, 
die für ein Lofal an der Ede von Wa: 
bafh Xpe. und 33. Str. verlangt wird, 
nicht bewilligt werben jolle, ehe nicht 
die Einwendungen geprüft morden 
find, welche von benachbarten Grund- 
befigern gegen die Ertheilung der Li- 
zen3 vorgebracht werden. — Zei mei- 
tere Bezirke wurden ald Prohibitions- 
gebiete abgegrenzt, in denen der Be- 
trieb von Schanflofalen nicht geftattet 
werden joll. Diefe Bezirke find: in der 
21. Ward das Gebiet ziwichen dem See, 
der Chicago. Ave., der Huron Str., der 
N. State und der Ontario Str.; in der 


Hämorrhoiden furirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und das Bett 
hatte hüten nMfien wegen Hämorrhoiden, 
wurde ein Kontraftor von Marion, In- 
diana, durch die Phramid Pile 
Gure geheilt. 


Probc-Padet frei verichidt an Mile, die ihren 
Namen und Adrefie einfchiden. 

„sh litt mehrere Jahre an Hä- 
morrhoiden, ehe ich eimas darüber laut 
werben ließ. . Uber jchließlich wurde es 
jo Ihlimm, daß ich nicht gehen konnte 
und das Bett hüten mußte. ch ver- 
Tuchte alles mögliche, was die Dotto- 
ren verjchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an. Aber 
nicht3 brachte Hilfe. Ich hatte Ihre 
Anzeige in verfchieder.en Zeitungen ge- 
lefen und faufte eine 50 Cent3-Schad)- 
tel und begann fie zu gebrauchen. 
Gleih von Anfang an erhielt ich Lin- 
derung, und als ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, jah ich, daß ich 
geheilt mar. Geither hatte ich nicht 
mehr daran zu leiden. Gie fünnen 
bieS verwenden, wie es Xhnen beliebt, 
denn e3 ift die Wahrheit. Achtungs- 
boll T. U. Sutton, Stein- und Ze: 
ment-Kontraftor, Marion, Ind.“ 

Augenblidlihe Linderung erhält 
man durch Anwendung der wunderbä- 
ren PByramid Pile Cure. Sie verrin- 
gert fogleih den Blutandrang und 
Anjchmwellung, heilt alle Wunden, Ge- 
[hmüre und entzündeten Theile. 

Bom Augenblid an, wo Xhr fie an: 
mendet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung von Eurer fchredlichen 
Krankheit ift in Sicht. 

Die Pıyramid Pile Eure madt eine 
&irurgifche Operation unnöthig. Gie 
zerjchneidet nicht die zarten Musteln 
in Stüde, die heil bleiben müffen, 
wenn eine zufriebenjtellende Heilung 
erzielt werben foll, 

Die Pyramid Pile Eure ift in 
Zäpfchen zorm von „leicht anzumen- 
denden“ fpeziell gemachten Zäpfchen 
bergeftellt. Sie mirten lindernd, 
fchmerzlod, augenblidid und be- 
ftimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Euch 
fogleich per Poft in einfach verfiegeltem 
Umſchlag zugeſchickt, ohne daß es Euch 
einen Cent koſtet, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Eo., 3684 Pyramid Building, 
Marita, Mich., einfchictt. 

Nachdem Ahr die. Probe erhalten 
habt, könnt Xhr reguläre Größe Padete 
der Pyramid Pile Eure von Eurem 
Apotheter für 50 Cents faufen oder, 
wenn er fie nicht en das 
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The Overland Limited 


® = 
nach Californien 
Fährt jegt täglih vom Union=- Bahn h o I. Chicago, um 8 Uhr Abend. 


ab, trifft in Omaha 9:20 Bormittags und in San Franzisto am Nade 
mittag des dritten Tages ein. Durhfahrende Standard Echlafwagen, Chi: 


cago nah San Francisco. 
Meg. Route — die 


Speife- und Ausjchau = Waggons den ganzen 


Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Eisenhahn 


in Verbindung mit den Union Pacific und Southern Pacific-Bahnen. 


Der Overland Limited ift der Zug 


aller Züge nad) Galifornien und Ihr 


thut Euch felbft eine Gefälligfeit, wenn Ihr ihn auf Eurer nächiten weite 


lichen Reife benußt. 
Touriften 


Ghicago, täglih um 6:05 Nahmittags und um 10:25 Abends. 
= MWagen-Gejellichaften um 10.25 Abends Dienftags 


geleitete Touriften 
und Tonnerftags. 


- Schlafwagen nad) Californien fahren ab vom Union = Bahnhof, 


Perſönlich 


Tickets, 95 Adams Strasse 


Telephones — Harriſon 3843 und Automatic 1511. 


34. Ward das Gebiet zwichen Homan 
Ave., W. 12. Str., W. 40. Ave. und 
W. 16. Str 

Darf Hunde begnadigen. 


Dem Mahyor wurde die Ermächti— 
gung zugeſtanden, Hunde, die einge— 
fangen worden ſind, weil ſie ohne 
Steuermarke oder ohne Maulkorb her— 
umgelaufen ſind, ihren Eigenthümern 
wieder zuſtellen zu laſſen, ohne daß die— 
ſe das vorgeſchriebene Strafgeld zu er— 
legen brauchen 

VNeue Kommiſſion. 

Zu Mitgliedern der Kommiſſion, 
welche dafür ſorgen ſoll, daß öffentliche 
und halböffentliche Bibliotheken und 
Muſeen mehr als bisher der Maſſe des 
Volkes Nutzen bringen, ernannte der 
Mayor Frl. Jane Addams, Dr. F. W. 
Gunſaulus, Charles L. Hutchinſon, F. 
J. V. Skiff, Charles Gunther, Gra— 
ham Taylor und James F. Bowers. 

Der Aufiiner Schulfonds. 

Auf Antrag dee Ald. Hunter wurde 
der Finanz-Ausſchuß angewieſen, mit 
der zuſtändigen Behörde der Landge— 
markung von Cicero in Verbindung zu 
treten und zu veranlaſſen, daß dieſe der 
Stadt gegen 8125,000 herauszahlt, 
welche aus dem Schulfonds von Cicero 
der Stadt zukommen, weil der Bezirk 
Auſtin von Cicero abgetrennt und der 
Stadt angegliedert worden iſt. 


Vollwichtiges Brot. 
Auf Antrag des Ald. Larſon wurde 


der Aichmeiſter angewieſen, darauf zu | 


fehen, daß die Beftimmungen durchge- 
führt werben, welche das Bublifum da- 


vor ſchützen ſollen, daß die Bäder «3 | 


mit Brotlaiben übervortheilen und 
nicht vollmwichtig find. 


Ein ‚reiner Geiſt.“ 


frau Kate Egan ins Beobadıtungs=Hos= 
pital gefchiekt. 

Sugendrichter Mad ließ heute Yrau 
Kate Egan, 205 N. Elarf Str., nad) 
dem Beobadhtungs - Hofpital jchaffen. 
Die Frau hat einen 12 Jahre alten 
Sohn in der Bellerungsanftalt in 
Teehanpille, vem fie mehrfach Bejuche 
abgeftattet hat. Dagegen hätte Pfarrer 
G. T. MeCartdy, der Vorjteher jener 
Anftalt, nun nicht3 Befonderes einzu- 
menden gehabt, wenn Frau Egan nicht 
jedesmal ſternhagelvoll geweſen wäre. 
Schließlich veranlaßte er, daß fie Ric;- 
ter Mad vorgeführt murde. Dieſem 
ftellte fie fich in folgender Weife vor: 
„Em. Ehren, id bin ein reiner Geiſt 
des Lebens, und Pfarrer McCarthy 
fennt mich überhaupt nicht. Sch dage— 
gen fenne ihn fehr gut; er ift ein recht 
lieber Herr... Das find Sie übrigens 
auch, Herr Dunne, wollte jagen, Herr 
Mad—“ 


„Wie viele Schnäpfe habenSie heute 
fchon intus?” unterbrach fie der Rid)- 
ter. 

„Darum handelt es fich hier nicht. 

Mie viele Schnäpfe haben Sie heute 
hinter die Binde gegoffen — das ijt 
die Frage,“ lautete die Antwort. „Sc 
bin ein reiner Geift des Leben und 
verbitte mir, daß meine abfolute Nüch— 
ternheit in Zweifel gezogen wird.“ 
Der Richter wintte mit dem Finger, 
auf that fi der Zivinger und hinaus 
transportirte man den reinen Geijt 
des Lebens, der nun auf feinen „gei= 
ftigen“ Gehalt hin unterfucht werben 
ol. 


ee 
833 San Franzisto, 208 Zingeles, 
Portland, Tacoma und Seattle, 
831.30 Boife Eity, 830.50 Spo- 
fane und Walla Walla, 830.00 
Dgd’en, Salt Late und Butte. 

Bia der Chicago, Union Pacific & Nortb- 
mwejtern-Linie, täglich bis einjdhl. 31. Ok. 
Tägliche und perjönfich geleitete Erkurjionen 
von Chicago in Pullman Touriften-Schlaf: 
wagen, nur $7 für doppeltes Bett (für zwei 
Berjonen); durhfahrend bis zur Pacificküfte 
ohne Wagenwecjjel. Auswahl von Routen. 
Ausgezeichneter Zugdienft. Speijeiwagen 
(Mahlzeiten a la Carte). Wegen vollen Ein: 
zelheiten wendet Euh an S. 4. Hutdijon, 
Manager, Northiweftern:Union Pacific Er= 
furjionen, 212 Clart Str. und 120 Jadjon 
Blvd. (Tel. Central 721.) 0814,19,24 


— Der gemüthlihe Sache. — Alter 
Herr (in Sefelliehaft erzählend): Gehe 


Monopol vorbei, un, ma3 glooden: Se 
moH!, meine guteften Damen, mas m’r 
da nefchieht? — Dame: Nun,..? — 
Alter Herr: Na härnfe, hatte fih da 
uff'n Ballong ſo eene Hibjche junge 
Dame plazirt und was macht je? Uff 
eenmal werft fe alle Stiehle runter un 
mir a’rabe uff'n Gopp.— Damen (auf- 
fchreiend): Sind Sie verlegt worden? 
War die verrüdt? — Alter Herr: Ru 
nee, fo (—hlimm war bie Gefcichte nu 
— — Hot Re 


ih Se da nämlich neilich beim Cafe: 


dido 


Amerifanifhe Studenten. 


Swölf Perfonen im Derlaufe einer Kaß: 
balgerei verletzt. 


Die Polizei mufte einfchreiten. 


Gelegentlich des diesjährigen „Flag- 
| genjturmes“ geriethen heute die Füchie 
| und Studenten des 2. Sahrganges des 
| College of Phnfictang and Surgeons 
| an Congreß und Monroe Straße jo 

hart aneinander, dat zwölf Perfonen 
verlegt wurden und die Polizei ein- 
ı fhreiten mußte. Die Holzerei verur= 
| fachte im Univerfitätspiertel auf der 
| Meftfeite hochagradige Aufregung. 
| Um neun Uhr Vormittags hatte ein 
ı Führer der Studenten de3 zweiten 
| Nahrganges den auf dem Campus bor 
| dem College jtehenden Maft erflommen 
und die Flagge, welche die Univerjitäts- 
farben trug, anaenagelt. Eine halde 
Stunde Ipäter verjuchten die Füchfe, 
mie fie e3 für ihre heilige Pflicht Hal- 
ten, die Ylaage herunterzureißen. In 
| dicht gedrängten Schaaren fchritten Sie 
ı zum Angriff vor. Der Flaggenmajt 
| wurde aber von den Studenten bes 2. 
| Jahrganges mit einer, einere befferen ° 
| Sache würdigen Aufopferung verthei= 
| digt. Nm Verlaufe der Holzerei, bie 
fih nothgedrungen entipann, wurden 
zwölf der Kampfhähne verlegt; mehre- 
re der Mifhandelten mußten in ärzi- 
| liche Behandlung gegeben werden. 

Als der Kampf noch unentjchieden 
hin und her wogte, benachrichtigten 
Straßengänger, die für das Leben der 
| Kämpfer fürchteten, die Polizei. Als 
ein mit! 'Schergen bemannter  Pa- 
trouillewagen heranraffelte, fuchten die 
Studenten ausnahmslos in milder 
Hlucht ihr Heil. ES gelang ihnen, ſich 
in Sicherheit zu bringen. 
Die verhafte Flagge weht noch im= 
mer im Winde, und es mirb mwahr- 
Tcheinlich noch zu manchem blutigen 
Strauße fommen, ehe e3 den Füchlen 
oder Genioren gelingen mird, fie 

berunterzureißen. 
— 
Dauernder Einhaltsbefehl. 


Richter Holdom erläßt ihn gegen die Schrift: 
fetzerunion. 

Richter Holdom machte Heute im 
Superiorgeriht den in legter Woche 
gegen die Schriftfeger-Union Nr. 16 
erlaffenen Einhaltsbefehl zu einem 
dauernden. Durch ihn wird der Union 
und ihren Mitgliedern, auf Wunfh 
der „Chicago Tppothetae,* verboten, 
in irgend einer Weife die Gejchäfte der 
Bejchwerdeführer, deren Bebdienfteten 
oder Ungejtellten zu ftören, zu hindern 
oder zum Gtillitand zu bringen, in der 
Kähe ihrer Gejchäftspläge Streifpoften. 
aufzuftellen, ihre Angejftellten ober 
Solide, die e3 werden »mollen,; anzu= 
greifen oder einzufchüchtern, in ber 
Kühe diefer Pläße oder der Wohnpläße 
ber Ungejtellten fich zu dem Zmed zu 
verſammeln, dieſe Angeſtellten durch 
Zwang oder Ueberredung von der 
Arbeit abwendig zu machen, ihnen auf 
dem Wege nach und von der Arbeit zu 
folgen, und endlich über die Be— 
ſchwerdeführer den Gewerkſchaftsbann 
zu verhängen und ihnen die Kunden 
abſpenſtig zu machen. 

Die Union hat durch ihren Anwalt 
Barnum Berufung beim Appellations— 
gericht eingelegt, doch wird der Ein⸗ 
haltsbefehl bis zu deſſen Entſcheidung 
in voller Kraft bleiben 


— Von der Schmiere. — Ritter: 
.... und ſiehe, da kommt Kunigunde 
mit ihren Faltenaugen!"— Dorfbaber 
(ruft aus vem Publitum): „Spa Zug! ° 
Hühneraugen hat’3 Frauenzimmer.”. 


— Malice. — Schaufpielerin: „Jh 
höre ‚Herr Direltor, Sie wollen eine‘ ° 


Konkurrentin engagiren?"— Direktor; 


„Aber die ift ja gar feine Konkurren @ 


tin son Jbnen, die fpielt ja vorzüge 
lich.“ u 
en — 
Dampfernachrichten. 
Angckommen. TC 
San Franzisto: Dentura von Auftralien (über 
Honolulu.) : 
Abgegangen. 
Bremen: Kaifer Wilhelm II. nach RewYert. 
ter den Vafſagieren iſt der deutſche Bo 
Waibington, Frhr. Sped d. er 


— 
rei a 
Rheumatismuskraule! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder . 
Baftet find, dann fcdreiben Sie mir, * 
I in Badet eines barmlofen. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgeber: TUE AENDpOST coupanvy. 


„Abenbpoft* « Gebäude, 173-175 Fifh Ave, 
de Monroe Straße. ’ 

CHICAGO . . . . ILLINOIS 

Zelephon: Pain 1496, 1497 und 1498. 


veis jeder Nummer, frei int Haus geliefert, X Gent 
eis der’ Sunntagpoft 2 Gents 
il’, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
toaten, portofrei 
Mit Scantagpof 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, a8 
second class matter. 


— [non 


Bergefien. 


Der fodenlofe Staatsmann aus 
Kanfas, der vor fünfzehn und noch 
vor zehn Jahren eine nationale Be— 
rühmtheit gemwefen, ift jeither jo gäanz- 
Jich vergeffen worden, daß erjt die 
Nachricht von feinem Ableben die Er- 
innerung an ihn gewedt hat. Obmohl 
ohne Zmeifel der geijtigherporragenpjte 
aller Bopuliften, ift „Jerry“ Simpfon 
nicht im Stande gemejen, bie öffent» 
Yiche Aufmerffamfeit längere Zeit zu 
feſſeln. Er ift, wie die ganze Populi- 
jtenbewegung, eine Kurioſität geweſen, 
gerwiffermaßen die Verförperung der 
„echt amerikaniſchen“ Oberflächlich— 
keit, Launenhaftigkeit und Verſchro— 
benheit. 

Schon der Spitzname Jeremiah So— 
krates Simpſons deutete darauf hin, 
daß er ſich als Vertreter des „gemei— 
nen Volkes“ im Gegenſatze zu den 
Seidenſtrümpflern oder der Plutokra— 
tie aufſpielte. Er war aber keines— 
wegs ein Proletarier, Enterbter oder 
Landloſer, ſondern Eigenthümer eines 


ganz ſtattlichen Bauerngutes, des in 
der Regel anſehnliche Erträge abwarf. 


In der gleichen, verhältnißmäßig be— 
neidenswerthen Lage befanden ſich 
ſeine Anhänger. Jahrzehnte lang hat— 
ten die Farmer in Kanſas treu und 
unentwegt zur republikaniſchen Partei 
geſtanden und nichts dagegen einzu— 
wenden gehabt, daß ſie die heimiſchen 
Gewerbe auf Koſten der Verbraucher 
beſchützte, oder Millionen Acker aus 
der öffentlichen Domäne an Eiſen— 
bahngeſellſchaften verſchenkte. 
Parteibegeiſterung mar fo fana:tjıh, 
daß jeder Demofrat beinahe geächtet 
wurde. Auch fchwärmten fie für bie 
Prohibition und fchten eg Dur, cap 
die Herftellung und der Verkauf aller 
beraufchender Getränfe nicht ur durch 
ein miderrufliches Gejeb, Tonvern ‘o= 
gar durch einen Zufat zur Stauiöver- 
faffung verboten wurden. Als jedoh 
um das Kahr 1888 herum die Gelrei- 
de» und Viehpreife fielen und die Fir- 
fen auf die leihtjinnig aufgenommenen 
Hopothefen zu drüden begannen, ver: 
fielen diefe Farmer urplöglih cuf 
ganz andere Gedanten. - Sie ließen jo- 
wohl die Brohibition mie die repııhli- 
ionifhe Partei im Stiche und gründe 
ten eine neue Partei, die fie‘ Peoples’ 
party nannten. Da3 Programim die- 
fer Partei war ein Teltfames: Sam= 
melfurium fleinbäuerlicher und pater- 
naliſtiſcher Vorſchläge. Es enthielt 
die Forderungen der Greenbackers, die 
eine unermeßliche Menge ungedeckten 
und unverzinslichen Papiergeldes in 
Umlauf bringen wollten, und verlangte 
außerdem, daß der Bund den Farmern 
Darlehen gewähren, die Eiſenbahnen 
betreiben und Getreideſpeicher errich— 
ten ſolle. Das Ziel der angeblichen 
Volkspartei war alſo eine durchaus 
einſeitige Klaſſengeſetzgebung zugun— 
ſten des Bauernſtandes. In den faſt 
ausſchließlich ackerbautreibenden Staa— 
ten machte ſie gewaltige Fortſchritte, 
aber in ben inbuftriellen Staaten ver- 
mochte jie niemals Fuß zu faflen. 
AL fie fich vom Weften aus nad) dem 
Süden ausbehnte, gelang es ihr zivar, 
die bi dahin herrfchende Ariftofratie 
aus dem Sattel zu heben, doch wurde 
Tie wieder zurücgedrängt, ala fie auch 
die Neger an fi) zu fefleln verfuchte. 
An der Raffenfrage fcheiterten alle 
Bemühungen, ven Süden bon der be: 
mofratifchen Partei Io3zufprengen. 

Damit kam die „Volkspartei zu= 
naht zum Stilfftande, nachdem fie 
Kanfas, Nebrasfa und noch einige Wi- 
ftenftaaten „erobert“ und eine Anzahl 
ihrer Propheten in das nationale Ab: 
georbnetenhaus und den Bundesfenat 
erwählt hatte. Dann famen vie guten 
Zeiten, die lanbmwirthichaftlichen Er- 
zeugnifje brachten imieber lohnende 
Preife, die Hypotheken wurden getilat, 
und der Nothſtand derFarmer hatte ein 
Ende. Und da dieſeWendung unter der 
Herrſchaft der republikaniſchen Partei 
eingetreten war, folgerten ſie, daß fie 
Narren geweſen wären, ſich ihrer 
alten Liebe abwendig machen zu laſſen. 
Schneller noch, als ſie das „Vater— 
haus“ verlaſſen hatten, kehrten ſie zu 
den heimathlichen Penaten zurück, und 
ſchon in der nächſten Präſidentenwahl 
ſtimmten ſie für MeKinley. Die Par— 
tei, die im Jahre 1890 der republika— 
niſchen ſo verhängnißvoll geweſen 
war und ſie gänzlich zu zertrümmern 
drohte, war im Jahre 1896 ausge—⸗ 
löſcht wie ein Dreierlicht. 


Augenblicklich führen dieſelben Leute 
einen verzweifelten Kampf gegen das 
Monopol der Standard Oil Companh, 
der trotz allen Ernſtes einen lächerli— 
chen Anſtrich hat. Denn ſie haben 

offenbar keine feſten, durch reifliches 
Nachdenken gebildeten Grundſätze, ſon⸗ 
dern ereifern ſich ſtets gegen einzelne 
wirihſchaftliche Erſcheinungen, die vor⸗ 
übergehend ihren Geldſack berühren. 
Wenn iher Fäßchen trübe läuft, ſo 
alauben fie, „die Welt geht auf die 
Neige‘, Das gilt aber freilich nicht 
nur bon ben etlichen Bauern, jon= 
bern von faft ber ganzen intelligenten 


= Mählerfchaft bes Sanbes. Die Partei, 
die „gute Zeiten mat“, kann unge- 


ſ alle Volksrehte mit üben 

treien, und felbft der „populärfte“ Po- 

litiler er bie = geigoben, on 
"man hlechte Zeiten” zur La 

| fönnen glaubt. Vom dealis- 


legen zu 
mus ff die Voltäherrfhaft nicht an- 


Ihre 


Math halten! 


Mir mögen bon den Indianern nicht 
biel halten und uns etwas Gchönered 
und Angenehmeres benfen fünnen ai 
alte Weiber, aber — „ihre” Sommer 
haben wir gern! Den lieben mir, 
und ber fann uns gar nicht lange ge 
nug zu Gafte bleiben. An folhen Ta⸗ 
gen mie gejtern, an denen man nicht 
weiß, was fchöner ift, der herbe frifche 
Morgen, an dem der weiße Reif jedes 
Blatt und jeden Grashalm, die braune 
Erde und jeden Stein und jegliches 
Geräth, das über Nacht im Freien 
blieb, wie mit feinem weißen Zucker 
überjtreut erfcheinen läßt; der herrlich 
leuchtende Mittag mit feiner warmen 
Sonne, oder die ftille, dunfle Nacht mıt 
ihrem Gterngefunfel in der Zaren 
Luft — an folhen Tagen findet, wenn 
überhaupt je, die Natur den vollen Ber- 
fall der Menfcen; va macht fies ung 
einmal wirklich redht, und anerfennend 
aeben wir uns gegenfeitig die Verfi- 
herung, daß mir jolches Wetter noch 
ein paar Monate aushalten fünnten. 

Ohne Zweifel fönnten wir das auch 
wirklich, aber leider werben wir faum 
in die Qage fommen, unfere Ausdauer 
in bieferHinficht nachweifen zu fönnen. 
Wir werden zwar borausfichtlich und 
hoffentlich noch viele ähnlich jchöne 
Zage befommen, ehe der Winter zur 
Herrfchaft gelangt, aber ganz gewi 
nicht ohne etwas unangenehme Un: 
terbrechungen. Heute fchon ift der Him- 
mel bemwölft, morgen mag's regnen 
und ftürmen, und iibermorgen mag ein 
Nordieit blafen, feharf und falt ge- 
nuq, uns den qut geheizten Ofen al3 
des Menfchen einzigen wahren Freund 
ericheinen zu laffen und uns dahin zu 
bringen, ihm gegenüber mit fchiwarzen 
Diamanten fo leichtfinnig freigebiq zu 
fein, wie wir’s „ihr“ gegenüber find 
mit weißen — in unferen Zufunft3- 
träumen „wenn“ unfere fehönen Pläne 
und Hoffnugen alle verwirklicht fein 
werben. Solche Treigebigleit der lie- 
benden Gattin gegenüber ijt Iobens- 
werth — ſie koſtet nichts und ſchadet 
nichts — dem wärmenden Freunde ge— 
genüber iſt ſie nicht ganz angebracht: 
da koſtet ſie viel und mag ſie noch mehr 
ſchaden. 


Die Warnungen und Ermahnungen, 
welche Dr. Herman Spalding, der 
Oberinſpektor der Geſundheitsbehör— 
de, dieſer Tage an das Publikum er— 

gehen ließ, waren außerordentlich 

zeitgemäß und am Platze. In dieſer 

Jahreszeit, in der herrlich ſchöne, 

warme Altweiberſommer-Tage ab: 

wechſeln mögen mit kalten Winterta— 
gen, in denen der „Nord“ mit 30 Mei— 
len Gejiöwinbigfeit durch die Straßen 
‚fegt, tritt die „Pneumonia“, die ge- 
fährlichſte Feindin derKulturmenſchen 
ihreHerrſchaft an und wenn man da in 
ſeiner Liebe zum guten Winterfreunde, 
dem Ofen, unmäßig iſt, dann hilft 
der ihr bei ihrem grauſamen Morden 
— gerade ſo wie alles andere Gute, 
| deifen man zu viel thut!—und das ift 
| ber jehr wichtige Punkt, auf den Dr. 
Spalding aufmerffam madt. 


| _ Ueber die Verbreitung und Gefähr: 
| lichkeit der Lungenentzündung braucht 
hier nicht3 mehr gefagt zu werden. 
| Das ijt allgmein befannt. Man weiß 
ı aud, daß ein fehr großer Prozentfag 
ı au der gefunden Menfchen Pneu- 
| monias-Bazillen im Munde haben, und 
ı daß biefe lieben Thierchen nur dem ge- 
ı fährlich werben, de r zu ber Krankheit 
„disponirt“ iſt. Dr. Spaldings 
Verdienſt iſt es nun, das Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, auf 
welche Weiſe man ſich unbewußt — 
und ſelbſtverſtändlich unabſichtlich — 
für die Lungenentzündung empfäng— 
lich macht. MWer-fich betrinft, der la- 
det danah die Prreumonia-Bazillen, 
| die biöher in feinem Munde verftedt 
ı harmlos ruhten, oder die er einathmen 
| mag, geradezu ein: fommt und thut 
| euere Arbeit; ja mehr, er pflügt ihnen 
| Tozufagen den Boden, damit jie’3 
| Teicht haben. Wer überreich ißt, macht’3 
| nicht viel beffer und wer fi) am Ofen 
| oder über dem Regijter gelinde rö- 
| jtet und in feiner Wohnung eine Bad- 
ofenhite aufrecht erhält, Torafältig 
jede enfter- und Ihürrite gegen das 
Eindringen frifeher Luft verfchließend, 
thut fein Möglichites, das Gedeihen 
der Pneumonias-Bazillden zu fördern; 
befien Schuld ijt e3 ganz gewiß nicht, 
wenn er die Krankheit nicht bekommt. 
Friſche Luft iſt die bitterfte Feindin 
der Pnreumonia-Bazillen, wie der mei- 
ften anderen Seuchenfeime; in fchlech- 
ter, verbrauchter Luft gedeihen fie, und 
Ueberheizung derWohnräume (Schlaf: 
räume follten nur wenig oder gar nicht 
geheizt jein) jchmwächen den Körper und 
nehmen ihm feine MWiberftandsfraft 
dem TIemperaturmechfel gegenüber. 
Die Lufimärme follte in Wohn- und 
AUrbeitsräumen im Winter nicht über 
70 Grad Steigen — und 65 Grad 
Wärme ift befler ala 70 Grad — und 
gerade in der falten Jahreszeit, wenn 
Thüren und Tyenfter zumeift feit ge- 
Ichloffen bleiben und verhältnigmäßig 
fehr wenig gelüftet wird, find längere 
Spaziergänge im Freien noth- 
wendig. 

E3 friegen auch Leute die Qungen- 
entzündung, die den ganzen Tag und 
momöglih noch die halbe Nacht im 
Treien find? — Natürlich, und es ift 
fogar fehr gut möglich, daß die fie be- 
fommen, weil fie zu viel „Frifche Quft“ 
genofjen oder genießen mußten, bez. 
daß fie irgend etmas Anderen 
zu viel thaten oder thun mußten, fo 
dat ihr Körper aefhmächt wurde und 
die Widerftanbsfraft genen die Kälte 
verlor. Die Sadıe ift eben die: nicht 
ba® Trinten, oder das aute Eifen, ober 

ber heiße Dfen, ber befte Winterfreund, 








find für die Pneumonia verantwortlich 
— die Un mäßigkeit ift’3! Und nidt 
badurh, daß man das Eſſen und 
Irinten aufftedt und den Ofen ganz 
flieht, fann man fid) dapor bewahren, 
fondern durch Maphalten in je 
ber Hinfiht — auch in der Entfagung 
und Verfagung und Abhärtung. 

Man hätte fich die vielen Worte füg- 
lich fparen fönnen; die Mahnung: hal⸗ 
te Maß in allem Geniehen und Thun, 
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hätte. ; und würbe fie befolgt, fo 


würbe die Prreumonia jehr viel von ih 


rem Schreden verlieren. Aber — das 
felde gilt für a les Andere menjchliche 
Thun, für das ganze Leben in jeder 
Hinfiht und auf jevem Gebiete, und 
man mweiß das, aber—man richtet jich 


nicht Dana. — — — — - 


Geud. 


Wie heidenmäßig viel Geld wir 
haben — wir, das amerikaniſche Volk 
—erzählt uns der Bundesſchatzmeiſter 
in feinem heute veröffentlichen Jahres— 
berichte. Am Ende des Berichtsjahres 
(30. Juni 1905) haben wir 832,874, 
109,864 gehabt. Davon ſind 8295,⸗ 
227,211 als Eigenthum der Regierung 
im Bundesſchatzamt gelegen; die übri— 
gen $2,578,882,653 haben ſich „in 
Umlauf“ befunden. Die Menge der 
Umlaufsmitiel hat darnach in der 
kurzen Friſt von neun Jahren um 
mehr als tauſend Millionen ſich ver— 
größert, und dieſe Zunahme iſt zum 
weitaus größten Theile (ungefähr 2) 
eine Goldzunahme gemejen. 

E3 mögen heute, da die Geldfrage 
aus der Politik geſchwunden iſt, dieſe 
Zahlen mit derfelben fühlen Gleich- 
giltigfeit aufgenommen merden, mie 
etwa der Bericht über die Tonnenzahl 
der Roheifen = Produktion oder der 
Ausweis der Chicagoer Viehhöfe über 
die Schweinezufuhr. immerhin tft e3 
eine nicht unintereflante Erinnerung, 
daß am 30. Juni 1896, dem Jahre 
der großen reifilber - Kampagne, 
die Menge der in Händen des ameri= 
fanifchen Volks befindlichen Geldmit- 
tel nur rund $1,506,000,000 betrug; 
und wie damals die Freifilberprophe- 
ten — (die heutigen Municipal Om- 
ner[hip = VBropheten) —, mit Herrn 
William 3. Bryan an der Spite pro- 
phezeiten und haarjcharf bemiefen, 
daß, fofern nicht das amerifanijche 
Volk zu ihrer Heilslehre der freien 
und unbejchräntten Gilberprägung 
im heiligen Berhältniß von 16 zu 1 
jich befehre, der nationale Geldvorrath 
nothwendig und unvermeidlich immer 
fleiner und das gejchäftliche Elend 
immer größer werden müjle. 

E3 ift dann allerdings, mie jeber- 
mann meiß, mwieber einmal alles an- 
ders gefommen, Nicht nur ift, als bie 
heilige reifilberei endgiltig abgethan 
und die unbeilige Goldwährung feit 
begründet war, die Menge der Um= 
laufsmittel in der Ver. Staaten nicht 
geringer geworden, fondern ijt „jo= 
fort“ und anhaltend größer geworben. 
Die Zunahme war eine größere, al 
fie jemals zubor in diefem oder irgend 
melchem anderen Zande erlebt worden 
ift. In den neun ahren vor 1896, 
por Begründung der Goldmwährung, 
als das Bundesfhagamt von Jaht zu 
Sahr riefige Mengen Silber anfaufte 
und alle Münzftätten Tag und Nacht 
befchäftigt waren mit der Silberdol- 
larprägung, ift die Menge der Um- 
laufgmittel um faum $200,000,000 
geitiegen; ift thatfächlich Tangjamer 
geitiegen, ala die Einwohnerzahl ftieg, 
(je mehr de3 mindermwerthigen Gilber3 
angefchafft murbe, defto mehr Des 
pollwerthigen Golves floß aus dem 
Lande) jo daß, während im Jahre 
1887 vie Umlaufämittel auf jeden 
Kopf der Bevölferung $22.45 betragen 
hatten, fie im Jahre 1896 nur no 
$21.41 betrugen. Am 30. uni bes 
gegenwärtigen Yahres Hatten mir 
$31.08 auf den Kopf. 

An diefer Menge von Umlaufsmit- 
ten maren am felben Datum die 
perfchiedenen Geldforten in folgendem 
Verhältnig betheiligt: Goldmünzen 
und Goldjcheine 43.9 von Hundert; 
Silbermünzen und GSilberjcheine 24.4 
vb. H.; Noten der Ver.Staaten (Green- 
bads und jog. Schafamtänoten) 13.2 
vd. H. und Nationalbanfnoten 18.5 v. 
H. Nächft dem Goldgelde haben bie 
Nationalbantnoten die größte Ber- 
mehrung erfahren. 

Einigermaßen befremdend mag e3 
mandem erjcheinen, daß troß der 
großen Goldmenge fo wenig Gold im 
Verkehr erjcheint. Die Erklärung 
liegt zunädjt darin, daß das ameri- 
fanifche Volk eine jceheinbar unüber- 
windliche Abneigung gegen den Hart- 
geldgebraudh hat. E3 gibt im tägli- 
chen Verkehr allemal dem leichter und 
bequemer zu handhabenden Bapiergeld 
ben Vorzug. Noch immer fieht man, 
daß, wenn Jemand in einem Gejchäft 
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eine Fünfdollarnote wechſelt und dar— 


auf drei oder vier Dollars in Silber 
ſtatt in Papier herausbekommt, der 
Geſchäftsmann ſich verpflichtet fühlt, 
um Entſchuldigung zu bitten. Kleine 


Goldmünzen ſind beſonders unbeliebt, 


weil fie zu leicht durch die Finger rut- 
fchen, leicht verloren gehen können und 
auch leicht verwechjelt werben mit den 
ungefähr gleihgroßen Gilber- und 
Kupfermünzen. Große Golbftüde mie: 
der find ala Tajchenftüde außer Be— 
gehr ihrer Gemwichtigfeit wegen. Zubem 
| hat der Kongreß in jeinerWeidheit, den 
Silberleuten zuliebe, um den Begehr 
nad Silbergeld zu veritärfen—e3 ver- 
boten, daß Goldfcheine für weniger ala 
| $20 ausgegeben werden. &3 ift dem— 
zufolge der Gebraudg von Goldgeld 
(Münzen und Scheine) heute faft au3- 
Thlieglih auf den Groß: und Banf- 


verfehr befchränft. Banfen und Truits |. 


gefellichaften halten ihre Neferven in 
Gold, während Silber, Greenbad3 
und Banknoten dem Kleinverfehr die- 
nen. 

Beiläufig bemerkt, ift im Laufe des 
kergangenen Jahres die Ausprägung 
des Gilbermetall3 beendet worden, das 
zur Zeit des Silbermwahnd von der 
Bundesregierung angelauft wurde — 
zur Bereihung der Gilberminenbe- 
fie. Die haben damald für ihr 
Metall einen hohen Preis erhalten, ei⸗ 
nen Dollar und mehr für die Unze, 


mährend der Preis heute nur noch uns 


gefähr Halb jo viel beträgt. jo bak 
die Regierung bei dem famojen Ge- 
ihäft einige Hundert Millionen einge- 
büßt hat. _E3 find nun, nachdem die 
—— vollendet iſt, rund 558⸗ 
| 000,000 GSilberbollard vorhanden. 
Mit-Ausnahme von ungefähr 78 
000 liegen fie ade im Schagamt, 


Suppe — 
meine Leute fein?“, morauf. die Ge- 


aller Anftrengungen, fie in ven Ber- 
fehr zu bringen, fließen fie immer 
iieber zurüd in’3 Schafamt, und bie- 
nen bem Verkehr nur als „Dedung“ 
der Gilberfcheine, die unfer Kleinpa— 
piergeld bilden. Faft alle unjere Ein- 
und Zmeibollarnoten und bie meijten 
Yünfdollarnoten find Silberfcheine. 

Zrogbem macht fich, wie der Bun= 
besfchagmeifter in feinem Bericht her: 
borhebt, in Folge bes großen Ge— 
ſchäftsaufſchwungs einMangel an klei- 
nem Papiergeld fühlbar; d. i. an No- 
ten bon zehn und meniger Dollars. 
Papiergeld der Bundesregierung, das 
früher in größeren Noten umlief, iſt 
bereit3 jomeit ala möglich eingezogen 
und durch Fleinere Noten erjegt mor= 
ben, doch hat auch das dem fteigenden 
Bedarf des Kleinverfehrs nicht genügt. 
E3 wird deshalb wohl nöthig wer— 
den, entweder die Ausgabe fleiner 
Goldfcheine zu geftatten; oder aber den 
Nationalbanken das Recht zur Aus— 
gabe von Ein- und Bmeibollarnoten 
zurüdgegeben, das ihnen — au unı 
Plat zu Schaffen für den Gilberbol- 
lar — entzogen worden tft. 


Deutſche Fleiſchpreiſe. 


Die jüngſte Nummer der „Stat. 
Korreſp.“ bringt die amtlichen Durch— 
ſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens— 
mittel in Deutſchland im September. 
Sie zeigen mit der einzigen Ausnah— 
me von Weizenmehl, deſſen Preis ſich 
gegen den Auguſt nicht verändert hat, 
weitere Preisſteigerungen. Die Preiſe 
für Ukg. ſind inPfennigen ausgedrückt: 
Sept 1905 Aug. 1905 Sept. 1904 
Nindfleifch, Bauch.. 159 155 143 
Rindfleiich, Keule... 137° 133 122 
Schweinefleiih .... 172 167 134 
Kalbfleiih ........ 66 158 144 
Hammelfleifh ...... 156 154 142 
Speck 185 179 150 
IMIER . ne aa 243 244 
Eier, Schod 388 339 

Den höchften Preis für Schweine— 
fleifch hat Aachen mit 2.20 ME. pro 
Ka., dann folgt Hanau mit 2° ME, 
Koblenz mit 1.90, Breslau mit 1.85. 
Der niedrigfte Preis war 1.50 Mark 
(Köslin, Stralfund, Osnabrüd und 
Paderborn). Der höchjte Rinpfleijch- 
preis mit 1.80 Mt. ift in Breslau, 
Halle und Trier verzeichnet. J 

Rindfleiſch von der Keule iſt ſeit 
Januar 1906 um 17 Pfg. vom 
Bauch um 18 Pfg., Schweinefleiſch um 
37 Pfg., Kalbfleiſch um 23 Pfg. Ham—⸗ 
melfleiſch um 18 Pfg., Speck um 32 
Pfg., Schmalz um 20 Pfg. geſtiegen, 
obgleich die Januarpreiſe ſchon hoch 
genug waren. Und angeſichts ſolcher 
amtlichen Zahlen will man im Lager 
der deutfchen Agrarier und in Regie 
rung&freifen das Vorhandenfein eine? 
Nothftandes und die Nothmendigkeit 
von Abmwehrmaßregeln noch immer 


leugnen! 
Berbramnte Kriegsſchiffe. 


Das Unglück, das Admiral Togos 
berühmtes Flaggſchiff betroffen hat, 
iſt in ſeinen Urſachen noch nicht auf⸗ 
gekläri. Fachmänniſche Kreiſe können 
ſich keine rechte Vorſtellung davon ma— 
chen, wie auf einem ſo modernen 
Kriegsſchiff ein Brand eine ſolche Aus— 
dehnung gewann, und erwarten mit 
Spannung genauere Nachrichten. Ber 
den alten Holzfhiffen find Feuers⸗ 
brünſte öfter vorgekommen, die mit bein 
Untergang endeten. Sit jeder See⸗ 
ſchlacht flogen einzelne Schiffe auf, da 
ihre Bemannung unter dem Feuer des 
Feindes nicht imſtande war, den Brand 
zu bekämpfen, und die deutſche Kriegs⸗ 
geſchichte kennt einen ähnlichen Fall 
aus dem Gefechte bei Eckernförde, wo 
Hauptmann Jungmann, der in türki⸗ 
ſchen Dienſten Erfahrung in der Lei— 
iung von Strandbatterien gewonnen 
hatie, den Chriſtian VIII. in Brand 
We Er 

Alle Marinen üben den Löfchdienft 
dauernd. 8 ift dafür die fogenannte 
Feuerrolle aufgeftellt, die jedem Mann 
feinen Poften und feine Verrichtung 
aumeift, und ganz regelmäßig wird die⸗ 
ſer Dienſtzweig durchgeprobt. Man iſt 
feit der Schlacht am Yalu im chineſiſch⸗ 
japaniſchen Kriege bemüht geweſen 
aus dem Innern der Schiffe möglichſt 
alle brennbaren Stoffe zu entfernen, da 
durch die einjchlagenden Geſchoſſe auf 
den Schiffen beider Parteien Feuers— 
brünſte hervorgerufen worden waren. 
Die engliſche Marine hat in ihrer lan⸗ 
gen Geſchichte eine ganze Reihe von 
Fällen aufzuweiſen, wo Holzſchiffe im 
Gefechte durch Feuer zerſtört wurden. 
Der Daily Graphic zählt mehrere da- 
von auf. 1771 flog der Zweibeder 
Edgar von 70 Gefchügen nad furzem 
Brand in Spithead in die Luft, über 
600 Mann famen um; 1758 traf den 
Dreideder Prince George in der Bai 
von Biskaya dasſelbe Geſchick und 
raubte 500 Mann das Leben. Von dem 
Dreidecker Boyne in Spithead konnte 
ſich 1795 dagegen faſt die ganze Be— 
ſatzung retten, ehe die Pulverkammer 
explodirte. 1800 ging das Flaggſchiff 
der Mittelmeerflotte, die Queen Char⸗ 
lotte, mit 800 bis 900 Mann zugrun⸗ 
de. Aus neuerer Zeit iſt der Brand z1 
nennen, der 1864 in Montevideo das 
Kanonenſchiff Bombay zerſtörte, wodei 
97 Mann ums Leben kamen. 


Die Koſtprobe. 


Aus den jüngſten däniſchen Manö— 
vern erzählt man ſich in Kopenhagen 
folgende Anekdote: Ein Oberſt erhielt 
von ſeinen Untergebenen ſchwere Kla⸗ 
gen über das ſchlechte Eſſen und ent— 
ſchloß ſich, an Ort und Stelle perſön— 
lich die Zuſtände zu unterſuchen. Er 
begab ſich in die Feldküche und traf 
am Eingange zwei Mann an, die an 
einem großen Kochgefäh fehiwer trugen. 
Der Oberft wollte fofort eine Probe 
entnehmen und befahl darum ben Leu- 
ten, da3 Gefäß vor ihm ftehen zu laf- 
fen und fchleunigft einen Löffel zu bes 
forgen. Stumm gehorchte man jeinem 
fehr Higigen Befehle. Der Oberft to- 
—* darauf, verzog den Mund und 
chrie wüthend: „Soll das 


* 
bon a: Yrieier das [45 


feine 


anzuzeigen des 


Anner und Sountain Room 


in einhundert und achtzehn Monroe Straße 
in der Stadt Chicago, Illinois 


um fechs Uhr am 2lbend von 


Mittwoch, den fünfundzwanzigiten Dftober 
Neunzehnnundert und fünf. 


‚ Drohende Wolfen, 


Eine Fuhrleute-Union droht mittels Streifs 
£ohnaufbefferung zu erzwingen. 


Ameihundert mit der Beförberung 
von Mafchinen und Majchinentheilen 
bejhäftigte Wuhrleute drohen am 
Donnerſtag zu ſtreiken, falls die Ar— 
beitgeber ihnen die verlangte Lohn— 
aufbeſſerung nicht bewilligen. Da ihre 
Arbeit eine gewiſſe Gefghudlichteit er- | 
fordert, find jte überzeugt, Haß ihre: 
Pläße nicht leicht durch Streikbrecher | 
ausgefüllt werben können. 

Sie verlangen für die Führer von 

Einjpännern $13.50 die Woche; für 

Die bon SZmeifpännern $15; für die 

pon Dreifpännern $20 und für „Rigs | 
gers" 50 Eent3 dıe Stunde; zußervem 

?Farit’cung des NAchtjtundentages und 

das Anderthalbfache der Löhnung für 

Ueberzeit, und doppelte Löhnung für 

Sonn- und Feiertagsarbeit. 

Die Arbeitgeber ſind erbötig, die 

Löhung für die Führer von F’nipän- 

nern zu Leiilligen, den Führer: ver 

Zweilyernern und Dreifpänrern eine 

geringe Lohnaufbefferung zu zahlen 

und ben „Riggers“ 35 Cent? die 

Etunte zu gewähren, verlangen aber 

zehnſtünpige Arbeitszeit. Sekretär 
Cavanagh von dem Fuhrhalter-Ver— 
Armde erffärt, daß die Arbeitgeber un— 
ter feinen Umftänden weitere Zuge— 
fäntnifie gewähren werden. 
Abend mird eine Verfammluna de: 
Unionmitglieder im Haufe Nr. 29 
Ganal Straße abgehalten, in melcher 
der Streif in Erwägung gezogen mer= 
den Toll. 

Kellnerinnen=:Klub. 

Durch eine Anzahl menfchenfreund- 


licher Damen, die in der Gefellfchait ı 


eine Rolle fpielen, ermuthigt, hat. die 
Kelfnerinnen = Union befchloffen, für 
ihre Mitglieder Klubräume im Haufe 
Nr. 129 Dearborn Straße :inzus 
rihien. Diefe follen am 28. Novem= 
ber eingeweiht merben. Frl. 


und Dr. Cornelia B. De Bey Jind 
eingeladen morden, Anfprachen zu, 
haiien. 

Wollen ficher gehen. 

Um Wahlbetrügereien bei der kom— 
enden Reamtenwahl zu verhinde:n, 
hat die Lajftfahrer - Union: einen 


Morgen | 


Jane 
Addams, Frau Ellen M. Henrotin 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
— Urgroßmutter und Schwieger⸗ 

er 


Henriette Ambos geb. Schramm, 
Wittwe des verſtorbenen Auguſt Ambos 
am 22. Oltober, Morgens 4 Uhr, im Als 
ter bon 75 Jahren, 2 Monaten und 18 
Tagen fanft entichlafen i Die Beer» 


k ‚ Nadhmittaga 2 
Trauerbaufe, Nr. 1817 Gummi: 5 
in Jefferfon Park, nad dem Union Ridge 
Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Hulda Babit, Frau Baulina 
Schmidt, Frau Lizzie Schmelzle 
Fran Marie Willmann, Rudo u 
un xy Ambos, Kinder, neb 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöh⸗ 
nen, Enkeln und Verwandten. * 

mo 


Todes-Anseige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
Adolph Müller i 

im Alter bon 14 Jahren am Montag, den 23. 
Oltober, 
taıt am 
Nachm., 


ttwoch, den 25. Oltober, um 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, 504 €. 


dem Montroje Gottesader. Um jtille 


Übe., nad ı : 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies | 


enen: 
Bilftam und Lizzie Müller, Eltern. 
Arthur, Bruder. 


Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
riet, dab unfer geliebter Sohn 

Heinrich Dietrich 

im Alter don 2 Monaten janft im Herrn _ent- 
f&lafen iit. Die eerdigung findet ftatt am Don- 
nerjiag Nıdrıittaa um 2 t, bom Trauer: 
aufe, 823 Otto EStr., nad_der &t. Alponjius 

the und dann nad dem © 
tesader. Um jtille Tbeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Nic, Dietrich, Eva Dietrich, Eltern, nebft 
Kindern. 


Geftorben: Am 24. Oltsber 1905, Frau Mar- 
garaetha Pfeiffer, 71 ahre alt, geliebte Mut- 
ter von Ehas. 3. Pfeiffer, Frau Mary Karitens, 
Frau Sarrie Mortan, Frau Minnie Ztfher, Frau 
Riszie Wendt, Tsred Pfeiffer und FYrau Anna 

eifenauer. Beerdigung Donneritag, den 26. 

Itober, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 

J S. Halſted Str., nach dem Graceland — 

of. 


Geſtorben: Caſpar Maurer, am 
im Alexianer Hoſpital, im Alter von 55 Jahren; 


geliebter Gatte von Elife Maurer. Die Beerdi- 
den 25. Oltober, 


1 gung indet ftatt am Mittwoch, 2 
1 Uhr Nahm., von Fred Klaner3 Leichentapelle, 
494 N. Clark Str., nad dem Montrofe Yried- 
of. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
interbilebenen. 

Geitorben: Mary Lindner geb. en 


ae 
liebte Gattin don Sohn Lindner und Mutter 
von Anna Lindner. Starb am 23. DOftober 1905 


) iur Alter bon 35 Jahren. Beerdigung Donners- 


i tar._ den 26. 


Dftober, 9:30 Borm., bom Trauer: 
baufe, 119 Barber Str., nad der ©t. Srancis 
Kirde, dann anit Kutihen nad dem St. Boni» 
fazius Friedhof. dimi 


Geftorben 


Ausſchuß ermächtigt, eine Stimmmas | Aildınd 


Tine zu leihen. ü 
Yung bes Präfidenten Hugh Mikes 
ftößt auf heftigen Widerſtand. 


Erreihte feinen Zweck. 
n feinem Zimmer im Haufe 
3156 Ganal Straße wurde heute früh 
der Fuhrmann, Edward Ford an 
Reuchtgas erfticht aufgefunden. Schon 
geftern Abend hatte er einen Selbit- 
morbverfuch gemacht, wurde aber, ehe 
ihn das Gas übermannt hatte, entdedt 
und erflärte, als er fich‘ erholt Hatte, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 
Was ihn veranlaßte, fich das Leben zu 
nehmen, fonnte bisher nicht feitgeftellt 
erben. 


Eode8- Anzeige 

Die traurige Nachricht, dab umfere liebe Mut» 
ter und Großmutter 

Wallburga Dito geb. Enzenbader, 

am Montag Morgen geitorben ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am. Mittwoch, den 25. Dltos 
er Morgens, bom Araber ee * 


Ubr 3 
Sohnes, 106. Str. und Avenue M., Sou on 
irche, 


cago, nach der St. Francis De Sales 
103. Str. und Ave. K., don nad de 
1000d Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dr. Iofeph #. Dito, in 

ohanna Y. Lichtner, Tochter. 

mma Otto, Schwiegertochter. 
Bu. N. 


Lichtner, Schwiegeriohn. 
vn Lichtner, Fr g Lichtner, 
ntel. 


Tobesd-inzeige 
Sreunden und Belannten die kransige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
John Lewis Huhnke 
im Alter bon 60 Jahren, 7 Monaten und 22 
Tagen am Sonntag, den 22. Dftober, um 11 
Uhr Vorm., plöglih in feiner Wohnung aeitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wob, den 25. Dftober. vom Trauerbaufe, 85 
Elifton Abe, um 1 Uhr Nadm., nad bem 
Montrofe — of. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna bnte aeb. Seidler, Gattin, 
Arneld Ah Artur, Emma Huhnte ımd 
ra € $. — Kinder. 


Todes-⸗Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde Junkermann Nr. 20. 


FR Ai 


Den Beamten und 
biermit die traurige Nachricht, 
dab Bruder i 
Wilhelm Rod 


2 ’ 
land. Um ftiles Beileid bitten die trauernden 


Hinterbliebenen 
‚ Meiiter. 
zum Aniel —— 


Toded⸗Auseige. 
nden und Belannten die traurige 
BER a4 mein geliebter Gatte 
Rod 


wc 


21, Ditober 
am ” 
u 


enden 


Nr. | 


dem Dal: | 


i 
j 


| 


Waldheim. 


Die MWiederermäh- | bam; 


den 25. Dt i br, vom Zrauerdaufe 
der Tochter, 320 Indiana Str., nah dem Dal 
woods Friedhof. Bitte feine Blumen. 


— 


Empfehlenswerth für Hausfrauen u. Töchter: 
Die Spitzen⸗Näherei. Von Hermine Barteſch. 
104 Seiten mit vielen Abbildungen. Geb. Ibe. 

KOELLING & KLAPPENBAC 4, 
— 1 und Schreibmateriallen⸗Geſchafr 
100-102 Nanbolyb Etr. Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatter, 


> 
301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
beiorgt. Tip,bibofe* 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten don 35 aufmärts. 


Einzelne Gräber für Kinder 26.00, 
Einzelne Gräber für Exivadhfene $10. 
5 Gent Car⸗Fare von irgend einem 
xheile der Stabt. 
Teiepgön Wer 1512. 


1301, 1mo& 


to ns edhof ben 

— ee 
exreichen. B ige Begräbnibp find in diefem 
Dat = 


——— — 


3 
el. 751 
Bbiliy Maas, Seir. — — 9 


Sünftes jährlides 


Konzert und Ball 


Heine Maͤnnerchor 
Sonntag, den 29. Olleber 1905. 


iſt. rbi ndet 
(att am — 2d. Oftoßer um 1 Ube | in. der @pgiafen 
adım., dom land Bahnhof nad Grüce- . 


| 


Rad 
——— 
m ee | jeden Abend ——— 
inahıe Bitten die trau. | Matinee von 2 5 Moden ” 
——— —— — 


— iſt. Die Beerdiguüng findet 
i 
Belmont | 


t. Bonifazius Got: | 


22. Dftober, 


— — — 


Relic House, 
300 R. Glart Eir. 
— ⸗ KRonzer t 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN Wis, 


dmat,bidofa* ı -gentbämer. 


Damen:Hüte. 


Meine Hüte haben den beiten Erfol 
ber — Garnitur 2 H BR 
un tigen Breiie. wa 
üte neuefter Facons, aufwärts bon..... SSe 
üte aus gutem Sammet mit feiner Gar- 
nitur, aufmwärt3 bon 82.15 
Hüte, üußererbenttich ſchöne, aarnirt mit 
Straußfedern und beiten Ctoffen (re 
ul. $6 er Mi ie .50 
ur der gro mfat ermöglicht mir, o 
Billigen Breifen au verlaufen. ne 


Paulina Klein, 
404 Milwaulce Ave. 
0f6,11,14.20,24,28 


BER Sreie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Zeavitt und Divifion Str. 


Montag und Donnerftag 2:30 bi 3:30 Rahm. 
230f,1mo,% 


N. WATRY & co., 
99 Sit Randoiyp Str, 
—— Deutsche Optiksr — 
Brilen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodafs, Kameras und photogr. Materiah, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geb „Are 
roge x en 3a 
> Berleipen. Gute erie Onboigsten 


Kleine Anzeigen. 


—TTT TI = ei nee een sehe 
Berlangt: Prärner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I Gent Das Werts 


Verlangt, Jungens als Gab Boys, 14 biß 16 
ahre alt, Nadzufragen mit Schulzertifitaten 8.30 
ormittags, auf dem 8. Floor. 


Ihe Fair, 
State, Adams um Dearborn Str. 
dmdfja 


Sepsis ehe 
Verlangt: Junger Mann an Gates; muß Erfah: 
rung baben; cuter Lohn. 145 Gatt Worth Ave. 
Berlangt: Ein junger Butcher, erfahren in Mars 
fet und Grocery. 548 Aihland Abe. 


BVerlangt: Starker Junge, an Cakes zu Helfen. 
4930 ©. W ihland Ave. *9 
Bo 
‚Verlangt: Tinner, guter Furnace Mann an Roms 
u Abends vorzuiprehen: 494 MWeft 
or be. 


hie 22 
Verlangt: Erfahrener aufgewecter Junge, i 
Mafhinenwerkftätte. 981 Miimaufee wen m. 


‚ Berlangt: Eriter Klaſſe Räpmaichinen-Mpjır iter, 
ür Familien: und Kraft-Nähmafchinen. Zn: 
agen: 981 Milmaufee Ave. dimi 
Berlangt: Bäderwagentreiber, mub a 
haben und untere Stadt und Korbieite Tim 
etiwas Sicherheit verlangt; mur nüchterne Peyts bran- 
hen nachzufragen. Anbahs Bäderei, 1134 Mile 
maufee Ave. 
— 
Verlangt: Starker Junge, der an 
arbeiten kann. 735 % Behern ver nn 
Berlangt: Schmeider, ftetige Arbeit; gut 
515 Sebgwid Eir. : RN 


Berlangt: Ein erfahrener Yunge, an Gates 
helfen. : Deppe Eo., 549 Sedgiwid Er. 


— —— 
Verlangt: Schueider fü 
452 Sarrabee er : für alter umb neue Wrbeit. 


zu 


Berlangt: Yanttor für Fabrik, Mann in mitts 

—— Aa —* Muß ung und x fein und 
en um umen. t 

Eo.. 527 Sedgiwid Er. — 


Verlangt: Guter Bau h d k 
Pin ae: fcploffer oder Helfer. 514 


Berlangt: Guter Porter. Einer der 


—— gearbeitet hat, vorgezogen. 40 ä 43 


North 


Berlangt; Sofort erfter Klafſe Gatebäder, der 
Ibftäudi tann. R it. 
gi —I joe Im nn. Nadhtarbeit. $15. Woechids, 


‚ Verlangt: Guter Schneider an feinen Goats. Ste 
tige ÜUrbeit, guter xohn. 891 N. Ealifornie Ave, 
2. floor. Rofenberg. 


Berlangt: 
und is im 
tage Ude, 

Berlangt: Ein Borter, 1352 35. Str. 


Berlangt: macher, Veftändige Urbeit. Wert 
und Shi: Be ee ee a Ft 


Ein Mann, um Pferde zu be 
Haufe wüglih zu machen. 1570 Armi- 


Berl: beiter, i io Bart 
Difritt. Weite Ga, Gute ee ee 19 
6. Elarf Str. 


2 Su i k 
— — nchmann im Salesn. B 


Berlangt: Vorter, alterer Mann. Gutes Deim 
guter Sohn. 139 €. Erie Str. * it 
I 
i 


mi 


Berlangt: Männer, Bäune 
der *Eilenbahn — — * F 5 
Leute. Nachzufragen bei Thos. En &o., 
Throop Str. 


ntiglenet: Aunge, 16 Apbıe alt, zum Mnstenten, 


Berlangt: Wutdher, der etwas oder pols 
BEER SEE 
180t, Im 

eines Rontraktes, 


ungen. Mei, 146 Weis Str. 
Wortſerung anf der. 6. Eeite.) 


mer 





—- 


MILWAUKEE AVE..AND CARPENTER’ST! 


‚pP 


Kir 5 
7 | W A N K 


BEN TESTEN N 


E AVL 


EVERY.PATRON SHARES IN.THE PROFITS; 


Telephone Monroe 400. 


Holt Euch unferen Katalog. 


Diefer Laden nimmt täglih an BelichtHeit zu, Beltändiges Ein- 
faufen hier bedeutet eine große Erfparnik an Euren Ausgaben. 


Spezial:Berfauf Mittwoch, 25. Oft. 


r Fleiſch. 

Native Beef Pot Roaſt, Pfd - 

eines Sirloin an Short Porter 

ouſe Steat, per d 2 
Sugar Cured Rump Corned Beef, Pfd..530 
Armour’3 Star Schinten, bei diejen g Pie 
Verkauf, per Bien 4 

iſche 


Nr. 1 californ 
Groceries, 
Senf:Sardinen, per Büchie 
Sniders Catſup, Pintflaſche 
Rex Tafelſyrup, Quartbüchſe 
solman’s befte Seifendips, 3 
Aurora Aprifofer, per Pd 
aleideritoffe. 
Wir fünnen Euch Bargains geben, die atı- 
deröwo unmöglid zu haben find. Kommt — 
ſeht — und überzeugt Euch. 
86⸗ zöll. jchwarzes_ gemuftertes Mohair Guit- 
ing, ein guter 39 Stoff, ſpeziell 25c 
bei dieſem Vertauf, Vord..........2 (age? 
Reinwoll. Habit GCloth, volle 36 Zoll beit, 
alle einfahen Narben und gemijcht, regulärer 
Breis 506, speziell bei diefem Ber: 39€ 
fauf, per t — 
36-3011. Henrietta Gloth, alle Yarben, 42-3Öll. 
Brilliantine, nur nappblau und braun, ® 9 
werth 50c, ver VYard — 
Double Fold mercerized Sateen, alle 
feinen Farben, reg. 19c Wth., per Dp.. 
Umosteag Duting Flanell, alle neuen Staple 
und fancy Mufter, regul. Werth 10c, Tıc 
jpesie 2 


Lokalbericht. 
Der dritle Sturm. 


Autwort darauf erhält der Mayor 
erſt nüchſten Montag. 


Die Union Traction Co. 


Soll über ihren Finanzſtand Ausfunft ge: 
ben. — Regulirung des Derfehrsdienftes 
vorgefehen. — Heren Nerfes’ Abſchieds⸗ 
ſtreich. —Abfälliges Urtheil. 


Mayor Dunne hat geſtern Abend 
dem Stadtrath die in Ausſicht geſtellt 
geweſene drittg Botſchaft in der Stra— 
benbahnfraze zugehen laſſen. Er hat 
darin auf die Thaiſache hingewieſen, 
daß bei der Stadtwahl im April 1904 
von der Bürgerſchaft mit 121,957 ge— 
gen 50,807 Stimmen die Frage be— 
jaht worden iſt, ob der Stadtrath ohne 
Zögern daran gehen ſolle, die Stra— 
henvahnen für die Stadt zu erwerben. 
die Bejahung dieſer Frage ſei in jeder 
Mard der Stadt erfolgt. Da nun der 
Stadtrath in feiner Siyung am on- 
tag voriger Woche jich einmüthig Dafür 
ertlärt habe, weitere Schritte zur Lö— 
fung des Straßenbahnproblems nur 
in Webereinftimmung mit den Wün- 
fchen der Bürgerfchaft zu thun — bie 
bei einer vörzunehmenpen Abftimmung 


geäußert werden mögen — jo made | 


er, der Mähor, die verehrliche Körper- 
Ichaft aufmerffam, daß fich die Bür- 
gerjchaft Schon im legten Frühjahr mit 
grober Mehrheit gegen die Erneuerung 
der Serechtfame von Straßenbahn-Ge- 
jelfchaften ausgefprodhen Habe, und 
deshalb eınpfehle er, daß der ®er- 
fehr3 - Rommiffion die folgende Wei- 
fung ertheilt werben möge: 

„Es wird hiermit vom Gtabtraihe 
angeordnet, dak die Verfehrs-Kom- 
miffion und die Nechtsberather ber 
Stadt angrwiefen find, ohne Zögern 
an »ie Ausarbeitung einer Vorlage zu 
gehen, weiche Maßnahmen vorjehen 
jol zur Ermwerbung der Straßenbah- 
nen gemäß ven Beitimmungen ber 
Müker-Atte, und daß die Ausarbei- 
tung diefer Vorlage alten anderen An— 
gelegenheiien vorangehen joll, melche 
die Verfehr3-Kommiffion zur Zeit un 
ter Erwägung hat.“ 

Ald. Kohout von der 34. Ward be— 
antragte die ſofortige Annahme dieſer 
Empfehlung, und Ald. Conlon von der 
18. Ward unterſtützte dieſen Vor—⸗ 
ſchlag. Ald. MeCormick von der 21. 
Ward fand dieſes Vorgehen etwas zu 
plötzlich und legte dagegen Verwah— 
rung ein. Auf ſeinen Wunſch wurde 
die Botſchaft zunächſt nochmals verle— 
ſen. Nachdem das geſchehen war, be— 
fürwortete Herr MeCormick, daß die 
Bolſchaft zum Druck verwieſen und 
auf eine Woche zurückgelegt werden 
möge. Ald. Kohout erhob gegen dieſe 
Verzögerung zwar Einwand und 
meinte, die Verkehrs -Kommiſſion 
würde ja Gelegenheit erhalten, die 
Weiſung genau zu prüfen, ſogar mi— 
kroſkopiſch zu prüfen, falls es ihr 
Spaß mache, aber einen Antrag, daß 
die Geſchäfisordnung aufgehoben wer— 
den möge, damit ſein Antrag vor dem 
des Ald. MeCormick zur Abſtimmung 
kommen lönnte, ſtellte er nicht. Auch 
keiner von den anderen Anhängern 
des Mayors wollte es auf eine ſolche 
Kraftprobe ankommen laſſen. Es 
wurde alſo über den MeCormick'ſchen 
Antrag abgeſtimmt, u. zwar ohne Na⸗ 
mensaufruf. Die Mehrheit für die 
Annahme war ſo groß, daß eine Zäh— 
lung der Ttimmen nicht erforderlich 
war. 

Eine zweite Zuſchrift. 


Außer der Botſchaft des Mayors 
ging dem Stadtrath geſtern Abend 
noch .eine „weite längere Zufchrift in 
ber Straßenbahnfrage zu, und zwar 
bon den Waffeverwältern der Union 
Traction Co. Diele erfuchen um Er: 
mädtiqung zur Tieferlegung ber 
Fluß:Zunnel3, fomie um die Erlaub- 
niß, auf den bisher mittel3 Kabels be- 
triebenen Linien der Nord- und ber 
MWeitfeite ven eleftrifchen Betrieb ein- 
zuführen. Da die Tunnel3 in ihrer 
jebigen Zage non der Bundes-Regie- 
zung bom rächiten Frühjahr an nicht 
mehr aebulpet werben mwürben, fo fei 
es im Intereſſe des Verkehrs dringend 
geboten, daß die geplanten Verbeſſe— 
zungen fobaldb mie möglich beforgt 
twürben. , Die Maffeverwaltung behal- 


Er 


Speziell von 8:30 bis 10:30. 
Ungebleihter Shaker Flanell, 27 Zoll breit, 
werth 6c per Yard, 10 Yard an ei: Sie 
nen Kunden, Yard 4 

Kuriwaareii, 


415:3Öl1. reinſeidene waſchechte Bänder, 10e 
alle Farben, per Yard 
Sehr nette Spigen:Stodfragen, cream 10€ 
und weik 
Dopp 

P 


bas Paar 3 


das Stüd 3 . 

Reinjeidene Näbhjeide, nur in jhwarz, 

3 Spulen für 

Große Partie ameritaniihe Spitzen, 3ic 

werth 10c, per Yard 
Ausitattungswaarel. 

Schwarz und 

Knaben, 12 

Schwarze Caſhmere Hemd 

ner, nur Größen 141% bis 

Flanell Bloufen für Knaben, dunkle od. 1Te 

heile, 4 bis 14 Jahre 

MännersHojenträger in allen Farben, 10€ 

ſchwerer Elaſtie, ſpeziell zu 

Schwarze ſeidene Bow Ties für Män— 10€ 

ner, neuefte Faconz, zu 


natürlih vor, bon der 
Stadt eine Entjhädigung für Die 
borzunehmenden Arbeiten zu Lerlors 
gen, fofern fpäterhin die Zunns‘3 at 
die Stadt abgetreten werben müßten. 
— Die Zuigeift wurde der Verfehrs- 
Kommiſſion überwieſen. Denſelben 
Weg ging, auf Wunſch des Antrag— 
ſtellers ſelbſt, ein Beſchlußantraz des 
Ald. Cullerton, daß man von den 
Vertretern der Union Traction Co. 
Auskunft über den Finanzſtand dieſer 
Geſellſchaft, ſowie über ihre Beziehun— 
gen zu der Conſolidated Traction Co. 
verlangen möge. In ſeinem Antrag 
ſtellt Herr Tullerton feſt: daß dieWeſt— 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft Pfand— 
briefe im Gefammtbetrage bon F:0,: 
685,000 ausjtehen habe; daß die Norb- 
jeite-Gefelfchaft ein Aktienkapital von 
$21,116,000 zu verzinfen habe; daß 
die Union Traction Co. 3u $32,000,- 
000 Eapitalifirt fei; daß die Koilen 
der Verbejjerungen, die für die Meit- 
und die Nordfeite-Anlagen in Aus: 
ficht geitellt werben, fich auf $2EE,000,- 
000 Selaufen merden. Hierans ergebe 
fi. daß die Union Iraction So, im 
Yale ihre Gerechtfamen erneuert wer— 
den jollten, Sicherheiten im Nennwer: 
the von rund $108,000,000 zu 1:”= 
zinfen haben miürde Dazu. famen 
dann noch die von der Union Traction 
Eo. gegenüber der Konfolidaten Co. 
übernommenen Verpflidhtungen. Es 
Icheine unter biefen Umftänden gebo- 
ten, jich zu ülberzeugen, ob dieſe ger al— 
tige Belafiung die Union Tractier Co. 
nich! Hoffnungslofem Banferott über— 
antworte, und ob es unter biefen lIm=: 
nanden räthlich fei, fich mit der Ge- 
felichaft, die ja zudem gegenwärtig 
unter gerichtlicher Banferottvermal- 
tung ftehe, auf irgend eine PBereinba- 
| cung einzulaſſen. 
Regulirung vorgefeben. 

Auf Empfehlung des Ald. Werno, 
Vorſitzer der Verkehrs-Kommiſſion, 
wurde die ſeinerzeit vom Ald. Koh— 
out eingebrachte Vorlage angenommen, 
| melde e3 den Straßenbahn = Gefell- 

haften zur Pflicht macht, für ange- 
ı mefjene Heizung, Pentilirung und 
ı Reinhaltung ihrer Wagen zu forgen; 
| ferner dafür, daß der Wagenverfehr 
| den Verkehrs = Vedürfniffen des Pu— 
| blitums angepaßt wird, und zwar auf 
| jeder Linie nah PBeitimmungen, mie 
der Gtabdtraih fie dafür treffen mag. 
ı Zwed3 Ausübung der nothiwendigen 
Kontrole jol bei jeder Remife der 
Straßenbahn = Gejellfiehaften ein Po- 
Iizift pojtirt werden. Diefer hat alle 
Uebertreiungen der Vorfchriften zu 
melden, und jede Uebertretung foll mit 
einer Orbnungsftrafe im Betrage bon 
| $25—$100 geahndet werben. 


te ji 


] 


Freibrief widerrufen. 


Auf Antrag des Ald. Butler wurs 
den bie Wegerechtö - Privilegien iis 
berrufen, welche der Sefferfon Street 
Railway Co. für verjchievdene Stra- 
Ben der 27. Ward ertheilt torben 
find, von denen aber dieje Gefelfchaft 
nie Gebrauch gemadt hat. 

Macht andere Dortchläge. 


Ingenieur Arnold hat heute Nadh- 
mittag ber ftabträthlichen Verfehrs- 
Kommilfion an Stelle der Pläne, wel—⸗ 
Ge bie City Railway Co, für die Ein- 
richtung von Durdlinien entivorfen 
bat, andere vorgelegt, die feines Eradh- 
tens praktiſcher und zweckmäßiger 
ſind. Man nimmt an, daß die Stra— 
benbahn⸗Geſellſchaft ſich mit Herrn 
Arnolds Verbeſſerungs-Vorſchiügen 
einverſtanden erklären wird. 

Nerkes' Machenſchaften. 

Vor Bundesrichter Großcup drang 
geſtern Anwalt Robbins, als Vertreter 
von Aktionären der Nord- und Weſt⸗ 
feite-Straßenbahngefellfchaft, auf Er- 
lebigung feine3 Antrages in Bezug auf 
das zwijchen der Union und der Con 
folidated Traction Co. getroffene Vers 
fehrö-llebereinfommen. Er jagte, die- 
fe3 Uebereinfommen fei von Herrn 
Derkes der Union Traction Co. nad) 
Bauernfünger-Manier aufgefchwindelt 
worden. — Herr Pertes bat fich be- 
fanntlic in aller Stille nad) Europa 
gebrüdt, als ihm bie Benachrichtigung 
bon biefer gegen ihn und feine KRum- 
pane eingereichten Klage zugeftellt twer- 
den jollte.e Der Ricster bat gejtern 
entfchieben, daf; nichtöbeftomeniger zur 
Verhandlung der Klage gejchritten 
werben jolle, da Yerkes durch Veröf⸗ 
fentlichung der Klagebenadrichtigung 
inzwifchen erfahren haben müffe,  m»- 
rum e3 fich handelt, * ee 

ihm noch 830 Tage, 


werden 


Abendpoit, Chiea 


Aus Waſhington traf geſtern die 
Nachricht ein, daß das Bundes⸗Ober⸗ 
gericht den Rechtsvertretern der Stadt 
Chicago eine Friſt bewilligt habe zur 
Vervollſtändigung der von ihnen gegen 
Richter Großcup’3 Urtheil in der 99- 
Yahr-Frage eingelegten Berufung. 

Entiheidung erfolgt morgen. 


Superiorrichter Dupuy hat feine 
Entfcheidung in Bezug auf den Ein- 
wand der Straßenbahn-Gefelfchaften, 
daß der Staatsanmwaltfchaft die Ein- 
leitung des Quo Warranto-Berfahrens 
gegen fie nicht hätte geftattet werben 
dürfen, für morgen in Ausficht geftellt. 

Hält nichts von ftädtifhen Betrieben. 


Bor dem Verein der „Kreditprüfer” 
großer hiefiger Handelshäufer hielt ge- 
tern Abend Herr Edwin %. Noble, 
Sekretär der „Reciprocity League” ei- 
nen®ortrag über den ftäbtifchenBetrieb 
öffentlicher Nutanftalten. Er fpracd 
fih darüber fehr megmwerfend aus, 
nannte die Zivildienftreform, mie fie ın 
der Stadtverwaltung gehandhabt mer- 
de, einen Humbug, tadelte die angebli- 
He Mikwirthichaft im Wafferamt und 
im Betriebe der jtäbtifchen Beleuch- 
tung3anlagen, meinte, daß die Sira= 
Benbahnfrage im Handumdrehen in ei= 
ner für alle Theile befriebigenden Wei- 
fe würde gelöft werden fünnen, jall3 
man ihre Erledigung einem Ausfchuffe 
bon Gejchäftsleuten überlaffen würde, 
und erflärte, daß die Verfehrsinterei- 
fen der Stadt durch die Verftabtlihung 
der Straßenbahnen auf das Schlimm= 
jte gefehäbigt werben würden. 

—+0°0 — — 

Deutſches Theater in Powers'. 


Am kommenden Sonntag als Novität, „Der 
Privatdozent”. 


Bilder aus dem afademifchen Leben 
Deutfchlands Hat fich Ferdinand Mir: 
tenbauer für fein vieraftiges Stüd 
„Der Privatdozent” zum Vorwurf ge= 
nommen, weiches am fominen„en 
Sonntag in Powers’ Theater jeine 
Srjtaufführung hier erleben wird. 
Tas Stüd, deffen Charaktere leben3- 
wahr und mit großer Schärfe yes 
sechnet find, hat in Deutfchland arc- 
bin Erfolg gehabt und mußte in Mit- 
tvaufee auf allgemeines Verlangen ove= 
reits wiederholt werden. Mit beiken- 
der GSatyre geikelt der Berfaffer pie 
Kabalen, welche unter den Mitglie- 
dern einer Fakultät zu Guniten, bezw. 
gegen die Ernennung diefes oder ie- 
ne? Lehrers angezettelt werden. Da 
Wiltenbauer ſelbſt Profeſſor an der 
Hochſchule von Graz iſt, ſo darf man 
ihm zutrauen, daß er ſein Thema mit 
Sachkenntniß behandelt. Uebrigens 
entbehrt das Stück auch nicht geſunder 
Komik, und da die beſten Kräfte des 
Enſemble darin auftreten, ſo wird 
ſich cin Beſuch der Vorſtellung doppelt 
iohnen. 

Bie Beſetzung iſt wie folgt: 

Hofrath Profeſſor Dr. Alfred Kellersheim 

Berthold Sprotte 
Untalte ‚ieine Fran. .socnunrnicnuse Hedwi 
a RE 
Profejjor Dr. — Emil Marg 


Oberbergrath Brofelfor Suite DD Schmidt 


NRegierungsrath Profeifor D. Gayer 
FERNE TIERE — Louis Prätorius 


Profeſſor Dr. ſtarthaus........... Ludwig Kreiß 
Frau Brofeffor Lendenberg Anna Roithmeyer 
Frau Zee Bübersoonounecaneon. Glata Lapping 
rau Brofejjor Frieda von Leucht.. Camilla Teak 
Frau Mrofejjor Pärtlıng Unna Rau 
Privatdozent Dr. Johannes Obermaper 

— Theodor Burgarth 
Vrivatdozent Dr. von Lukanus.. .Sigismund Elfeld 
— "EIOHE an nnaerineneeeenn u 
Lederer, Student 
Frau Unna Berger 
WURDE, ihre Gertrud Müller 
Louiſe, Stubenmädchen bei KellerSheim.. Olga Roth 

Die erſten drei Aufzüge ſpielen im Verlaufe einer 
Woche, der vierte Aufzug ein halbes Xahr fpäter. — 
Ort der Handlung: Kleine deutfdhe Univerfität. 

Zer Vorberfauf der Sibe beginn! 
am Donnerftag an der Kaffe tor. 
Poivers’ Thea. Am Montag, vn 
39. Oktober, Nachmittags hair 3 ihr, 
findet die erſte klaſſiſche Schüler Nor— 
ſtellung dieſer Splelzeit ſiatt. Zur 
Auſſührung kommt: Nathan der 
Bee. Ein dramatiſches Gedicht in 
5 Alten von Goteh. Ephraim Leſſing. 
Beriinen: Camilla Marbach,Bertholp 
Sprotte, Theodor Burgarth, Friedrich 
Sroe Emil Marr, Henni Steimann, 
Anna Richard, Hermann Melter,Zub- 
toig Kreiß. Preife der Pläbe: 75, 50 
und 25 Cent. Der Borberfauf der 
Sitze beginnt ebenfalls am nächſten 
Donnerſtag. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neubau an Franklin Str. und Charles Pl. 
für $440.000 verkauft. 

%. 9. Xefher hat das Grundftüd an 
der Norboftede von Franklin Straße 
und Charles Place, 107 bei 100 Zus, 
nebft dem darauf ftehenden achtjtödi- 
gen Neubau an %. B. Zomnfend für 
440,000 verfauft. Das Eigenthum 
ift mit einer Hhpothef von $195,000 
zu 43 Prozent belaftet, die in furzer 
Zeit fällig mird. Herr LXefher hat 
Haus und Grundftüd auf 34 Jahre 
für $20,000 da3 Jahr gepachtet. 

Yrau Nennie R. Maher hat von 
der Tomer Hotel Company da3 ehe- 
malige Weltausftelungshotel an 65. 
Place, 150 Fuß meitlich von Ston‘ 
Ysland Upe., 80 bei 125 Fuß, für 
$28,000 getauft. 

George Herrmann bat von Louis 
PB. Kolifh das dreiftöcdige Geihäfts- 
haus Nr. 191 Weit Madifon Straße, 
24 bei 100 Fuß, für $28,000 ge= 
fauft. Das Eigenthum ift mit $7000 
belaftet. 

Die Union Stod Yards & Tranfit 
Co. bat an Robert3 & Daf 1,74Xcre3 
in der Pader8 Avenue, zmwijchen 45. 
und 46. Str., für $17,4000 verkauft. 


Denn 
Droguen verſagen 


verſucht es mit dem Aufgeben des 
Kaffee und dem Gebrauch von 
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 Sterilized 


N 


Every bottle of Schlitz beer is sterilized after 
it is sealed. 
The process takes ninety minutes; the cost is 


enormous. 


But the result is a germless beer—.a 


beer that doesn’t ferment on the stomach—-a beer 
that preserves its 


Ask for the Brewery Bottling. 
See that the cork * crown is branded 


That M 


Find mißvergnügt. 
Feuerwehrleute wollen fi wicht 
ohne Betten behelfen. 


Selbſt Baſſett unert. 


Chätigfeit verfchiedener Stadtraths =» Aus= 
fchü fe. Sculvorfteher Rennies wohlge: 
meinter Rath. —Ald. Kunz fehnt fich nad 
ländlicher Stille. 


— — 


Allgemeine Unzufriedenheit ſcheint 


die Parole in der Brandwache an 
Franklin nahe Waſhington Sir. zu 


ſein, wo gegenwärtig das Zweiſchich— 
ten⸗Syſtem im Löſchdienſt praktiſch er⸗ 
probt wird. Die Kapitäne der beiden 
in beſagtem Wachlotal ſtationirten 
Löſch⸗Kompagnien erklären, ſie hätten 
noch nie mit einer mißvergnügteren 
Geſellſchaft zu thun gehabt, als der, 
welche zur Zeit die fraglichen Kompag⸗ 
nien bildet. Den vom Chef getroffe— 
nen Anordnungen gemäß ſind aus der 
Brandwache die Betten der Feuerwehr— 
leute entfernt worden; während der 
erſten Hälfte der Probezeit ſollen ſich 
nämlich die Mannſchaften während der 
Dienſtſtunden ohne Betten behelfen. 
Nun begann die Probe mit der 20jtün- 
digen Sonntagsjhicht; zu thun gab 
e5 während der Zeit für die Mann- 
jchaft wenig, oder nichts. Müdigkeit 
und Langeweile gevannen die Ober- 
band, und es waren feine Betten dba. 
Leutnant Baflett, der Wortführer der 
Zweiſchichten⸗Faktion, will es jetzt auf 
einmal nicht wahr haben, daß er früher 
unter den Vorzügen biefes Syitems 
au die Erfparniffe aufgezählt hat, 
welche die Stadt duch Abjhaffung der 
Schlafſäle für die Löſchmannſchaften 
würde erzielen können. Die vorhande⸗ 
nen Betten, hatte er geſagt, würde 
man verkaufen können, die vorhande— 
nen Schlafſäle vermiethen; neue 
Brandwachen würden ſich wohlfeiler 
bauen laſſen, als bisher, da man darin 
keine Schlafſäle würde vorzuſehen 
brauchen. Jetzt jagt Herr Baſſett, 
das ganze Zweiſchichten⸗Syſtem könnte 
ihm geſtohlen werden, wenn es dabei 
ohne Betten für die Mannſchaften her⸗ 
gehen ſollte. Zum Löſchdienſt müßten 
die Feuerwehrleute in ſchweren 
Gummiſtiefeln ausrücken. Wenn ſie 
bei einem Alarm von ihren Betten auf: 
ſpringen, könnten fie ohne Zeitverluft 
die Gummifliefel anbefommen; fehlen 
die Betten, jo müßten bie Leute ent- 
iwmeber während ber ganzen Dauer ber 
Schicht in Gummiftiefeln herumlaufen, 
oder e3 mirbe bei dem Wechjeln ber 
Yußbefleivung werthoolle Zeit verloren 
gehen. Chef Sampion fagt, es fei ver- 
eınbart worden, während ber eriten 
Kälfte der Probezeit die Betten fortzu- 
laffen; baran werbe er fid) Halten, jo- 
fern der Mayor e8 nicht ausbrüdlich 
ander3 anordne. Ald. Scully, der bie 
Einführung des Zweifhichten-Syftems 
im Stabtrath jo eifrig befürwortet 
bat, tft jehr erftaunt darüber, daß bie 
Probemannfchaft auf Beibehaltung der 
Betten befteht. Daß etwas Derartiges 
nothwendig ſein könnte, habe er nicht 
für möglich gehalten, erklärt er. — 
Kapitän Klett, der feit 27 Jahren in 
der Brandiwache an der Franklin Str. 
Dienft thut, hat die Probe jeht fehon 
fatt. Er fuht um Berfegung nad 
einem anderen Quartier nad). 

Derfegung der Pfoften. 

Ein Gefuh der „Poftal Telegraph 
Eo." um Erlaubniß, ihre Leitungs- 
Pfoften in der 47. Xoe., zwifchen Late 


Str. und Wafhington Boul,, umzu- 
—* daß 
für Straßen 


IE. biefe 


Il er 


quality—a beer 


absolutely pure. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Ohio and Union Sts., Chicago 


ade Milwaukee Famous. 


— — — — — 


nach 
Tele⸗ die Müllfrage 
hle ſichtigten ſie 
dieſe Anlage 


empfehlen, daß die bisher unter dem 
Namen Bennett Str. bekannt geweſene 
Verlängerung der Weſt Randolph Str. 
auf der Strecke zwiſchen 40. und 60. 
Une. in Weſtend Avbe. umgetauft 
werde. 

Abgelehnt. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Bau— 
angelegenheiten hat es geſtern ab— 
gelehnt, einen Antrag des Ald. Ben— 
nett zu befürworten, nach welchem die 
Errichtung von Bretterhäuſern auf 
maſſiven Fundamenten auch innerhalb 
der Brandgrenzen für zuläſſig erklärt 
werden ſollte. — Das Geſuch der Ver— 
waltung des Sansſouci Park um Er— 
laubniß zur Aufführung eines einſtöck. 
Amphitheaters ohne genaue Einhal— 
tung der für Theaterbauten geltenden 
Vorſchriften wird zur Gewährung 
empfohlen werden. 

Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts -Angelegenheiten Hat be— 
ſchloſſen, von einer Maßregelung des 
Vorſtehers der Greſham-Schule Ab— 
ſtand zu nehmen. Es war über dieſen 
Vorſteher, Herrn Rennie, Klage ge— 
führt worden, weil er angeblich von 
dem Vater eines ſeiner Schüler ver— 
langt hatte, diefer möge den Jungen 
wegen einer groben Uinart, deren ber= 
jelbe fi) jehuldig gemacht, gehörig ver- 
möbeln. Weil der Vater fi deflen 
gemweigert, hatte der Worjteher den 
betr. Knaben für-30 Tage vom Unter: 
richt ausgejchloffen gehabt, ala der 
Vater zu ihm fam; dann habe er die- 
fem gejagt, eine Tracht Prügel würde 
vielleicht zmeddienlicher gewejen fein, 
al3 die Suäpendirung. — Direktor 
Eooley berichtete dem Ausfchuß, daß er 
demnädhjt mit den Vorſtehern der 
Hohihulen über zmedmäßige Map: 
nahmen zur Belämpfung der Geheim- 
bündelei unter den Schülern Rath 
halten werde. 

Waren pflidhtvergefien 

Wegen Pflichtverfäumnig murden 
gejtern auf Veranlaffung der Zivil» 
dienft = Kommiffion der Keffel = In- 
fpeftor Devine und fein Handlanger 
Ralph Clifford aus dem ftäbtifchen 
Dienit entlaffen. 

Waffenſcheine nöthig. 

Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsfragen befaßte ſich geſtern mit 
Ald. Kohouts Antrag, daß das Recht, 
Waffen zu beſitzen, künftig von der Er— 
werbung eines Waffenſcheines abhän⸗ 
gig gemacht werden ſolle. Auf Antrag 
des Ald. Foreman wurde die Vorlage 
dahin abgeändert, daß zur Erwerbung 
eines Waffenſcheines nur ſolche Perſo⸗ 
nen verpflichtet ſein ſollen, die auch auf 
der Straße einen Revolver bei ſich zu 
führen wünſchen. 

Zum heil der Jugend. 

Frl. Luch Page Gaſton aus Harvey 
wird demnächſt den Stadtrath um eine 
Verfügung erſuchen, nach welcher es 
für Knaben unter 16 Jahren ſtraffäl⸗ 
lig ſein würde, auf der Straße Zi⸗— 
garetten zu rauchen, oder ſonſtwie dem 
Tabakgenuß zu fröhnen. Polizeichef 
Collins befürwortet eine derartige 
Maßnahme ebenfalls. — Gegen Muſik 
in Schanklokalen hat Herr Collins 
nichts einzuwenden, vorausgeſetzt, daß 
eö gefittet in dem betr. Plägen zugeht. 
— In Bezug auf ven Schankwirth 
Abrams Sn her DB. Mabifon Str., 
welchen May Budley in’ Bertrauen 
gezogen, nachdem fie bie rau Me- 
Clustey erſchoſſen hatte, 

Mayor von Herrn Eollins bi 
rufung der Lizens empfohlen worben. 
Aus dem Often zurüd. 


Dber - Baulommiffär Patterfon, 
BVorfteher For von der Abiheilung für 
Straßen: Gaffenreinigung und 

PBatterfon? Vertrauensmann 

d find von ber Reife zurüd, bie fie 
dem haben, um 

zu jtubiren. Geftern be- 

— — I ie bei * 
um zu b o 


Wollen mit herein. 


Vertreter von Dorfſchaften im 
nordweſtlichen Theile von CookCounty 
ſprachen geſtern bei der Abwaſſer— 
Behörde vor und fragten an, ob nichi 
auch ihre Bezirke in den Drainage-Di⸗ 
ſtrikt aufgenommen werden könnten. 
Auch ſie möchten von dem Abwaſſerka— 
nal Vortheil ziehen, der für Evanſton 
angelegt werden ſoll. Das betreffende 
Gebiet wird nun vermeſſen werden, 
und man wird dann ſehen, ob den be— 
ſagten Wünſchen Rechnung getragen 
werden kann. 

Er will auf's Land. 


Der Staatsmann Stanley Kunz, 
Alderman der 16. Ward und Staats-— 
Senator, erklärt, er ſei des raſtloſen 
Treibens der Großſtadt, der politiſchen 
Kämpfe und alles deſſen, was damit in 
Zuſammenhang ſteht, 
müde. Er hätte in Tenneſſee ſich ein 
Landgut gekauft, würde ſich demnächſt 


auf daſſelbe zurückziehen und ſich für 


den Reſt ſeiner Tage in ländlicher Zu— 

rückgezogenheit der Beſchaulichkeit und 

der Pferdezucht widmen. 
— — 


Die Pferde-Ausftelhung. 


Sie wurde geftern mit großem Glan; im 
Kolifeum eröffnet. 


Mit dem üblichen Pomp wurde ge⸗ 


| ftern Abend im Kolifeum die 6. jährli- 
| he Pferde-Schau eröffnet, die nach der 


ı Ausfage Sachverftändiger alle ihre 


Vorgänger um minbeftenz eine Pferbe- 
länge jhlägt. Wer Anfpruch darauf 
erheben zu bürfen glaubt, zur „feinen 
Gejelichaft" zu gehören, der hatte fich 
eftern Abend im Kolifeum eingeftellt. 
den Zogen funtelte e3 von Brillan- 
ten, und der Aufwand, der hinfichtlich 
ber Toiletten der Damen für biefen 
Abend getrieben wurde, war in vielen 
Hüllen mehr als ftaunenswerth. Die 
Herren zeigten fi natürlich im Frad, 
weißer Weite und weißen Glacehand⸗ 
Tchuhen — nur Einer nicht! „Reggie“ 
— Reginald Banderbilt—ber bei die- 
fer Gelegenheit von ber hiefigen golbe- 
nen Jugend al3 „arbiter elegantiarum“ 
betrachtet wurde, fam zu ihrem tiefften 
Schmerz in einem grauen Yadetanzug 
und mit einem fteifen Filzhut behaup- 
tei. Natürlich jchämte fich fofort jeder 
goldene Yüngling 5i3 in bie tieffte Tie- 
fe feines Frackzipfels hinein, daß er 
im vollen Geſellſchaftswichs daſtand, 
während ein Vanderbilt, Reggie Van— 
derbilt, im Straßengewand einherging, 
in den Augen der goldenen Jugend ein 
vorwurfsvolles Beiſpiel dafür, wie 
weit ſie in der „feinſten“ Mode zurück 
iſt. Selbſtverſtändlich wird heute 
Abend der Jacket⸗Anzug in der Pferbe- 
ſchau „de rigueur“ ſein — hoffenilich 
kommt Reggie nicht im Frack! 
Folgende erſte Preiſe wurden geſtern 
zuerkannt: Fir 
Kutichpferde (Stuten): „Hildred+; Eigenthü- 
mer, E. D. Jordan. 
Paßgänger: „Teddy Rooſevelt“; Eigenthü⸗ 
mer, Don Riley. 
Shetland: Ponies im Geihirr: „General 
Shafter“; Eigenthümer, Chas. E. Bunne. 
Kutichpferde (Hengfte): „Tiger Lillier; Eigen: 
thümer, Reginald VBanderbilt. 
Geipann Gefhirrpferde: „King Aohn“ und 
„Baldy-; Eigenthümer, James Hobart. 
Reitpferde (drei Gangarten): „Temptation“; 
Eigenthümer, Frau YJarvis Hunt. 
Leichte Yagdpferde: „Eygnet“; Eigenthümer, 
del. Katherine Eitins. 
Traber (im Gefchirr): „Rhea W.-; Eigenthü- 
mer, Frl. 8. 2. Elfins. 
Geichirr = Pferde (Nunsabouts): „Fancy-; 
igenthümer, Reginald Vanderbilt. 
Tandems: „Biymouth Champion" und 
— — — E. 2 ar 
anga € —* 
— Gigenthümer, Frau Hobart 
vore. 

Geſchirr⸗ de (laſſe 1): „Hildred-; 
—5— E. 5 —— — 
ur = Verde ——— „Kitty 
Bierrälgen = x Eines 6. 
ee: und „Burlingames : Eigen: 
= he are 87): „Blendaler; Eigen 

a Repper & Co. : 
Programm für Heute Abend 


nachgerade 


pferde (fünf Gangarten);; 8:55, Ge⸗ 
ſpann von Geſchirrpferden; 9: 10, Reit⸗ 
pferde (Park Hacks); 9:20, Jagdpferde, 
von Klubs ausgeſtellt; 9:35, Vierer⸗ 
züge (Road Teams); 9:55, Spring⸗ 
pferde. 


me ——— 
Aus Bereinstreifen. 


Die Chicago Turngemein- 
' de mird ihre erfte „Geiftig-Gemüth- 
liche“ diefe3 Winterhalbjahres morgen 
abhalten und hat für diefe Gelegenheit 
; Herrn Wolf Falbifaner aus Indiana— 
i poliS gewonnen, der über das Thema 
| „es Deutfchen Liedes Widerhall - in 
| Amerifa3 deutfcher Dichtung” fprechen 
wird. Herr Falbifaner hat mit großem 
Erfolg Vorträge in Milmaufee, Louis— 
bile und Yndianapolis vor dortigen 
QIurnpereinen gehalten. Auch der Zur- 
ner-Männerchor wird fih durch ben 
: Vortrag von drei Liedern an dem Pro- 
: gramm. betheiligen. 
Derfelbe:Rebner wird am folgenden 
: Zage, Donmerftag, feinen Vortrag vor 
bem Turnverein „Bormwärt3* 
wiederholen, der in feiner Halle eben- 
fal3 einen geiftigegemüthlichen Abend 
veranftaltet. Nach dem Vortrage mer- 
ben bie „Borwärt3“-Turner und ihre 
' Säfte noch ein paar Stunden bei Tanz 
und zwanglofer Unterhaltung vereint 
bleiben. 

Der IJmmergrün- Fraue 
berein veranftaltetet am fommenden 
Sonntag Abend um halb acht Uhr in 
Rüpl’s Halle, 541 Blue Jsland Xbe., 
ein Kaffeefrängchen, verbunden mit 
Verlofung. Da der Verein viele yreun- 
be hat und die Damen, am der Spite 
die Präfidentin und Gründerin Katha= 

; rine Dunfer, fehr rührig find, fo fteht 
ein höchft vergnügter Abend in Aus- 
fiht. Der Ertrag der Beranftaltung 
fol zur Anfhaffung einer Altarbede 
beriwendet werden. Zur Unterhaltung 

‚ werben u. U. bie Damen Drinhaus, 

| Maurer, Lesmann, Mallmann und 
Irombridge beitragen. 


Getreunt. 


Ein Ehepaar der, Geſellſchaft“ liefert dieſer 
Geſprächs ſtoff. 
In den Kreiſen der „feinen Geſell⸗ 
ſchaft“ auf der Nordſeite wird viel 
darüber geſprochen, daß Dr. Joſeph 
W. Waſſall, ein bekannter Klubmann, 
und ſeine Gattin ſich von einander 
getrennt haben. Frau Waſſall wohnt 
bei ihrer Mutter, Frau W. S. Cros⸗ 
by, 602 Diviſion Str., Dr. Waſſall 
in ſeinem Hauſe, 444 Cheſtnut Str. 
ein Scheidungsprozeß folgen 
wird, ift ungewiß, Freunde der Fa- 
ı milie bemühen fi, eine Berfühnung 
ı herbeizuführen. Die Trennung bes 
| Baares fam nicht gerade unerwartet, 
benn e8 mar feit mehr al einem 
Sabre befannt, dat Dr. Waffall und 
feine Gattin nit auf gutem Fuße 
mit einanber ftanden. Gie befuchten 
äivar, um dem Klatjch feine Rahrun 
zu geben, Gejelfchaften und berglei- 
—— verfehlten aber ihren 
weck. 


Japaniſcher Beſuch. 


Eine hier eingetroffene Nummer der 
japaniſchen Zeitung „Nicht Nichi 
Shimbun“ enthält die Mittheilun 
daß Baron Kobama, der General, 
ſtabschef des Feldmarſchalls Oyama, 
der die Pläne zu dem großen mand⸗ 
ſchuriſchen Feldzug entworfen hat, 
Amerika beſuchen wird, ſobald ſeine 
Zeit es erlaubt. Vorläufig hat er noch 
mit der Räumung der Mandſchurei zu 
thun. Baron Kodama, der 
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und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— —wtñ3tJr — 
(Sortfegung von ber 4. Seite.) 


from 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Rothſchild ACompand, 
State und BVan Buren Straße 
2101%* 


Berlangt: Nett —— junge Männer zwiſchen 
16 und 18 Jahren, muüſſen gute Dandſchrift führen; 
für dauernde Stellungen unter Dach; mäbiger Lohn 
und vorzügliche Gelegenheiten zur Beförderung. Zu 
erfragen, mit Impfſchein, von 8 bis 10 Uhr Mor: 
gens, im Baſement, Wabaſh Ave., 


Mandel Brothers. 


ot, in% 


Verlangt: Schneider an Damen-Coats, Baſters; 
befte.- Söhne für tüchtige Seute. Zu erfragen von 8 
bi 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 


- 2201,*% 
— 
Buſhelmen und Schneider. Guter Lohn 


ufragen beim Sus 
zufrac dimido 


Verlangt: 
und beftändige Stellungen. Na 
perintendenten. „Ihe Qub.” 


16 Jahre alt, muß englif 


langt: unge, 7 
Verlangt: Yung Bismard = Hotel, 17 


fprechen, für SHotel-Arbeit. 
—186 Randolph Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender, 
ſucht Stelle. Adr.:“ A. 146 Abendpoſt. 


BE nen 1 ES 2 nr — — — 

Berlangt: Schuhmacher, ein_ftetiger Ürbeiter für 
Reparaturen. Muß auch im Store beivandert fein. 
Stetige Arbeit und guter Bohn. 546 Sincoln Ave. 


Berlangt: Ein Blatfmith, Nachzufragen bei 
mas %ohannjen, Highlands, Ind. 


Berlangt: Shaper und Bohrmafchinensgand in 
Möbelfabrit. Aug. Haubfe & Co., 10 Werd Etr. 


ee 

Verlangt: 2 Schneider (Bufhelmen). Bezahle höch⸗ 
ften 2o F garantire beſtändige Arbeit für den rich⸗ 
tigen Mann. 706 Oſt 68. Str. 


Erfahrener Junge 
nen. 1647 Weit 


verheirathet, 


Tho⸗ 
dmdo 


oder ein Junge, die 


Berlangt- u 


Bäderei zu erlernen. 
Afhland Abe. 


Perlangt: Fuhrmann; ftarfer Mann. 3409 N. 


Glart Str. 
Lohn 


Berlangt: Erfahrener Glasjcleifer. Guter © 
und ftetige Beihäftigung für einen guten Arbeiter. 
Mu Reifegeld felbit bezahlen und Empfehlungen 
befigen. Louijiana Glak and Mirror Worts, 309 
Safapette Str., Neiv Orleans, Louifiana. Dmdofrja 


Verlangt: Aunge mit Grfahrung, an BiscutitS und 
Gates zu helfen. 245 Weit Chicago pe. 


Verlangt: Dritte Hand Cafebäder. 3138 Wallace 
Str. 


Berlangt: Männer für abritarheit. $2.50 pro 
Tag. Gentral Employment, 159 Wafhington Str. 


Berlangt: Magenmacher, ein guter Solgarbeiter 
für Reparaturen. 2 Bladjmith Finifhers. Beftän- 
dige Arbeit. Erfter Klafje Werkftätte, Adr.: DO. 512 
Abendpoft. dimt 


— —— — — 
Verlangt: Starker Junge, 16 bis 20 Jahre alt, 
für Grocery:Store. 755 14. Str., Ede Wood Str. 


ee ee 

Verlangt: 25 Urbeiter für Colorado, ’Cole8g Mat: 
ing; Sohn 82.50 bis $3.50 den Tag ſchlebe 810 
vor; halbe Fahıt. 666 Milwaukee Abe. 


Berlangt: Yunge über 16 HN in unferem 
Shipping Room zu arbeiten an Poft: und Erpreb: 
Nadeten. Beterfon & Eo., 95 &. Kinzie Str., 4. 
Floor. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
Weit 47. Str. 


Verlangt: 2 gute Aungen für Porterarbeit in Re: 
ftaurant. 81 Oft Van Buren Str. dmt 


Verlangt: Ein Suncdhmann; muß audh an Tifchen 
aufwarten fünnen. 244 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Ein perfelter Guitarrenfpteler, 
Glart Str. 


Verlangt: Borter für Saloon und Küchenarbeit. — 
Gauger, Weftern und Belmont Alpe. 


Verlangt: Gırter flinfer Barbier. Stetige Arbeit. 
677 Mrightivood AÜpe., Szava Gfupity. 


" Berlangt: Frifh eingewanderter Wurftmader, — 
907 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Pleifh abzuliefern. 907 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der ein Geſchäft erlernen 
will. Adr.: O. 507 Abendpoſt. dmbo 


Berlangt: Trunfmacher, jogleih. Fred 3%. Seife, 
Elgin, I. dimi 


Theo. Lat⸗ 


727 


55 N. 


Verlangt: Painter und Galiciminer. 
in Ir. Eo., 15 W. Madifon Str. 

Verlangt: Starter Junge an Brot und Cafes, 
725 Welt Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Rodmaher. 866 W. North Mpe, 
modi 


Verlangt: Guter Buchbinder für beſtändige Ars 
beit. Geo. E. Koehler, 930 Osgood Str. mdimi 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an feinen Shop⸗ 
Coats, ſietige Arbeit und guter Lohn. B. Kuppens 
beimer & Co., 188 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Deutſcher Schriftſetzer zur Aushilfe. 
Schreibt an General⸗Anzeiger, Zoliet. modi 


Verlangt: Gute thätige Männer, die deutſch und 
engliſch ſprechen, zum Verlaufe von Krankheits und 
UnfallsBenefits. Erfahrene Verſicherungs-Männer 
bevorzugt. Gehalt und Kommiffion bezahlt. Unzus 
— Dienſtag oder Donnerſtag zwiſchen 4 und 6 
Ihr Abends, oder Samſtag zwiſchen 10 und 1 Uhr 
— nah Mr. Puſchem oder Mr. 

onon Gebäude, 324 Dearborn Straße. 


Verlangt: Mafhinen-Operator8 an Frauenjaden. 
243 Oft Adams Straße, 3. Floor. modi 


Verlangt: 300 Eifenbabnarbeiter für Allinois, 
— t8confin und Colorado. Lohn $1.75, $2.25. 
reie Fahrt. Obdelius, 167 €. Ban Buren on ; 
modim 


Baler, 3% 
modift 


Berlangt: Arbeits fähiger Leidender I Badehaus⸗ 
arbeit. Heilung für Arbeit. Mineralbad Denkewal⸗ 
ter. Spencer, Ind. modimdo 


Verlangt: Toiletteſeife-Preſſer. Allen B. Wris⸗ 
ley Co., 485 Fiftb Ave. modi 


Berlangt: Guter Ehubmader für neue Arbeit. 
Simmer 9, 43 Van Buren Etr. mobi 


Verlangt: 10 gute Garpenters. 614 W. 4. Er. 


modimi 


m — — — —— — — —— — a 
Verlangt: — für Saloonarbeit. 59 Sud Des⸗ 
plaines Straße. mobi 
Berlangt: An der Bant, SHilfs-Buchhalter mit 
Grfabrung im europätjchen Sntaeidäe ber. im 
Stande fh in»beutfder und framgdjiicer ne 
Rorrefpondenz zu führen. Abr: DO. ——— 
mo 


—— — —— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mann, in der Bäderei jih nü 
lich zu —— $15 per Monat, Board und 1 
464 iR. 12. 6tr. mobi 


‚ 


Verlangt: Bwei_ gute Scourer® und ein guter 
Trodenreiniger. Charles Bloeborn, 5235 R. Kalis 
fornia Avenue. modimi 


VBerlangt: Ein guter Porter, fofort, 88348 Cot⸗ 
tage Grove Ave. mobi 
Verlangt: Aunge Männer, bie an der Drebbant 
arbeiten Vhanen. Kor. @. 15 Abendpeft. mdmi 
— — —— — — — — 
Berlangt: Agenten koönnen mit neuem patentirtem 


[ Ib verdienen. nternational Light 

Fe Eipbouen Abe. 3 ih 
Verlangt: OffeBrefiers an feinen Shop Goats; 
» ftetige Ürbeit. ®. penhei 

N Er, Ede Weitern une. So; es 


— — — — — — — — — — 
t: Guter eiber, Radzufra im 
A* | Drarborn Straße. omedt 


Ei, 
— — 
— — 


i 
d — 
128 Midigan lot, imX 
—* —— Anden äh 
: € h 
“ Detroit, Mid, Bölp,im 


lm 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer. Rubrit 1 Gent das; Wort.) 


Berlangt: Porter, der etwas Bartenden verftebt; 
wer eim. Schmol’s Palm Garden, 151 ai 
ortb oe. 


Berlangt: Stetiger junger Mann, im Fild« und 
Delitatefien- Store zu arbeiten; mu verftehen, mit 
Vferd umzugehen. Kirchhoff, 18 Weit Huron Str. 


Berlangt: Yuhrmann, Steine gu fahren. 676 
Union Gtr. 


Verlangt: Aunge in Bäderel. 100 Eanalport Ude, 


Berlangt: Agenten können mit neuem patentirtem 
Artikel viel Geld verdienen. International Light 
Go., 290 Elybourn ve, 240,1 


Verlangt: Aunge, nett, rein, über 14 Yahre, 
in zu erlernen und Gänge zu bejorgen. 
tinting Eo., 180 Monroe Str. 


m— — — — — — — — — — 
Verlangt: Guter Schubmader. 839 Root Str. 


Verlangt: Ein junger Schneider, um mitzuhelfen. 
124 Mohamwt Str. 

Verlangt: Zweite Hand an Gates. ESchiweffer, 151 
Center Str. 


Verlangt: Porter, Mub am Xifh aufwarten lüns 
nen. 159 Wells Str. 


 Berlangt: Schneider, Bufhelman und guter Prefs 
fer 88 €. 5l. Str, 

Verlangt: Bufhelman, erfahrener, Beftändige Ar 
beit. DEE Stern Clothing Eo., North Ave. 
und Larrabee Str, dimt 


— Ein guter Schneider. 1790 Milwaukee 
de. 


Ge⸗ 
at ner 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Winterarbeit im 

ſüdlichen New Mexiko und Tenneffee, fomwie in Mi: 
Wistonfin; freie Fahrt; 

armarbeiter, 10 fiir Qumberyard in Stadt u. Sand. 

tueiter. Roß Labor Agency, 117 ©. u An 
ol, 


Berlangt: Männer und Srauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: $2 bis $3 täglich zu verdienen, Mebes 
gewandte Männer und Frauen zum Verfau * 
importirter Waaren, Bahl & Kölih, 1212 N. 
Weftern Ave. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: YZunges Ehepaar, 5 Hahre !m Lande, 
fuht Stellung bei einer Herrfhaft. Sprechen deutich, 
englifh, ungariih. Mann kann mit Pferden uns 
gehen, Frau tft gelernte Weißtväfcherin und Dügles 
rin. Stadtbefannt. Lebernehmen irgend einen Pos 
ften. Adr.: U. 3%, 265 Yohnfon EStr. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, guverläffig, der teine Arbeit 
fheut, juht Stellung. dr. O 654 ION. j 
mi 


Gefudt: Kaufmann, 85 — alt, verheirathet, 
ſucht irgendwo welche Anſtellung mit mäßigem Ges 
halt. Kann Referenzen geben. Antworten erbeten 
unter O. 572 Abendpoſt. 


Geſucht: Cakebäcker, Konditor, etwas ſelbſtſtändig, 
wünſcht Stellung als 2. oder gute 3. Hand. Haupt⸗ 
mann, 792 Lincoln Ave. 


Geſucht: Junger Mann mit etwas Erfahrung ſucht 
Stelle im Butchergeſchäft, um ſich weiter auszubil⸗ 
den. 868 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Lunchmann, welcher auch Porterarbeit 
thut und Bartenden kann, ſucht Stelle. Hermann, 
152 W. Randolph Str. 


Geſucht: Zwei junge Männer von 22 Jahren wün—⸗ 
f en Stelle al3 Porter oder irgend welche Arbeit.— 
Bladhawt Str. 


Gefuht: Anftändiger Mann 
loon. Kann Bartenden. Adr.: U. 157 Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Stelle als Porter 
oder für gewöhnliche Hausarbeit. Adr.: ©. 553 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ein Bartender, welcher am Tiſch cufwar⸗ 
ten fann, fucht Beichäftigung, augenblicklich in Ar—⸗ 
beit. ®. 5. 5., 130 Racine Ave. 


Gefuht: Suhe Beihäftigunga als Bartender oder 
Sundmann, willig, Porterarbeit zu verrichten. Adr.: 
U. 106 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mit guten Porter-Meferens 
zen, fann Bartenden, noh in Stellung, fucht ftetis 
gen Plat. 977 Milwaukee Ape., Saloon, dmi 


Gefudht: Erfahrener, nüchterner, junger MWorter 
fuht feine Stellung zu verändern, womöglich das 
Bartenden zu erlernen. Schmerda, 74 Grant Place. 


Gefuht: Erfahrener Mann pa ftetigen Plak als 
Porter oder Sunhmann. Garl, 171 W. Adams Str, 

Gefuht: Guter Freilund:Koh fuht Stelle in jü- 
difhem Saloon. Scheut feine Porterarbeit. Adr.: 
U. 142 Ubendpoft. 


Gefuht: Neinlicher, — Mann ſucht Stelle 
für Saloonarbeit. Verſteht Bartenden und Lunch— 
—— Scheut feine Arbeit, Adr.: DO. 560 Abends 
poſt. 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, nicht lange im 
— ſucht ſtetigen Platz. 3234 Center Ave., 
Fröhlich. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bartender ſucht dauernde 
Stellung, fpricht deutih und engliih. Wefte Nefr- 
renzen. Abr.: U. 147 AUbendpoft. dimi 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; ſcheut keine 
Arbelt. 120 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 18 Jahre alt, 
friſch eingewandert, Icreibt gut mit Hand und 
Mafchine, juht fofort irgendwelche Beſchäftigung. 
Adr. voſtal Station 42, 


Gefuht: Suhe Stellung al Huffchnied. Ludwig 
Hafner, 5 Weit 22. Place. 


Gejudt: Ein Mann fuht Stellung, um Pferde zu 
beforgen gder für Hausarbeit. 124 Yullerton Ave, 


Gefuht: Guter Rafirer wünjcht beftändige Urbeit. 
Sprit nur deutfh. 64 Perrv Str. 


Geiuht: Ein junger Mann fuht Stelle in Gros 
cery oder Bäderei, al8 Wagenfahrer für Privats 
Route. Aodr.: 1721 N. Dalley Ave, Top Flat. 


Gefucht: Deutfher, 20 Jahre, 2 Jahre im Lande, 
wünscht ftetige Arbeit. 10 Vedder Str. 


 Sefugt: Wünfhe Arbeit Morgens und Abends, 
für Schlafftele. Adr.: Oscar Vogt, 4300 Wood Str. 


Gefuht: Bartender, mit allen Arbeiten vertraut, 
fuht Stellung; langjährige Erfahrung und Zeug: 
nifje zur Verfügung. dre.: 146 #ifth de, 
Saloon. 


Gefuht: Junger Burih mwiünjht in Bäderet zu 
lernen. ohann Koller, 169 Eaft North pe. 


Gefuht: Junger Möbel-Schreiner ſucht irgend» 
welche Arbeit an Pianos oder in Mufikinftrumentens 
fabrit. 686 R. Haljted Str. 


Gefuht: Yunge, 18 Aahre alt, fuht irgend melde 
Beihäftigung. Wbdr.: 8 Fremont Str. 


Gefuht: Ein deutfher Barbier münfcht ftetige 
Bitte, vorzufprehen: 108 Elybourn * 
m 


Geſucht: Rodichneider fucht beftändige Arbeit um 

das Gejchäft gründlich zu lernen, oder als Brefier, 

ründlih zu erlernen. Anfang wenig Sohn. 
lantenberger, 480 Auftin Ave. 


Gefuht: Krii eingewanderter Bäder 
Stellung in Bäderei. 2170 Archer Upe. 


Gefust: Ein Bladfmith fucht Stelle für Meparas 
u John Panlit, 16 634 Str. mt 


Gefugt: Alter en Mann mwünfht Stelle als 
Wächter oder leichte Ürbeit. 1115 R. nn St: 
amod 


uht Arbeit in Sas 


ſucht * 
mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Aermelmacherin, qutes Rähmädche 
Mãadchen jum Lernen. A. Cab, 8 Oſt 8. Ei 


Verlangt: Mäden, 14 bis 16 Jahre, an Sining 
zu nähen. 996 Weit 21. Str. 


Berlangt: Erfahrene BVerkäuferinnen 
Goods; auter Lohn; ftetige Stellung. 
mwautee Alpe. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, im Dry Goods 
ee yrtkmauter ne, ’ 


Verlangt: Yunge Mädchen zum Kleben. 93.50 per 
Woche. 1% Dearborn Str., Zimmer 34. m 

Verlangt: Mädchen, 16 
Fabrit. Eteri e Ürbeit 
tet Str., 4. Floor. 


in 
1000 Win 


alt, in Ta 


ganze Jahr. at: 


Mars 


Verlangt: 10 Frauen für Pla 
u Beihäftigung. Ogart Mfe.. 
T 


waſchen. Gtes 
D., 25 € all 


Berlangt: Ein mungen in einer Queezeutebeit, 
eine, bie etwa8 vom Gtripping verfteht, beborzugt. 
1808. R. Glart Str., in ber Mühe von Moscoe. 


Berlangt: 50 Frauen und Mädchen, Ürbeit 
ii ge nehmen. Keine Erfahrung möthig. un 
hu. Nachzuftagen 1 Canal Str., 2, Floor. bmi 


Berlangt: im: s t 
ee a De aaa 
Madifon und et Str. 2lot, im 


tangt: Sadenmädchen 
Dloifion Etrape FR. 


Berlangt: Mafhinen: und dm an Coats. 
ee — —— 


we en en | 
3 


aaa ee Slam in Bde 
elche wün n, 
a ure being und Gr ns verwerthen könnt, 
ürdet Ihr nicht eine Beihäftigung wünichen, 
Die Euch dazu. Gelegenheit böte, 
Und mlrdet vr nicht ftolz darauf fein? — 
ÜUrbeit, die nicht Über Eure Kräfte gebt, 
Da Ahr dabei figen könnt 
Und Rubepauſen dazwiſchen elnſchließt, 
n Räumen, die Euh Bequemlichkeiten bieten, 
it einer Company, welche nicht nur 
* Euren Lund jorgt, 
ud Gehalt während der Vehrzeit bezahlt, 
Sondern Eud ftetig Euren Yohn erhöht, 
Und Stellung verbejjert, 
Angemefien Kuren Xeiftungen. 
Möchtet Ahr ZTelephon = Operateur werben? 
Wenn dem fo ift und Yhr 
Durhaus gejund und über 16 Jahre alt feid, 
Meldet Euch jofort: 
Zimmer 9 — 198 Wafhington Straße. 
Chicago Telephone Eompany. 


Berlangt: Pitters und Alteration Sands für 
Damen Euit3 und Coats. % I beim Em 
erintendenten auf dem fünften Stodwert, um 8 
br O Min. Morgens, 


Rotpfhilet&Gompany, 


Gtate und Ban Buren Gtr, 
— 10i9,8* 


Berlangt: Schneiderinnen und Bafter® an Das 
men=Coat3 und -Suit3. Zu erfragen beim Supers 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers, r 


2201,*% 


ahren. 
orm., 


Verlangt: Cajh:Mädchen von 14 bi3 16 
Nachzufragen mit Schul-Bertifilaten, 8.30 
auf dem 8. Floor, 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dindffa 


— 


Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männerkleidern. Guter Lohn und ftetige Stelluns 
gen. Nahzufr. beim Superintendenten. „Ihe Hub“, 


dimido 


Berlangt: Mafchinennäherinnen an Weiten; Secs 
tion= Arbeit. 546 Cortland Str, Ede Humboldt 
Boulevard. 


Verlangt: Erfahrene Büglerin in Färberei; ftetige 
Arbeit. m. John, 691 Weſt Chicago Ave. 
Verlangt; Drei erfahrene Dry Goods-Verkäufer⸗ 
— Albert Lurie Co. 66—571 Blue Island 
ve. 


Verlangt; Eileen Finifher8 an Mäntel und 
Suits. 278 GCajt North XApe. 


Berlangt: BVerläuferinnen in einem Mantels und 
Suit:Gejhäft. 273 Eaft North Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Bäderet. 1667 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Kleidermaherin und Mädchen zum Lers 
nen. 580 Wells Str., 1. Flat. 


Erfahrene Drygood3-BVerfäuferinnen, 


Berlangt: 
Moeller Bros., 930 Milmwautee Ave. 


Guter Lohn. 


Verlangt: Irfahrene Grocery-Berkäuferinnen. Gus 
ter Lohn. 930 Milmaufee Ave, Moeller Bros. 


Verlangt: Erfahrene Wrappers. Guter Lohn. 
Moeller Bros., 9380 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen nicht unter 16 Xahren für 
Arbeit in unjerer Papier Faltichachtelsabrif. 
® ®. Sefton Mig. Co. 24 ©. Jerterten Si; 

oT, 1m 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderel, 90 N. Tiart 
Str. modimi 


Verlangt: Erfter Klafje Operator und inifhers 
an Stirts. Lebowig & Spiret, 888 mann ge 
200k, Iw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 80 Dayton Str., 
nahe Clybourn und North Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; Sa— 
loon. 866 N. Robey Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Hotel, ſowie ein tüch— 
tiges Dienſtmädchen; ſtetiger Plat. The American 
Boardinghouſe, 190 Clybourn Place, nahe Aſhland 
Ave. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Küche. 915 
N. Alhland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Kein Wajchen. 417 S. Central Upe., Auftin. 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, bei ber Hausarbeit zu 
beifen. 1814 W. North Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu achten. 
17,4 Sherman Place, nahe Clark Str. 

Berlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus 
arbeit. Dub zu Haufe ihlafen. 1634 Melrofe Str., 
nahe Salfted Str., 2. Stod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4940 Waih: 
ington Bart Place, nahe Grand Boulevard. dm 


Rerlangt: Mädgen, gute Röhin, muß englifd 
fpreen. Guter Lohn. 3914 Prairie Une, didofa 


Verlangt: Junges Mädchen, um in einer Tleinen 
Familie inuselfen. Jufth, 4729 Indiana * 
lat. imi 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Highland Part, Muß ein wen ergliih fprechen. 
Kleines Haus. 4 in Familie. Nachzufragen: 1928 
Belmont Ave., Chicago. 


Verlangt: Gutes, Träftiges Mädchen für Hausar- 
beit in Keiner Familie von 3. 218 W. 12. Str. 
dimt 
Verlangt: Mädchen für Bäderftore und Hausarse 
beit. 2136 W. Late Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4619 Prairie Ave., 1. lat. dint 


Verlangt: Wirthichafterin, gute jaubere Haus- 
frau von 40 5i8 50 Jahren, die eine gute_deutjche 
Küche führen kann, findet Stelle in lleiner Familie, 
wo die Frau fehlt. Keine Kinder, Gutes Heim. 
Adr.: U. 169 Abendpoft. 


Verlangt: »-Ein deutfhes Mädchen mittleren Al: 
ters für Hausarbeit. Lohn $5. Bringt Referenzen. 
4542 Indiana Wpe., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für Hotels und Küchenarbeit. 
20 Weit Madifon Str., oben. 


Berlangt: Frau mittleren Witers yur Hilfe der 
usfrau. Guter Lohn. Nahzufragen: 4186 Wayne 
ve., Roger Bart, 2, Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 7 
1662 Serington Str., nahe 


eins, da8 Kinder liebt. 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Weltere Frau 
arbeit; gute8 Keim. 1331 


Verlangt: 100 böhmische, polnifhe und Ddeutjdhe 
Mädchen für Hotels, NReftaurants, Privathäufer und 
Fabriken; viele ohne Sonntagsarbeit. 76 La Salle. 


Verlangt: Lundlöhin; muß bei Tiih aufwarten 
können. .52 Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in modernem 7-gimmer lat; Lleine fya= 
milie; guter Sohn. €. ©. Bed, 173 Late View 

dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auch etwas kochen lann. 560 W. Chicago Ave. 


ür allgemeine Haus⸗ 
banſia Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
—— Friſch eingewandertes vorgezogen. 1667 
incoln Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Grant Place. 


m —ñ—esee ñ — 
Verlangt: Frau, Wä ins 3 u 
117 Ber PR Store. Fi. 1a Geh, 1a’ we 


Verlangt: Eine gute Köchin für Short Orders, 
412 &. Rorth Une. 


BVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit mit gutem Lohn. 84 €. 4. Str. £ 
imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
. Bu — Hausarbelt. 


— 
— ne für Hausarbeit. 867 Milwaus 
Mn — 
au * Madchen für leichte Hausarbeit. 


allgemeine 


Berlangt: Gine ältere Fran 
ee iilie 5 €. Rorih 


arbeit. Familie don Biweien. we 
Busgeiääft. 


de. 
t: Rödin. X 
Te ne. 
Rt ber 
— 8 


u 


: der 
— a ag 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Werk) 


Berlangt: G Mä Sarbeit, 
Raczufragen Ge misien ve. PEN dimi 


Verlangt: Ein gutes deut Mädchen für allges 
meine Hausarbeit” 8608 ©. 33 Sir. ne 


Verlangt: Gine refpeltable Köchin für Freilun 
274-276 Sr ano Str. * * 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit erſter 
Referen zen für allgemeine Hausarbeit für Zwel 
Muß einfach kochen können, Nachzufragen: 1720 
Michigan Abe. 


Berlangt: Ein ins Mädchen für Kinder und 
ur in usarbeit. 1569 NR. Sacramento 
be., nahe Diverfey Une. r 


Verlangt: Eine gute Köchin für Saloon. 236 N. 
Elarf Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Keine Wäihe. Halten 2 Mädden. Guter Lohn. — 
4506 Ellis Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit: Alpland Boulevard, Ede Elburn 
oor. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit und auf 
ein 24 Yahre altes Kind aufzupajien. 1984 N. Ajb: 
land Abe. dimt 


ausar= 
ve., 3. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


872 Southport Abe. oben. 


Verlangt: 5. Mädchen oder Frauen, Kochin, zwei 
Diningroom-Mädchen, 2 Küchenmädchen für Reftau: 
tant, Guter Lohn und Zimmer. 387 Wells Str. 


ae — 
Verlangt: Gutes deutiches Mädden (muß engli 
Peeaen) für Hausarbeit und im Blumenftore = ir 
en. Nahzufragen: 369 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Wir bezahlen guten Lohn für das Mäd- 
hen, meldes fä ig ift, Die fümmtliche Arbeit in 6» 
— lat — — Wir halten Waſch⸗ 

ei, a Ude, : 
—— ple Square Ave. Telephone: 


Beinen ie innen une 
Berlangt: Mädchen für Sarbeit. 
lie. 656 W. Adams ne rbeit. Kleine Fami⸗ 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 169 Howe 


modi 


 Berlangt: Mädchen für Kithen- und Hausarbeit 
im Reftaurant. 335 Weit Randolph Str. ® mdi 

Verlangt: Mädchen ür aus beit, — 
kochen können. 9 E. a Tr — — 


Verlangt: Küchenmädche ü R “ 
— 
Verlangt: Gutes Mäd hen ü 1801 ei. 
Pine Grove Ane. ° m PRO. BE 


„Verlangt: 30 Mädchen für Reftaurants, Privat: 
bäujer und Fabriken. 85 bis 88 per Woche. Yojeph 
Kolb BVermitilungsbureau, 772 Milwaulee Abe. 
mdmbdo 
Berlangt: Deutfhes Mädchen von etwa 15, bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen; Waife vorgezogen; 
Familie von drei Ermwacjenen; gutes Heim: Ems 
pfehlungen; Morgan Park, Adr.: DO. 546, Abend: 
poft. fafonmodt 


Seniorinnen re sense a —— 
W Fellers, das einztgſte, größte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Vermittlungs-Anftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 200t* 


— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik i Cent das Wort.) 
— — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das alle Arbeiten 
verſteht, ſucht Stelle, mit gutem Lohn; ſtetiger Plaß. 
perſönlich vorzuſprechen: 2350 Weit Auitin 

e. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; wünſcht Abends zu Haufe 
zu dehen. 80 Auſtin Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Scheuer⸗ 
Plätze. 78 N Str. * * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, 83 
arbeit. 586 Weit North Abe. * ar 
RER. 2 Keen EEE 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Haus: 
oder Küchenarbeit. Bitte, perſönlich dorzuſprechen: 
Roſa Eberhard, 507 N. Halfted Str., hinten, oben. 

Gefuht: Junge Frau mit Kindern fucht gute Hei 
math. 5819 Brincston Ave. — * 

Geſucht: Norddeutſches Mädchen, 8 Jahre, twlnfcht 
Stellung bei einem Baby und für leichte Arbeit, ivo 
zwei Mädchen gehalten werden. Geihäftshaus bors 
geaogen, oder in Heiner Haushaltung. 513 Weit 

orth Ave. 

Gejuht: Alleinftebende Wittwe, gute Wirthſchaf⸗ 
terin münfcht Stelle bei Wittwer mit erwachienen 
—— oder — denn — Sieht mehr auf 
gute eim als auf Lohn. Geht auch außerhalb.— 
d M., 308 Larrabee Str. ” ’ 


Geſucht: Witte, 39 Jahre alt, Deutfhamerikas 
nerin, jucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer; 
fann gut nähen und kochen. Gute ‚Empfehlungen. — 
Vorzujprehen: 186 ©. Peoria Str., nahe Dan 
Buren Str. 


Gefucht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle fit 
Hausarbeit ın Deaniher wanılis. 736 Auftin Ave, 


Sefuht: Dame wünfct einfahe Näbarbeit, zu 
Hauje zu arbeiten. Thut auch fancy Arbeit. Adr.: 
Auna Sraufe, 1531 N. Seelen Une. dim 


Geiucht: Frau fucht Arbeit für einige Stunden 
des Tages. 774 N. Halfte Str,, — 

Geſucht: Eine öſterreichiſch- ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in chriſtlichem Hauſe. Zu erfragen: Agnes 
Mefjaros, 51) Fulton Str., Pullman. dimi 


— — — — — 

Geſucht; Buſineß-Lunch-Köchin ſucht ſtetige Stel— 
ke: um Nelfon Str., nahe Southport An, Hinz 
er haus. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus— 
arbeit oder im Reſtaurant. 12 Weit Ohio Str. 


Geſucht: Nette, junge Amme wünſcht Stellung. 
Kate Ring, 11 19. Str. * 


— — —— — — 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als Haus— 
hälterin bei altem Herrn, oder Hausarbeit in beſſe— 
rem Hauſe. A. Wiesner, 168 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's Haus. 
19 Mohamt Str., ee unten, ° 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Vitte perfönlih vorzuiprehen; 19 Schiller Str. 

Geſucht: Ein deutfches Mädchen wünfht Haus: 
arbeit; zu Haufe jchlafen. Bitte, perjönlich vorzus 
fpregen: 52 Gardner Str. 


Gefuht: Eine deutihe Frau juht Wafdh- und 
Reinmachepläge. 302 —5* Str. * 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 57 Webber et 


Gefuht: Deutihe Frau fucht tagsüber Arbeit. 
gu Lu f&hlafen. 282 An tr. a 


Gefuht: Gute deutihe Bufinehlundräci 
Retige Arbeit, W. Wi uber undtögin fußt 
Gefuht: Gute deutihe Bufinehlundtägi t 
ftetige Arbeit. 714 Grand au — :Tu 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuchtHausarbeit. Kann 
wajchen und bügeln. 104 Howe Str. 


Gefuht: 2 Frauen fuchen Stellen als KHaushäls 
terinnen. 29 Rees Str. mdi 


Gefuht: Eine tüchtige Köchin, welche die deutſche 
und ungarifche Küche verfteht, fucht in einem Re: 
ſtaurant oder in größerer ei Voften. Bitte 
—— vorzuſprechen. B. T. 9404 Ewing Ave. 
South Chicago. ; modimi 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als eis 
—— oder bei Kindern. 871 Weit 21. Etr., 
inten. u: 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Der duch 55jährige Prarts in meiten 
twohlbefannte Augenjpezialit Dr. Wm. Mislap 
ift von jeiner viermonatlihen Studien und Erho: 
lungsrerfe wogibehalten von Guropa zurüdgelehrt 
und wird ‚ausgeftattet mit den lehtlich verbefjerten 

nfteumenten und nah den allerneueften Methoden 
ae bisherige Office, 481N. Clar! Str, 
am 15. November 1905 wieder eröffnen, iwo er feine 

atienten als alte u zu begrüßen hofft. — 

fficeftunden: Täglih von 8 bis 10 Borm., 2 bis 4 
Rahm. Sonntags nur von 10 bi3 12 Vorm. 


nn en — 

Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 

Blut:, Nerven, Magens, Leber:, Nieren:, Blafens 

lb Teilen man nit, fofort bei 

un ofor 

> « ndlung bißfret. Dr. Roefiel, 

lan Offtetaben: @ te Wergen 60.8 Mi 
8. nden: en 

Abends. Sonntags von 10 bis 3 uk. 5ott, Im 


Warzen, Hühneraugen, — Nägel gründs 
fi eitigt, ichmerzlos. Uhl, Chiropodift, 6024 
us seleiia, %4ot, difrfon, Im 


— 


e nn en 
geprüfte 
Schammie, empfiehlt fie. St imz 


Iran ergler, 546 Wafhington :Biod., beutfch-uns 
dapeſt⸗ ib t 
gi, er Getheil Rat a Si 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
, Dede und Stuff, 
| 


Toufen ein 9350 Wiano mit Garantie, 
— — Eirate, x 


a cch, 302 weh, made Barth 


Lo; 


gegen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


VIMMMM MM NR NR NR MN 
M MM. Retail MöbelsRäufer MM 
MMM Beachtet seälligft die folgen MR 
M den Offerten, nur ie nädften 10 Zage, M 
M und bedentt, da e die Rundihaft ehrlis M 
M cher Leute wünfhen, welden wir nur die al: M 
M Ierfeinfte Qualität Waoren zu den möglichit M 
M niedrigen Preifen verkaufen; alles ift abjo: M 
M Tut „nagelnen“ und direft von den Wabriten, M 
M und jeder Artitel völlig garantirt, und niht M 
M eine Bartie alter Sachen, die nur für Ver: M 
M taufsziwede zufammengeftelt und thatfächlih M 
2 ohne Werth find. 

M deren Waaren. werden ‚verhältnikmäßig ebenfo M 
M billig verkauft. Mm 
M 875 Dat fen uns die beſten.......... 844.75 M 

f 


615 Kochöfen und Kochherde........... 6.75 M 
M 45 Hot aft Biere 8.5 M 
M 185 große Scaufeljtühle, Rohrfig 
M 500 zimmerftüble, jolid Dat..... 
M 700 eiferne ‚Bettftellen, volle u. 

Be, in:jeber arbe emaill., 

berzierungen, zu 
400 — Oak und Mahagony 
146 Ehtifche, jolid Golden Dak.......... 

:& Barlor Suits, neueftes nets 

tes Mufter, ſchön überzogen... 
606 9x12 Rugs, afjort. Mufter..... 
10 Sanitary Coudhes, ganz Stahl 
295 Morrisftühle, mafjive Eichen 

Mahagoni-Geſtelle 


Wir möbliren Euer 
verkaufen irgend einen 
Baar oder auf lange leichte 
zahlungen. 

Mertt Eud, wir nehmen 
teine Sohbnüberfhreibun 


gen dor. 

Wir berehnen nichts Ertra, keine Zinjen 
und verlangen feine Sicherheit für Kredit 
und verlaufen zu niedrigeren und 
leihteren ge als irgend eine 
andere Firma in diejer Stadt, wie ein Ber: 
gleih zeigen wird. 

Unfere Bedingungen: 
$25 Einkauf, $2.00 Baar, $1.50 monatlich. 
$50 Eintauf, $4.00 Baar, $3.00 — 
875 Einkauf, 85.90 Baar, $5.00 monatli 

Laßt Euch nicht durch die lächerlichen 
WVreiſe einiger unzuverläſſiger Geſchäfte irre— 
Meführen. Ihr kauft am beſten bei einem lange 
Mbeſtehenden Geſchäft. 

Eine geſchriebene Garantie wird gegeben, 
M daß keine Zahlungen verlangt werden in Yäls 
= > don Krankheit, Streit oder Arbeitslofig- 
eit. 
M Labt Euch nicht durh das „Ein wenig aus M 
M dem Wege“ von einem Bejuh abhalten, fon: M- 
M dern geht erft zu Andern und überzeugt Euh M 
M dann was Ahr erfpart. M 
M Warum Trading Stamp3 fm M 
M meln, wenn wir Euh frei bei Jess Ein: M 
M fauf, gar Baar oder auf Mbzahlungen, M 
M {hi rtämien geben, und Jhr felbit die M 
M Auswahl habt und fie beim Gintanf nah M 
M Haus nehmen könnt? M 
M Mi 
M Garpetand 
M 
MMM 
Mm m 
VDEIMM M 


&8 


eſſing 


san 


ee 
EESSSESSSESSSSESESSSNSSENSEESSEN 


8 


eim bollftändig oder 
titel einzeln gegen 


M 


— — 


ss 


M 


8 
* 


M M M 


Bu verlaufen: 4 Zimmer-Einrichtung, vollſtändig, 
fämmtlihe Küchenutenfilien, nur $0, $l1 Miethe 
den Monat; fertig zum Ginziehen. 362 Yadjon 
Boulevard. 


— 


Zu verkaufen: Parlor-Set, Wäſcheſchrank, Couch, 
Gas-Range, Oelheizofen, Grasſchneider, billig wegen 

Abreiſe bis Sonntag. 4813 Biſhop Str. 
Zu verkaufen: Kleiner Heizofen. 1056 Barry Avbe. 
Voppelte Bettſtelle, billig. 268 


Zu verkaufen: 
Flat. 


Clybourn Ave., 2 


Das neue Auktions-Haus, 31343 Wabaih Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgend. Möbel, Töpferwaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry & Marth, —— 

ot, Im. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Muß verkaufen: 4 Pferde, billig, gut für irgend 
einen Zweck. Nachzufragen im Hinterhaus, 508 Weſt 
Chicago Ave., nahe Aſhland Ave. 
gut für 


Zu verkaufen: Drei fchwere Stuten, 
ſchwere, 


Stadt oder Farm; zwei gute, 1100 Bid. 
für allgemeine Arbeit. 298GaftNorth Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, 1300 Pfd., billig. 377 
Eaft North Ave. 

Zu verlaufen: Ein Maulefel, billig. Brugger, 10 
Fair Place. 


$110 Tauft fhönes 6’ Jahre altes Zug= oder Ab- 
lieferungspferd. $65 Traber, Geihirr und Stanhope, 
Mus vertaufen. 675 Auftin Ave. 


Muß verkaufen: 16 Pferde und Mähren, 100 bis 
1400 Pfund. Artejian Zeaming Eo., 943 Grand Up, 


Muß verfaufen: 2600 Pfund Team Mähren, $125, 
werth $175. 629 Grand pe, 


$75 taufen 1200 Pfund ichiwere Tiährige Mähre, 
iceht 24 Tonnen, „Xreot“ in vier Minuten. . Zur 
tobe. 823 Grand Xpe. 

385 taufen 1400 Pfund junges jchweres Pferd.— 
823 Grand oe, 


385 kaufen J400 Pfund fehweres Bay Pferd, neun 
Xahre alt, zieht 3 Tonnen, hat „Mate“ verloren. Zur 
Probe. 823 Grand Ave. 


Zu verlaufen: Göter deutier Wachtelhund, fehr 
Hein, billig. 4813 Bifhop Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Bäderwagen. Billig. 73 
E. Webfter Abe. 


Hanv-emahte Wagen jeder Art, 
Auh auf Beltellung angefertigt. Mäbige Preije. 
Gafh_ oder Abzahlung. Gebrauhte Magen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh gr 

‚im 


toßer Vorrath. 


KRanfs- und Berkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beadhtung. — 
Zum bevorftehenden Winter empfehle ih mein 
bedeutend vergrößertes Lager in guten getragenen 
Herren:Garderoben und u fehr billigen Preiſen. 
150 Stüd wollene Herren-Winterüberzieher, von $2 
bis $4, fo gut wie neu. Peine Herren-Anzüge in 
allen Muftern und Größen, von $3 bis $5. Yadet3, 
Hofen, Weiten, Herbft:PaletotS in tolofjaler Aus: 
wahl. Meine Sachen, find don den eriten feinften 
Herrihaften und verkaufe billiger als jede Konkurs 
reny, Deutfhes Geihäft. Sonntags offen. Store 
NM. Noble Str., nahe Erie Str., zwei Straßen 

von Chicago Ave. entfernt. 8. Shadt. 
3of,didoja,imo 


Chas. Bender, 15, 19, 131 Wels Str. 
2... Bhone_1442 Rortb.... 
Rauft Eure Store fFigtures_don dem herborras 
— VBollſtändige Aus ſtat⸗ 
re tocerds, 


eat Martet:, Delitatefiens, 
Sigarren-, GandyLäden und WUpothelen zu Dem 
a — 
lle aren werden rn aufgeftellt. 
— BWoaaren für Baar oder au — 
Ebas. Bender, 17, 19, 131 $ — 


— — ———— — — 
Zu verlaufen: Eine Hobelbant, 286% Wells Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Abend⸗Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
eichnern zu großem Gehalt — das Angebot. 
it bereiten Euch ſchnell vor. — 
don erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht— ertheiit 
Architeiten, mechan iſche und Bau⸗Zeichnungen. Klaf⸗ 
fen werden dieſe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Fragt nah Herren 
Floto. —— Technical College, 5. Floor, Äthe— 
naeum:Gebäude, 26 Ban Buren Str. Not, imt 


Engliide Sprage 
nad neuefter Methode. Das einzige Softem, nad 
welhem Sie jiher find, die Sprache forreft und 
jdnell zu erlernen. ——— Korrejpondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftllaijig. Kurje für Her- 
ten und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 

rivate School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
arrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 
4of, mijadi, Imt 


Gründlicher Piano:, Biolins, Wandoline, Zither- 
und Guitarre:Uinterricht, 50. Inftrumente gratis 
eliehen. 568 NR. Aibhland pe, nahe Milmanfee 
ve. 14jp—30nop, dofadi 


Abendfhule eröffnet 1. November kleine Privat: 
Klajien für Anfänger fomohl Vorgeierittene zur Er: 
lernung der engl. Sprache, lejen, jchreiben, einfchl. 
Geihäftstorrefpondenz. Adr.: O Abendpoft. 

0118—30,% 


Schmidt Tanzſchule — Mittwoch und Sonntag: 
617 N. Clark Str.; Freitag: 5a he. Elart Er 
1001 17n0 


Nechtsanwãlte. 


(Ungeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


bert A. Kraft, deutſcher Advotat. 

in allen 28 t. Alle Rechts» 

befteis bejorgt. Ha einosgagen. Gut 

rg 5 fon io 2 a. 

Ei "gmolebtun en. 34 Monto — 
0: 207 


e Str. 
Hort 48. Üdenue, ag,te 


anf 
toze 
geihä 
aus 
bu: 


nirt. 
506. 


— — — — — — — — — — 
Braitaiet, m 
a 


— — Str, € 


Qicaen unter Def Rubel 3 Gm Ds War) 


! 


Wir erwähnen bier etliche Preife; alle ans M 


| 


Zu verfaufen: Milhgeihäft. 210 Orchard Str. 


taufen: ebendes Fiſch⸗ und Delitat⸗ 
din F— — wur A um ; hoher 
erfragen: Ken 


tofit. ty Stahme, Armits 
age be, 
taufen: U it 
ie eins ee lm Fa 


Rundida 
Zu verfaufen: Reftaurant, 20 Xifce, 100 Stühle, 
Porzellan, Küchenofen. Billig. 538 Cleveland Ape. 


ot, 10 


Zu verlaufen: Ein gtuer Gd-Saloon mit Reftaus 
rant. Eine gute Goldgrube für den richtigen Mann. 
Billig. Nahzufragen: 119 W. 12. Str. di—jon 


Zu —** 
ries, trankheits 
Wentworth Ave. 


Zu verlaufen; Wirthſchaft und Reftaurant, 
S Desplaines Ave., Harlem. 


Be Eesti irren 
Zu verlaufen: 7 Kannen Milchroute, Pferd, Was 
en, Delitatejjenftore, Südjeite, zufammen $475, das 

Soöpeite wertb. 9 Uhr Morgens. 5%8 Elevelard Av, 


Gonfectioner 


mit leichten Groces 
halber als 4146 


argain, FA. 


868 


dimi 


Zu verkaufen: Grocery⸗Store, Pferd und Wagen; 
Ede; tägl. Einnahme $40; gut & Polen, Mors 
gen: 94 Uhr mahzufragen: & leveland pe. 


Zu verkaufen: Grocery:Store, Ede, befte_ Lage, 


| Norbjeite; wöchentliche Einnahme $1000; auf Wunic 


tann Alles nach Werth aufgenommen werden. Mors 


| gen 9 Uhr: 58 Cleveland Une. 


ee ee ER EEE RR 

$400 Baar kaufen altetablirten Schul⸗Store; gros 
bes Lager; niedrige Miethe, mit Wohnzimmern; 
verlajfe Stadt, muß jofort verlaufen. 1171 Was 
banjia Ave. 


ee verkaufen: Gutzahlendes Reftaurant. 107 Wells 
tr. 


Au verkaufen: Feines Reftaurant, $175 wenn glei 
genommen. Verlarje die Stadt. 27 C&. Chicago Ave. 
Zu verkaufen: Delikateffenftore. Tägl. Ginnahme 
$40. Nachzufr. Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland Alpe. 


Zu verfaufen: Saloon mit großer Kalle, unab- 
ängig von Brauerei; täglihe Einnahme $40. Fragt 
Rorgend 9% Uhr. 528 Cleveland Ave. 


Zu, verlaufen: Grocerpftore, mit Zimmern, billige 
Miethe. Adr.: DO. 516 Abendpoft. 2308, 110% 
u verkaufen: Buchdruderei, billig. John NRathie, 

269 LZarrabee Str. 2lot, im 
Hier ift eine. Gelegenheit für Euh! ein 12-3im- 
mer möblirtes Haus, Lincoln Park überblidend, 
Furnace-Heizung; Zimmer immer beſetzt; Miethe 
$25 den Monat. 866 North Park Ave. 170t,10 
Zu verlaufen: Ein getedender Grocerpitore, bil: 
lie. Adr.: W. 988 Ubendpoft. 160t,10% 


Zn vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5-immer:Flat. 2188 Welt Kinzie 
Str. Dido 

Zu vermietben: Freundlide 4 Zimmer Wohnung 
in guter Nhbarihaft. $9. Keine Kinder. Nachzufras 
gen: 554 Lincoln Ave. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unzier diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer bei Leuten ohne. Kinder, 
feine anderen Roomers. Gutes Heim für richtige 
Berjon, Nordierte. Apr.: U. 183 Abendpoft. 


Boarder3, jhöne Zimmer und gute, 


Berlangt: 
867 N. Spaulding Abe. 


deutjche Küche. 


möblirte8s Zimmer, in 


Zu. vermiethen: Nett in 
23 Mohawt Str. 


Privatfamilie. Norden, 


Möblirte Zimmer zu vermiethen. 5 Lincoln Abe. 
. dimido 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bequem zur 
Northiweitern-Hochbahn. 53 Florence Ave, 2. Ylat. 


Verlangt: Gine öfterreichiicheungariihe Frau ders 
langt Boarders. 287 Grano Wpe., 1. Floor. 


NReinlihe möblirte Front: u. Hintergimmer mit 
Kleiderklojet u.Bad, Herren u. Damen. nee 
2108,20 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


Zu vermiethen: 
80fp, 5w& 


18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein oder 2 leere Zimmer für 
alleinſtehenden Mann, bei Wittwe oder ruhiger Fa— 
milie. Adr. O. 513 Abendpoſt. 


Zu miethen geiuht: Wohnung, 5-6 Bimmer, mit 
Bad, Gegend North Ave. und Genter Str., mit 
Preisangabe. Dfefrten: Mr. Beyer, 39 Inftitute 
Place. 


Zu miethen gefuht: Junger deutiher Mann fucht 
Zimmer mit Board bei Yumilie ohne Kinder oder 
alleinftehender Frau. Nahe Milwaufee Upve. und 
Baulina Str. Angebote mit Preisangabe: Chas. 
Wagner, 1850 Reta Str. 


Mutter mit erwachjener Tochter fuht Wohnung. 
$4 bi3 $6 per Monat. Yohn Finger, 1049 N. Lea 
bitt Str. 

Zu miethen gefuht: Freundlide Wohnung, 5 
Zimmer und Bad, von zwei ruhigen Leuten, nabe 
Hohbahnftation in Late View. Vorgezogen ein Haus, 
weiches Gigenthümer mitbewohnt. Offerten mit 
Preisangabe unterD. 514 Abendpoft. modimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter hiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld supderleiben 


—— 
— Arbeltstente 
auf Eute Möbel, Pianos. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche —— oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. ir leihen Euch das Geld nur ber 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum talten wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von $20 bis 200 unjere 
Speztalıtät. 
Es werden keine Grfundigungen ein ezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr künnt das Darleken in Eu 
paſſenden — bezahlen, oder auf einma 
——— zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinſen 
iu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 


“. rend a, 
9 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentral 50589. 


Geld Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company. 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217. 
a Mortgage Soan Company, 
W —8*— Str., Zimmer 
Südoſt⸗ Ede Halſted Strabe. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welche gute Sicherheit zu den Page Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeber Zeit gemadpt 
werden. —Theilgahlungen werben zu jeder Zeit an 
genommen wodurch die Koften der Unleihe verrins 


ert werden. llep® 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
$40 nur $1.75; $60 nur : $100 nur 

Etr., Zimmer 34. Pitte fpred* vor. 12i9,2* 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Wollt Ihr Eure Gefundheit erhalten? 

Ehte deutihe Filzihuhe und PBantoffeln jeder 


bicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Seartern Str., Zimmer 216 und 217. 
ohne zu entfernen, feine andere KRoften. 
$%0 nie $1.50; #50 nur 2%: $ 75 nur en 
Rang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen, 
Otto ©. Boeliter, öffentlicher Rotar, 70 LaSalle 
— — — 
Perſonliches. 
Fräulein Anna Hofer. Bitte, holen Sie fih Ant: 
wort. —F. 8. ®. 
tauft Brumlid’3 echte deutihe Tuchſchuhe. 
bourn. Abe. 
Größe 1% irt und bält vorräthig: Zimmer: 
mann, 148 Ciysourn Ave. 1708, 1m 


Alegander DeteltivesAgentur, 171 Wafhington Str., 
immer 206, famnmelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; aud uns 
angenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn in Zrus 
bei, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 
1. Rajüte 865; 2. Kajüte 940; 3. Rajüte 926,50 
nad Liverpool; Hamburg 833; Bremen ; Rotters 
dam 33. Canadian Pacific Steamihip Xing. — 
“. ©. Shaw, 82 Elart Gtr., Chicago. 3lilt? 


Badftein: und Steinmaurer! 
Spezialverfammiung am 24 Oktober betreff3 ber 
Wahl für Referendum und Dir zur Konftitution, 
Auf Befehl der Union. » 9. Rotledge, * * 

oms 


Schriftliche Arbeiten allee Urt, Ueberfegungen 
vom Deutihen ins Englijhe oder vom Gngliichen 
ins Deutjche zumn und zuberläjiig.  Sartorius 
Seljent! tar, 173 gifth Abends 336 
Mo tr., nahe Genter Str. “  14jep&* 

ür Eutantgmeng in ber größten beutichen 

ellihaft Amerilas wendet G Richard 9. 
— et 

Bills Tollektirt, alles Gejekliche erledigt. 
Agency, 371 Dearborn ein Floor. 


Dacbeder n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


"im 


(ünzeigen unter Diefer Mubrit 9 Geniß Das 


Bortı 

40 Were, 114 Meilen von Sißden, gute Gebande, 
4 Rüße, 
be Bach ig rem. Blhenı ade er 


tes, 4 Meilen von Rew is 4 
unter Bflug, 10 Ucres 3* —* — 
„= armgeräthe, Wiehbeftand und Mutter, 


reis 
80 Weres, 4 Meilen von New 
Pflug, Farmgeräthe, Vieh und — — Kalonı 
240 Acres, 60 Acres⸗ unter PBilug, nahe New Liss 
bon, ijarmgeräthe, 2 Pierde, 10 Fras Rindvieh, 2 
Schweine, 50 Hühner, die ganze Ernte, Breis 83500. 
120 Acres, 4 Meilen von New Lisbon 50 unter 


Brad — Gebäude, Farmgeräthe und Liehseftand. 
25 Ueres, 18 — bon New Lisbon, gute Ge⸗ 


— 

5 Ucres, 1 Meile von New Lisbon 
ter Pflug, Reit Weide: und Holzland, — 
Biehbeſtand, % der Ernte, Preis 87000. 

19 Ucres, 15% Meilen von Rei Lisbon, 80 Acres 
unter Pflug, 50 Acres Wieſenland, Reſt Weide⸗ und 
Selen, rg rend BWafjer nahe Barn, gute Gebäns 

e, OD Stüd indvieh, 5 Pferde, 7 Schweine Kühe 
ner, alle Farıngeräthe und Ernte, Brei $10,000 

302 Ucres nabe Town Stevens Point, Wis, "150 
2 Plug, Reit Weideland, gute®ebäude, 4) Stüd 
Genie, gute Ditidroute ve an Qübter, ganze 

te, oute, bringt $250 pro 
Preis $18,000; bertaujche gegen Chicago 5 

40 Acres, I Meile von Stevens Point, 3 Ares 
Be tr Fermgerätpe, Stod und Auiter, gute 
Bauern, reis 8000; vertaufche gegen Ghicagoer 

| res, 3 Meilen von Kuog, Ind., 7 
tet Pflug, Reft Holzland, 5 Rüben tee, Same 
—— ee armıgeräthe und ganze Ernte, gute 
—— ei ; bertaufche gegen Chicagoer 

20 Yeres, 414 Meilen von Knor, Ind. 

Pilug, Weide: und Holzland, je. de — 
800; dertauiche gegen Ghtcago Property. 
— leg, en Grand — Mich. 35 
‚ gute Gebäude, i 500; u 
— — ee Preis 81500; vertaujche 
Richard'a.Koch Co., 95 Waſhington Str. 
dimidofrſa 
Große Grturfton 
Freitag, den 27. Oktober nah dadhſmi i 
.. ’ ⁊ r , v i ⸗ 
tonfin, two wir Anſiedlern Arbeit —— * 2 
* — ver Tag. Freies Haus und freie jyaprt 
Ds Injiedler. Bedingungen nad Belieben, von $60 
u ie arte lange Zeit. Berfäumt 

“ enbeit nicht. Spredt ſchrei 

Bimmer. %7, 115 —— J — 934 


Feine Farmländereien im nördli 
n 
bis zehn Dollars per Ace. — 
the in den nächſten drei Jahren. Abr. 
mit, 703 Fiſher Quilding, 
innen en ae 


Teras, fü 
ih im u 
harles Kim⸗ 

dmdo 


Bu verlaufen: $5000 taufen 8 4 i 
: ere 

Stod und Werkeugen, vollitändig; N 

(heit; feine Agenten, Nahzufragen: 7W Milwautee 


Hot,tX,Imt 
Bu verkaufen: Schöne produktive u 3 
— = um — Nahe Get De 
tfaufen. ümer: i 
Medford, Wis, ROTEN E06 Ye 
— — — — ————— — 
Zu vertauſchen: Gut kultlivirte Wiskonſin Farmen 


mit Gebäuden, Pferden, Vieh, i 
Nebf, 119 LaSalle Str. ———— 53* 


Chicago. 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Schönes Eigenthum, nördli 

St. Micpaelstirche, nur 42500. Dee Fe * 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Bargain!— Dreiftödiges Brid: und Frame 
auf großer Bauftelle; eine 5 und Bi: 62 ae 
Wohnungen. Badezimmer; Miethe HN jährlich; 
Seminary Ude, nahe Clark Str. Hodhbahnitation; 
nur $1,400. Nehme Bauftelle in Tauıc. 
—- Arthur Jofetti, 20 Oft North An. — 
didoſa 


— jenen ange a 
Wegen Abreife jehr billig: Hübfches Aftöd. ⸗ 
ebäude, 5 und 6 — — er Rn 

Wafjer, Miethe $420 jährlih; nahe Lincoln Ave, 

und Hohbahnitation, nur $3,600. 

— Urthur Jojetti, 220 Dft North Ave. — 
didoja 


Muß verkaufen, jpottbillig:* Zweiftödiges Bridi & 
— en — Stor np drei 4 
immer Wohnungen; nur $1000 nötbig; reis 
$4000, werth 36,500. Nörblid bon Horte übe 
— Arthur Jofetti, 220 Oft North And. — 
didoſa 


Speztelle Bargains für einige weitere Tage! Ver: 
laffe die Stabt. Ufſtocige 6 Zimmer Refidenz an 
Ward Str., nahe Clarf und Grace Str. Hodbahns 
ftation. €. Weingart, 319 Aodifon pe. 


Norbiweitielte. 


$2500 taufen Groceryftore und zweiftödiges Hans 
mit 3 Wohnungen. Nur $5500. Hppothet $3000. 
Terwilliger, 32 W. Divifion Stun dido 


Sweiftödiges Haus mit Vadfteinfundament, vier 
Wohnungen mit Badezimmer, Gas etc., nahe Humz 
boldt Part und North Ave. Miethe $480 jährlig. 


Nur $3800. 
— nern 
Bargain: 6-Zimmer Cottage auf Steinfundament, 


alles modern, qute Lage. Nur 82800. Rehine Got ala’ 
Theilza hlung. Muß vertauft werden. Rabratei 
W. North Äve. Bot,im 
Ein Bargain! Eottage mit 6. Simmern, alles mo 
dern. 8500 Baar, Reit wie Mietbe, 82600. Gigenthü« 
mer berläßt die Stadt. 1426 Humboldt Boulevard. 
gu verfaufen: Gute 8-$immer Brid:Gottage, Gas, 
Bad, netter Garten; Preis $1950; $600 baar; nahe 
Weftern und Milwaulee Ave. Hochbahnftation. Teofit 
Stan, 694 Milwaulee Abe. dimi 


Sübweitfeite. 

Zu verfaufen: Neues 2ftöd. Haus und Lot, mo: 
dern; Miethe $32; 83350; baar, $25 monat: - 
lich; fowie viele andere. Boehm, 6143 Halfted Str. 

dife 


Neue 4 und 6 Zimmer Gottages, 
Leichte Abzahlung. Q, 
1808, InX 


Zu verlaufen: 
422. und Waihtenam Abe. 
8. Maadh, 3310 Urcher Abe. 


Zu verkaufen: Auf leichte —— 8⸗Zimmer 
en an Union Abve., nahe 37. Str. Richard N. 
Koch & Eo., 95 Wajhington Str. dindfrja 


Berſchledenes. 
Wir können Eure Häuſer und Lotten 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld au 
eigenthum und bi Bauen, niebrigfte Bin 


mel ders 
Grund» 
r ‚ tech: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmautee 
Ude., nahe North Uve. und Robey Str. didoja* 


Wenn Ihr Euer Haus jchnell verlaufen oder ver» 
taufhen wollt, fommt zu uns. Rihard U. Koh & 
©., 5 Wafhington Str. Größtes deutfhes Grund: 
eigenthums⸗Geſchãft. 3ap,X* 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Geld ohne Rommiffion 

Wir verleihen Geld auf —— — und zum 
Bauen und berechnen keine Rommijjion, wenn gute 
Gigerheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Broy. Häufer 
—— er — * —— ee an 
ertauicht. iliam $reudenber 0, 1 ⸗ 
ington Str., Südoftede Sa Ealle Etrake. r 
24ja,didoja® 


= su verleiden, 
Louis Breudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommillien und bezahlt fämmts 
lie Untoften ſelbſi. Dreifach Fass Sppotheien 3::m 
Verlauf ftet3_an Kand. Vormittags: 440 Wuguit 
Etr., nabe Heyne Ude Rahm: Uuity-Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19juls* 
Greenebaum Gon$ Banterz 

verle iden Geld auf Grumdeigentfum und" -uım 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Morigages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. 3jn,2* 


Geo 3. Shmidt& Son, Grundeigentbum 
und Geldgeihäft, 222 Lincoln Ape., Ede fter, 
verleihen Geld zu 5 Prozent auf Chicago Grunds 
eigenthum. Sprecht vor, ehe Ihr ſonſtwo abſchließt. 
Abends offen von 7:30 bis 9 Uhr. 2401,ddfa, im 


Z3obn BB. Foerfler& Go, 


145 La Salle Str., maden Unlei bebantes 
Grundeigentbum und fe nn el e 
SOppotheien zu verlaufen. 


ppothelen auf Grumbeigen- 
der regulären Raten. — 

.Elart Str., Zimmer 504, 
2ip,8* 


Zu leißen gefut: $2000 von Privetleuten, Mdr. 
8. 2%. 99 Abendpoft. 


_ Anleihen auf zweite & 
bejorgt. Traub, % LaSa 


‚Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund» 
eg auf der Nord» umd Weitjeite. Niepriger 
Zinsfuß. Keine Kommijfion.. Ude.: S. 582 — 


Darlehen auf zweite 
thum prompt bejorgt; 
Henn & Robinjon, 1ia 


pothet billig und proı 
e — — —E 


id lei € 
u — auf Chicagoer Grundeigenthum 


thefen zu verlau 
Richard ——— en; 
15in, 
€ © Bauling 12 8% Ge Straße. — 
Erfte Soprtbelen zu verkaufen. En ei 
sum wiebrigßen Sinsfuß. Zeigen male 5 
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Dr. Sans Ichmerzlole Selung 


von Männer-Stranfbheiten 


Pofitio kein Schneiden, Brennen, Schmerzen, Hefahr oder Abhaftung vom Heſchſl. 
Durch ſeine wunderbare „Nervo-Osmotie“ Be— 
handlungs-Methode. 
JIch berechne weniger als die Hälfte der regulären 
Gebühren. 
Konfultation und Unterfuhung frei. 


Hämorrhoiden, Brampf- 
aderbrudy und Waferbrud 


mittelit einer Behand: 
lung geheilt. 


Walerbeföwerden und Brud 


in einer bis fünf Behandlungen, 


| 


RIETR Sr / 

B. Y, BOYD, M., D. : 
Ebicago3 berühmter Spezialift in 
wiunnertrantbeiten. Bebandelt alle 
Ratienten perfönlidh. Etabl. 1836 


Eine fihere und nachhaltige Heilung 
abfolut ohne Schneiden, Schmer- 


zen ober Gefahr. 


will, daß jeder Mann, der an obigen Krankheiten leidet, nder aud) an Krankheiten 


a der" late und Nieren, Männerfhwäche, Nerventrantpeiten, Blutvergiftung, Adionderun«- 
en, Leihwären, Gewädien, proftatiihen LXeiden, yergrößerten Drüjen amd allın Hatı- 
Tankheiten, in meine Office Tommt, wo ich ihm meine jchmerzlofe Osmotic Behandlungs» 


methode ausführlich erklären werde. 


a Männerfnwähle und verlorene Manneskraft 


Zunge Männer, Männer mittleren Alterd und alte Männer, die an Nervöfität, Abhſon⸗ 

J derungen, Verluſten, Mangel an Energie und Kraft, beunruhigenden Träumen Trübſinn, 
geittigen Corgen und Nerdenihmäde Pen, follten die Behandlung nicht aufihieben bis 
8 fie ein förperliches und geiitiues Wrad find. i — — 
ika, welcher die obigen Leiden heilt, ohne ir⸗ 


bin heute der einzige Arzt in Amer 
* 9 Ich mache die obige Behaukfung, 


send eine Operation und ohne Schmerzen und Gefahr. 
ohne Widerſpruch zu befürchten. 
Die Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchnng 
Mit meiner wunderbaren Oro-Fluoroſcopic Licht Erfindung bin ih im Stande, durch 

und in die Söblungen des Körpers zu ſeben und die wahre Urfache jeder Krankheit zu 
entdedden und eingefleifhte hroniihe Männerfranfheiten zu behandeln und zu beilen, wo 
ewounliche Spezialiften fehlichlagen. i Fer i r 
i Meine DOftice it ausgeftatfet mit jeder mwiffenfchaftlihen orrichtung, welde der Wife 
fenf&aft befannt iit, um Männerfrantheiten richtig zu unterfuden, 

22 * um me 

Eine wunderbare Dfferie. 

63 braucht pofitiv fein Geld bezahlit zu werden, wenn nicht geheift. 
Ich gebe eine Bona Tide Garantie, 


Leute, die außerhalb wohnen, follten wegen Symptom-Sormular _fchreiben, welches 
rei in unbedrudtem Koubert verichidt wird; auch erhaltet Shr eine Piagnvits unb et 
enſchaftliche Anſicht über Euren Fall Loftenfrei. Meine Hausbehandlung tft in vielen Yäls- 


len erfolgreich. Ile Briefe vertraulich. 
2. Floor, 263—269 Dearborn Str., Chicags, 


Mn 1, Blod nördlich von Ban Buren Er. und 
J 1, Blod füdlid dom neuen Poſtgebgude. 
& u a ® B Dfficeitunden: 8:30 Borm. bis 8:00 Abda.; 


Spnntag, 9.00 Borm. bis 1.00 Nm. 
10ot,di,* 


— — ————— — ⸗— — — — ——— — ———— — — © 


nn rn 


7 woran Li 
er 
2seshalb leidet Zhr und führt ein elende3 Dafein von Tag 
su Tag und Woche zu Woche ohne Aussicht auf Linderung 
oder Beilerung? Weshald aeitattet Ihr unerfahrenen Aerz- 
ten an Euch zu experimentiren? Seshalb verſchwendet Ihr 
Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarzt, 


feiner neuen Beband- 


Mann ! 


I wünfdt anzulündigen, daß mittelit 
lungSmetbode, belannt al3 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle beilt, die von anderen Merzten behandelt und al3 unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfchen und franzöfiihen Spe- 
zialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Eritaunen berbor, Die bartnädigiten bronifhen Aranfbeiten der Männer wicdhen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebensfraft wird den förperliden und geiftigen 


Wrad3 miedergegeben, a — 
Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich 9 Vorm. bis 5.30 Nachm. Dienſtags und Freitags 0 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samſtag 10 —1. Sonntag 10 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spszialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Eingang an Wabail Ave. 5. Floor. Nehmt Den Elevator 


3* 


Bruchbänder C 
f Zeibbinden, Ge 
Glafilcye Strümpfe 


und alles in unjer Fach Einfchlagende können Sie jet direlt von der Tyabrik zu den aller» 
niedtigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von Göo aufwärts; gute Dops 
Helte Bänder von $1.25 aufmwärt3, Die erfahrenften Baudagiiten, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpajjen ift frei. Ein gut paffens 
dBe8 Band hzilt den Br ud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntagd von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abende, 


Wir verlaufen feine 
Bänder in einer Apo— 
thele; ‚lajlen Sie jih 
nit irreführen. Unier 

Sabrit und Anpakzim 

mer jind im 6. Stof 
Rehmt Elepator, Ö 


AOTTINGER BANDNGEN-FABIK 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Elewater. 


Dr. Raymonds Billen 


ES: gen unregelmäßige_ Men 
zuationsftörungen. Abjolus 
guberläftig, ganz unfhädlic. 

Be Zaufende der hartnädigiten 

* u und fomplizirteiten Yälle 
h wurden gelindert, Auch nad: 
ben alle anderen Mittel fehl. 

Iainaın. Nur in unierer Of: 

ice oder per Boit zu baben. 

Preis 82.00. Damenbedie: 

—* nung. Aerxztlicher Rath in 
a Vrivatkrankheiten. 


R. 6, RAYMOND REMEDY CO. 

84 Udams Str,, Zimmer 22. 
Officeitunden bon 9—6. Sonntags bon 10—12, 
lot, 2* 


Bruchleidende 


fowie alle an Verkrum—⸗ 
mungen be Nüdgrass, 
ber Beine un? übe Leis 
denden werben mit meinen 
neueiten Upparaten pofitin 
geheilt. Bruchbän— 
der, veriiedent 
e Sorten, Leibbinden für 
ihmwadhen Leib, Wutters 
\ . „Ibhäpden, fette Leute ums 
Nabelbrücye, Gummiftrümpie für Srampfadern, 
Ocradepalter. Prüden, Tünftlihe Beine m, f. mw. — | 
Brucbänder BO Cents und aufwärts, Beſonders 
eınpfehle ich mein meu erfundenes Bruchbaud, 
welches eingeführt IM im 
der deutihen Armee. ” 
IR das jicherfte, bequemite 
und .Dauerbaftefte, melde: h 
Tag und Naht oe . 
Ehmer; getragen wird 
ud eine fihere Deilung 
erzielt, 


Dr. Robert WVplferg, 


geirlnı, so ifthb Une, mabe KRanpoipb 
tr Spezgialfi fü - Brüde um Ber 
wmadhfungen bes Körper! Nub Sons 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eimer 
Dame debient. 6 Brivatsimmer sum Unpelien, 


Dr. J. YOUNG, 
Speszial-Arzt für Augen, 
Dhren-, Najen- und Halsleiden, Be- 
handelt diefelben gründlid und 
Schnell bei mäßig. Preifen u. fömerales, 
Hartnädiger Schwer 
börigteit und Kropf oder Dieyald nach 
neue Bee aa ee u> 
a en; Beillen angepaßt. Unterfuhung u 
Wichti atb frei, Office: 261 Lincoln Ave. — 
tig für Männer, Stunden: 9—11 2orm, 2—4_NRadım 
nn erste vder Arzneien Euch nicht 6—8 
berfußt unjere ficheren, erpeobten Heil- 


adm., 
u Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
suittel, melde niemals fehlihlagen in folgenden 

geimer Krankheiten; — N‘ r 2 * 


uriren jeden goch ſo ——— Fall von 
en: $500 Belohnung, falls „Gafe 


beimen Stenufbeiten und Uxin-Leiden, Breis Ntelief" 
81:00 ver. Blaihe.— Dultor Tuter’d Bınt Spe Negniator beriagt, aufgeba 

monatliche Werlopan, 8 glad 

wie lange u üdt, = 

a 


eitie Turirt Blutveroiftung in all — 
veiß 82.00 
ſchlafloſe Bie a ge Eau —AX 
€ 
nidlerten * RK murneR in ein 


ıgoratenr beilen Männerichmäce, 

Röhle, Nerböfität, i —* on 
Zage gelindert. en k 
art $3.00. Spreit bor udes 
reißt um freien 


} 2. im 
und micht guftiebeuitellenbes Eheieben Breid 
r 
Oifice-Stunden don 9-5, Gonntag bon 10-1. 


u 
1.00 die Schachtel, 3 hr Ni 
eilmittel find —* Dee. wur igen 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
immer 005, 185 Dearborn Str., Chicaso. 


Se Teutihe Apochete, u ei Stan 
, SU. 13m3,tX,1' 


- 


— —8 
pl I p dert im» 
Rearttbei: 

ten und unnatürlihe Entleerungen der Darm 

zgane beider Grimledhter, Volle Anmwetiung m, 

‚ie —15— Preis $1.00, Berlauft bon E R, 

trug Co, oder nad Empfang bes Breifei 

* > Go au Han A Ds ER, 
va 

Dip Bldg.. Ede Ye Etr., Chicago 


—— joms,didofon* 


Kalteich's Bruchbana 


I, RT 


l 
N I 
' 


_ Bofalberidht. 
eo 
Bevorftchende Bergnügungen. 


Am morgigen Mittwoch wird e8 in ber 
Lincoln » Turnhalle Tuftig und —* herge⸗ 
hen, denn dort feiert der wohlbefannte Ges 
jangbereön „Hidelia“ jein Dftober 
feft. Die Sänger werden ihre Lieder erichals 
len lajien, und das jonft ſo verachtete 
Schwein wird von der „Fidelia” und dem 
befannten Verein „Zufriedenheit“, der ji 
in berporragender Weije betheiligen mird, 
wieder zu Ehren gebracht werben, denn tie 
alljährlich werden verfchiedene bdelifgte Ges 
richte von diejem lieben: Borftenvich aufge: 
fahren werden. Zu trinlen wird es jelbft= 
redend auch geben, und zwar vom Belten 
aller Sorten in Hülle und Yülle. Die Mit: 
glieder der „Widelig« hoffen, alle ihre alten 
und neuen Freunde bei diefer Gelegenheit 
wieder einmal begrüßen und mit ihnen einige 
gemüthliche und humorvolle Stunden verle: 
ben zu fönnen. ; 


Unter Mitwirkung mehrerer Turn: und 
Gejangvereine veranftaltet der Turnpver- 
ein „Einigteit“ am —25 Samſtag 
Abend in Hörber’s Halle, 710—714 Blue Js: 
fand Abe., einen Familienabend, verbunden 
mit Schauturnen und Tanztränzchen, Der 
mit den Vorbereitungen betraute Ausihuß 
hat es fich angelegen fein lajjen, durch Zus 
jammenftellung eines gediegenen Programms 
diefen Abend zu einem in jeder Hinjicht ges 
müthlichen und interejfanten zu geitalten. 
Turnerifhe Vorführungen, Gejangs: und 

| andere Vorträge, jotwie der Tanz werden nicht 
verfehlen, den Bejuchern die Zeit auf die an= 
genehmfte Weife zu vertreiben. Der Anfang 
ift auf at Uhr Abends, der Eintrittspreis 
auf 25 Eents die Perjon feftgefett. 


Shr neuntes Stiftungsfeft feiern mit 
Konzert, Bühnenaufführungen und Ball die 
Vereine Pfälger Männerpverein 
und Pfälzer Srauenperein ge 
meinfam am kommenden Samftag in Yon= 
dorfs Halle, Ede North Avenue und 
Halfted Str, Die Pfähler Männer und 
Frauen mollen diejes Doppel-Geburtstags⸗ 
feft ihrer Vereine zu einer PVeranftaltung 
machen, die allen Bejuchern durch jchöne 
Unterhaltung der verfihiedenften und gedies 
genjten Art und gemüthlichen Aufenthalt die 
Stunden auf das Angenehmfte vergehen lay: 
fen und ihnen noch lange nachher in guter 
Erinnerung haften jol. Gin tüchtiges Ko- 
mite ift mit den Vorarbeiten betraut und 
toird fich jeiner Sache zweifellos zur größten 
Zufriedenheit der Vereine und ihrer Gäfte 
entledigen. Daß aufer den Mitgliedern zahl: 
reiche Säfte erfcheinen werden, ift bei ber 
Beliebtheit der gemüthlichen und harmlos 
heiteren Pfälzer ficher. Das Teft beginnt 
—— 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 

ents. 


Der Gambrinus- Unterſtütz— 
ungsverein begeht am 
Samftag in der Vorwärts = Turnhalle, 1168 
W. 12. Str., unweit der Meftern Uve., fein 

| 26. Stiftungsfeft nebft Ball. Von ganz be: 
ſonderem Intereſſe für die Mitglieder und 
Freunde Ddiejes tüchtigen Vereins wird e3 
fein, daß bei diefem Tefte eine ganz beion= 
dere Vieberraichung für die drei populärften 
Damen, die dem eite beimohnen, bevprfteht. 
Diejenigen drei Damen, die bei dem „Be: 
liebtheit8 = Konteft* Durch Abftimmung bei 
der Yeltlichteit die höcfte Stimmenzahl er: 
halten, werden Durc, Eojibare Gejchente aus: 
gezeichnet. Tickets für dieſen Zweck wird das 
Arrangements-Komite zur Hand haben, und 


| c8 wird diejer „Sonteft“ jedenfalls viel zum 


Bejuche des Treftes beitragen. 


Sein achtzehnjähriges Beftehen begeht der 
Hamburger Klub am Ffommenden 
Samftag mit Unterhaltung und Ball in 
Schoenhofens Halle, Ede Milmaulee und 
Aihland Ave. Mer die Iuftigegemüthlichen 
Hamburger kennt, und befonders die, die in 
dem genannten Stlub vereint find, weiß, daß 
er bei dem Bejuch Diejes Feites ein jchönes 
Vergnügen zu gewärtigen hat, und es ift 
daher kein Wunder, dak man ji) in den 
dem Klub ,naheftehenden Kreijen allenthalben 
zur Theilnahme an diefer Geburtstagsfeier 
rüftet, Der Eintritt, zahlbar an der Kajie, 
foftet 50 Gent3 die Perjon; Anfang 8 Uhr 
' Abends. 5 
| Der Lale- Biew Damenperein 
; feiert am tommenden Samftag in ber 

Lincoln Turnhalle jein elftes Stiftungsfeit. 

Das rührige Komite ift bereit eifrig an 

der Arbeit, um dieſe Geburtstagsfeier des 
ı beliebten Vereins Dur Vorbereitung bon 
| allerlei Hübjchen Unterhaltungen und Leber» 
| rafhungen zu einem glänzenden eite zu ge: 
| ftalten. Alle Anzeichen fprechen dafür, daß 

diejes Löbliche Streben vom beiten Erfolge 
gefrönt werden mird. 
Der Harugari Sängerbund gibt 
am naͤchſten Samftag in Müllers 
I Halle, Ede North Avenue und Sedgwid 
Str., ein großes Konzert nebft Ball. Seit 
Wochen ift der blühende Verein unter Leis 
tung feines Dirigenten Herrn 9. db. Oppen 
an der Arbeit, um jeinen Gäften auserwählt 
ihöne Sachen zu Gehör zu bringen. Außer 
den Gejangsnummern ftehen humoriftifche 
Vorträge auf dem Programm; ferner fommt 
die Operette „Die fidelen Techtbrüder“ zur 
Aufführung Ein Ball wir) den Schluk 
des Teites bilden. Gin Komite, beftehend 
aus den Herren Geo. Engelter, Borf.; Chas. 
Burmeifter, Schagm.; Wm, Maurer, Setr.; 
Guftan Zander und Fyrig Filcher, Beifiger, 
wird alles Mögliche aufbieten, um den ans 
wefenden Gäjten einen genußreichen Abend 
zu bereiten. Der Anfang ded Sonzerts ift 
auf 8 Uhr Abends feftgejegt. Eintrittsfar- 
ten jind im Vorverfauf für 25 Cents zu ha- 
ben, an der Kaffe koften fie 50 Eent3. 


Der BPrinzejfin Heinrid Deut: 
jche Gegenfeitige Unterftügungsverein ferert 
am kommenden Samftag fein drittes Stifs 
tungsfeft in der Sozialen-Turnhalle an Bel: 
mont Üve. und Pauline Str. Das aus dem 
Nräfidenten des Vereins, Chas. Wm. Haus 
burg, Grnft Brell, Unna Haferfam, Lena 
Schönfneht, Theodor Ximmermann und 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintriitstarten 
fojten im Borverfauf 15 Eents, an der Kajie 
25 Cents, 

Am nädhjten Sanrftag Abend wird der 
Zentral =» Turnverein in jeiner 

ı Halle, 1103—1115 Miliwaufee Abe,, ein gro: 
bes Schauturnen abhalten, verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, für meldhes die 
Turner Fred Schwind, Leo, Heinrih, Henry 
Schröder, Theddor Heinrich, Wm. Krüger, 
Henry Mundt und Otto Schmidt die Vorber 
reitungen treffen. Außer einem Vieberbor: 
trag des Wider Part = Männerchor ftehen 
turnerifche Webungen der verjhiedenen Klaſ⸗ 
fen des Vereins, feiner erften Miege und ein 
Turnen am Barren, audgeführt von Zur: 
nern des Sozialen = Turnpereins, auf dem 
Programm. Eintrittäfgrten jind bon den 
Mitgliedern des Pereins zu 25 Cents er- 
hältlih, an der Kafje koften jie 35 Cents, 

An Stelle des alljährlichen Herbittongerts 

wird die Schiller - Liedertafel 
diejes Jahr eine gemüthfihe Abendunter- 

! haltung mit Ball abhalten, und zimar 

“am nädften Sonntag, im zunan 

! Halle. Das Konzert fällt aus, weil zur Bor: 

ı bereitung eines folden unter dem meuen 
Dirigenten, Heren Gabriel Kabenberger, 
nicht mehr —ãA geil zur Verfügung 
blieb, Das Komite wird alleß berfucher, den 
Abend für die Theilnehmer jo bergnügungs- 
reich als möglich zu geftalten, und ladet alle 
Mitglieder und Äreunde Des Bereins 
frenndlihft dazu ein. intrittäfarten iind 
bei den Mitaliebern zu haben, 

Der in deutichen Kreifen mn be: 
Kante Beta. enens * s jein 
tesjährige rbftlongert am n onn⸗ 
tag in der R ab, De un: 
ter der Leitung des neuen tüdhtigen De 
ten, Herrn U, Berndt, mehrere neue Lieder 
zum Vortrag gebracht werben, "io fteht den 
fangesliebenden zn ein bejonderer Ge: 
nuß bevor, um fo mehr, als die beliebte 
Sängerin Frl. Regneri mit einiger Soli 
auf dem Programm ſteht. Es 25 erwar⸗ 
ten, daß auch —* ahr das derbſtlonzert 

iale⸗Turn⸗ 


des jehenen Die 
\ helfe DIE auf den Iehten Pla 


Die Südfeite » Turngemeinde 
eröffnet den Reigen ihrer tlid dieſer 


kommenden 


PR 


Saifon am nädften Sonnt 
ver blühenden Damen: 
zaar in der Süpfeite = Tu 
Bazaar beginnt Nachmittags 4 Uhr, und bie 
Turngemeinde wird alles Mögliche aufbieten, 
jedem Beiucher einige reiht angenehme Stuns 
den zu bereiten, i der n 
liebtheit, deren der Verein und insbeſondere 
die Damenſektion ſich erfreut, lann es nicht 
ausbleiben, daß die Südſeite⸗Turnhalle am 
nächſten Sonntag Nachmittag und Abend 
eine große Zahl von Beſuchern in ihren 
Mauern beherbergen wird. Der Eintritt Tos 
ftet 25 Cents die Perfon. 
Eine geiftigegemüthliche Unterhaltung hat 
er Chicago Bayern =» Berein für 
den nächften Sonntag vorbereitet. Das Feſt 
findet in der Mozart:Halle, Elybouen Ave, 
und Orhard Str., ftatt und beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Ein ebenjo umfangreiches 
tvie interejjantes Programm iſt aufgeftellt 
worden, jo daß Die Bejucher ficher jein fün« 
nen, eine Weihe genußreicher Stunden bei 
den Bayern zu verleben. Damit auch Die 
Tanzluftigen zu ihrem Rechte gelangen, wird 
ein flotter Ball den Beichluß des vielveripres 
chenden FFeites bilden. Der Eintritt Foftet 
für einen Herrn und eine Dame zujonmen 
nur 25 Cents, und Eintrittöfarten vom 
Bilnit haben Giltigkeit. 
Die Körner: Loge Nr. 54, die größte 
Loge des Drdens Mutual Proteetion, gibt 


mit einem von 
‚a, emem 


am tommenden Sonntag, Nachm. 3 Uhr, 
ein Konzert mit Unterhaltung und Ball in 
Müllers Halle, North Ave. und Sedgiwid 
Straße. Wer einen vergnügten Nachmittag 
und Abend verlieben will, follte nicht vers 
fäumen, Diefes Feit zu befuchen. Der vor- 
zügliche Komiker Herr Ludwig Grobeker 
nebft Tochter und der beliebte Gejangverein 
„Gdelweiß“ werden mitwirken, und auch im 
Uebrigen läht das Programm an Reichhal: 
tigfeit und Abwechslung nichts zu münjchen 
übrig, jo daß jedem Bejucher genußreiche 
Stunden jicher find, Gintrittsfarten jind 
von den Mitgliedern frei erhältlih, an der 
Kaffe koften fie 50 Gent. 

Einen großen Ball gibt am Eamflag, dem 
4, Nov., in Brand’s Halle die Societe 
de Secours Mutual Alſace-Lorraine de 
Chicago (Elſaß-Lothringiſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungsverein von Chicago). Der 
Schweizerklub⸗-Sängerbund hat ſeine Mit— 
wirlung zugeſagt und wird in den Tanzpau—⸗ 
ſen die Ballgäſte durch Liedervorträge er— 
freuen, wie auch ſonſt vom Feſtausſchuß des 
ſeit 1892 beſtehenden und blühenden Ver— 
eins nichts ungethan gelaſſen wird, was da—⸗ 
zu dienen Tann, den Abend zu einem großen 
Vergnügungserfolg zu geitalten. 

Am 4. November. veranitaltet der Werft: 
feite Sängerfranz; in Hoerber 
Halle, Nr, 712 Blue Asland Ave, fein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball. Der 
Bejud der Feitlichteit fann Jedermann drin 
gend empfohlen werden, da das Programm 


tWwirflich gediegene Nummern enthält. Unter | 
anderem werden die „Hymne an die Mufit“, 


fowie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum Vor: 
trag gelangen. Beide Lieder werden närhftes 
Jahr auf dem in St. Paul ftattfindenden 
22.  Bundesjängerfeft des Nordweitlichen 


nd 


Tennessee ee 
BR Topf , Ar he N 


Männe 


leiden? 


Bir find Spezialiften für Män- 
nerfranfheiten, Wir behandeln 
niht alle Krankheiten, madhen 


aber ein Spezialftudium aus Denen, Die wir überneh: 
men. Bir übernehmen feine unheilbaren Fälle. Wenn 
Sie unjere Fähigkeit anzweifeln, Sie zu Turiren, 


Gent eher e 


Sängerbundes, zu dem ver Verein guhört, | 


gefungen werden. Außerdem wird durch 
Soli und humoriſtiſche Vorträge Abwechs⸗ 
iung in das Programm gebracht werden. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteſten 
der Südweſtſeite gehört und ſich eines aus— 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koſten 
noch Mühe gejcheut, feinen Gäften einige ges 
nußreiche Stunden zu verichaften. : 

Zur eier des 38. Stiftungsfeftes des 
Schleswig - Holfteiner Gegen= 
feitigen Unterftübßungß » Ber: 
eins und des vierjährigen Beitehens des 
Shlesw-Holf.$grauen- Unter 
tügungspvereins findet am Samtitag, 
dem 4. November, in PBulasti’3 Halle, 796— 
800 S. Aſhland Aoe., unweit der 18. Str, 
ein großer gemeinichaftlicher Ball der beiden 
Vereine ftatt, Zu Diejer Doppel:Geburt3s 
tagsfeier haben die jchleswig-hotfteiner Kers 
ren und Damen umfafiende PRorbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf jchlieken laifen 
dab Diejes eh ein jehr glanzvolles und bei 
dem Anjehen, deijen die beiden Vereine fich 
erfreuen, ftarf befucht werden wird. ins 
trittsfarten: koften im Vorverkauf 25 Eentß, 
an der Kajie 50 Genf3; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben, Das Feit beginnt 
Abends 8 Uhr, 

Ihr neunzehntes Stiftungsfeft nebft Ball 
feiert die Deutfhe Kriegertames 
radſchaft am Samftag, dem 4. Nov., in 
Shönhofens großer Halle an Milwanfee und 
Alhland Ave. Die ehemaligen Krieger jehen 


diejem Geburtsfeft ihres Vereins mit beredhs | 


tigten Erwartungen eines großen Erfolges 
entgegen, denn einerjeits lajjen jie an Bor: 
bereitungen nichts außer Acht, was ihren 
Gäften den Aufenthalt angenehm machen 
fann, und anbererjeitS erfreut der Berein 
fi) jo großer Beliebtheit, daß ein ftarler Bes 
juch dem Feit ficher if. Der Anfang ift auf 
8 Uhr Abends feftgejegt; der Gintritt Foftet 
25 Gent3, 

Der Gambrinus = Frauenber: 
ein beranftaltet am Sonntag, dem 5. Nos 
vember, in der Güpdfeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährliches Konzert, verbuns 
den mit Ftomijchen Vorträgen, nebit Ball. 
Der Berein, der auf ein fegensreiches Wir: 
fen und ein kräftiges Gedeihen während der 
Yahre feines Beitehens zurüdbliden kann, 
trifft umfajjende Anfralten, den Bejuchern 
und Freunden einige recht bergnügte Stun. 
den zu bereiten. Der Anfang it auf 4 
Uhr Nachmittags feftgeiegt. Eintritt 25 Ets. 
die Berjon. : 

Die HarugariLiederta fel veran— 
ſtaltet am Sonntag, dem 5. November, in 
Schönhofens Halle ihr diesjähriges Herbſt⸗ 
konzert nebſt Ball. Der Verein hat in Herrn 
Gabriel Katzenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutſchland 
weilenden, erkrankten früheren Dirigenten, 
ger d. U. Kern, und wird unter Seren 

apenberger den Bejuchern ein höchft inter: 
ejiantes Programın vorführen, Diejes meift 
u. a, die Männerhöre „Verraufchr und zer- 
ronnen“ bon WUngerer, „Eljula* von Hans 
Magner (mit Sologuartett des Dereins, 
Herren YUug. Petri, Rob. Stelter, Milk. 
Hoppe und Jakob Huether) und „Flotte Sän- 
ger“ von M. Beufchel auf. Bejondere Auf: 
merkfjamfeit verdienen auch ein Sopranjolo 
der talentvollen und ftimmbegabten Zochter 
de3 Dirigenten, rl. Klara Kakenberger, 
„Liebesahnung“, mit Biolinbegleitung des 
Herren Nels Holter, ein von Herrn Katzen⸗ 
berger fZompomirter Orceftermarfh „Säns 
erfreuden“, ſowie ** des Sylvia⸗ 

artettS, deS DoppelquartettS der Haru—⸗ 
er » Riedertafel, beftehend aus den Herren 

Schulz, Eonr. Neumann, Carl Wim: 
mer, 8. Huenden, M. Mayer, Karl Ezaste, 
Henry Blont und Ernft Scholle, eines aus 
den Herren %. Hub, H. Martinfen und 8, 
Severnd gebildeten Terzetts und DesDamen: 
terzett3 Frau Geo. Meflerfmith, Frau ©. 
Kahenberger und Frl. Beijie Blume, Der 
Anfang des Kongerts ift auf 7 ihr Abends 
feftgejekt. 

Die Plattideutjhe Gilde Late 
Biew Nr 3 veranftaltet am Sonntag 
Nachmittag, dem 5. November, um 33 lihr 
im großen Theaterfaal der Sozialen Turn: 
halle, Ede Belmont ve. und Paıulina 
Str., eine große gif‘ sgemüthliche Unters 
haltung, beftehend Chen » }orftellung, 
Konzert und Ball, Das — ungsto⸗ 
mite, die Brüder Wilh. Schmidt, —28 
der, Alex Vogel, Schatzmeiſter, Max Eg— 
gers, Robt. Zepernid und Karl Rus, hat 
nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Unterhal⸗ 
tung ſo intereſſant und abwechslungsreich 
mie möglih zu geſtalten. Alex Bogels 
BDaudevillesGejellihaft ift engagirt worden, 
um das PBublitum mit Ginzelvorträgen, 
Tuettö und Tomijchen Szenen zu unterhal⸗ 
ten. Die beiden Hauptgewinne der freien 
Berloofung find ein Sgroßes Bild von 

eig Reuter in elegantem —— und 

* Reuters ſammtliche Werle in acht 

ä Großmeiſter Chriſt Siemſen von 


Das katholiſche Kaſino von Chi— 
cago veranſtaltet am 5. November in der 
Apollo Halle, Blue Island Ape. nahe 12. 
Str. ſein jährliches Herbſt-ſtönzert. Unter 
der Leitung feines wohlbekannten Dirigens 
ten Herrn %. U. Heſſe hat der Verein ein 
reichhaltiges Programm einftudirt. Das 
[* Arrangements s Komite hat feine Mühe 
geipart, damit das fommende Konzert in 
Tünjtlerifcher fowie in gefellichaftlicher Bes 
| ziehung jeine Vorgänger übertreffen möge, 
und femit ift geforgt, daß den Gäjten des 
| fatholiihen Kajinog am 5. November ein 
| genußreicher, freudenoller Abend in Ausjicht 
| fteht. Aus dem Programm jeien erwähnt 
die Lieder „Sonntag ift’3”, „Ein frifches 
ler“, vorgetragen vom Satholiichen Kaſino, 
und Soli von Jen Herren William J. 
Friedrih, Herman 3. Schlitt, PB. Winkler, 
DB. Ambof und W. Schlitt, fowie von Frl. 
M. a. Wilen. 

Der Shwäbifh-Badifhe Frau: 
en » Verein Nr, 1 wird am Sonntag, 
dem 5. November, in Yondorf3 Halle, Ede 
North Ave. umd Haldfted Str, fein 9. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. Das Komite wird fih alle 
Mühe geben, auch. diejes Jahr den Gäjten 
einen gemüthlihen Nachmittag und Abend 

ı zu bereiten.  Befreumdete Männer = Ge: 

fangbereine, wie der Weftieite = Sänger: 

franz und die Badifche Sängerrunde, jo- 
wie die Gejangjeltion des Schtwäbiichen 
| frauen = Vereins, werden die Anweſenden 
| mit  auserlejenen Liedern zu erfreuen 
fuhen. Wuh Hat das Komitee für 
gutes Ejien und Zrinfen gejorgt. An ber 
Spige des Komites wird Präjidentin Katie 
Schmeig thätig fein. Der Anfang ift um 2 

; Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents Die 
Perim. Am Komite jind Gmilie Walter, 
Barbara Fibler, Jojephine Thannhaujen, 
Garrie DOftermaper, Elia Kitler, Barbara 
Euchner, Marie Winter, Mary Puls, Ba— 
bette Stadelmann, Wbdeline Prien, Erneftine 
Moning, Chriftine Riſſer, Luiſe Irſch, Eli: 
fabetb Hausmann und Pauline Strahm, 

Unter der Leitung jeineg tüchtigen Diri: 
genten Henry von Dppen übt der aus 70 
geichulten Sängern beftehende Chor fleikig 
an den freftgelängen, welche bei dem Herbſt⸗ 
Konzert de8 Gejangtereins Harz 

-monie zum Bortrag kommen jollen. Du 
Konzert findet am Sonntag, dem 12, No: 
vember, der Lincoln-Turnhalle, Ede Dis 
berfey Boulevard und Sheffield Ave,, ftatt. 
Mehrere berühmte GSoliften jind für biefe 
Beftlichkeit engagirt worden, u. U, der bes 
kannte Zenorift Herr Huttmann, der Kors 
netbläfer Herr Ribarb Stroß und der Eel- 
lofpieler Herr Paul Schößling. Die frühes 
ten Beranftaltungen der „Harmonie waren 
für das mufitfiebende Publifum der Nords 
feite ftetS ein großes Ereigniß, und das Ar: 
rargementstomite wird Wlles aufbieten, um 
mit diefem Konzert alles bisher Dagewejene 
in den Schatten zu ftellen. Das reichhaltige 
Programm tird fpäter befammt gemacht 

—+ 
Tabesiälle. 


Nacfolgeud veröffentlidden wir die Namen der 
Sander über deten Tod dem Gefundheitsamg 
Meldung auging: 

Ehafien, Jacob, 70 di 764 R. 43. Une, 

Gofpberg, Tillie, 7 M,, 35 Marwell Str. 

Floh Guienne, zu —R Gera Sn. 

J uguſt, 9 alite Tr. 

Meder, %: 52 J 388 Sheffield Une. 


Nienouer, Louella, ., 438 LaSalle Ave. 
Spangenberg, Charles, 61 3., 1186 Sheffield Une. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
EhHarles Horbid, zweiftödiges Gramebaus, 1707 Has 


— Apr., W. 
Herbert Seifert, zweiftädige Brid-Eottage, 2247 Aus: 


gufta Str., 000. 
—— ſtödige Frame⸗Cottage, 
. Bernar, wa ⸗ —XR 
ee ee 
Brent 3: Band, zweittödiges Bridhaus, 1948 Welt 
Mary Varotd, zmeiftöliges Bridhaus, 6570 VBernon 
Adolph Brldiward, igeß Bridpaus, 3811 Ga: 
cramento Ape., b 
Don Broning, einftödige Frame-Cottage, 2206 W. 


X de, einfödige Brid:Gottage, 7213 Cham; 
) — Bramegebäude, 4801 
Weisen HFoundrd Company, ödige Brid:Giches 
vei, WM. DI. und Gpaulding Wpe., $10,000. 
©. ’ f ö 
02 Barnlen, Ioekadige Brid:Hotel, 109-118 


gr ou 


Wir werden Sie unterfuchen und Ihnen nichts dafür berechnen. 
fagen. Wir mwifien, dab Ihnen unſer Nath unſchätzbar iſt. Es wird allgemein zugeflanden, daß ir mehr Erfahrungen in ber 


Kur von Krankheiten von Männern haben, ale irgend ein Arzt in dieſem Theil deb Landes, Unfere Offices jind die größten 
und mit allen wilfenfchaftlihen Vorrichtungen für die Kur von Krankheiten ausgeftattet, Darin müffen Sie uns zuftim- 
men, daß menn Sie Schmerzen haben, e$ für Gie angezeigt ift, nad einer größeren Anftalt zu gehen, wo Sie das Beite und 
gerade.daS finden können, was Sie zur Heilung Ihrer Krankheit brauchen. 


Mir haben Taujende von Menjhen kurirt. 


nen, Sf Ihnen je eine günftigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten Die wir Turiren 


Katarırh, Bronhitis, Magen: und Leber⸗Leiden, Krampfaderdruch, Blutvergiftung, nerpöfe 
Ehwäde, Rheumatiömus, Santkranfheiten, SBämorrheiden, verlorene Mannestraft, Abfondes 
rungen, Ihwadher Rüden, Nierenl:iden, Austlüfe, Gefhwüre umd Waſſerleiden jeder Art. 


Ueberhaupt alle Krankheiten, welche die Geſchicklichkeit eines Spezialiſten benöthigen. Alles vertrauensvoll. 


CHICAGO 


Man Ihneid 


e Diefcd aus. 


Marftberisht. 


Ehicags, den 4. Dit. 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Grobbandef), 
(Baarpreiie). 

Getreide uud Heu. ö 

Winterweizen, Nr. 2 roth, BT; Rr. 
3, rotb, SGNTiac; Re. 2, hart, EKD; Wr. 
3, hart, iſvBbe. 

Sommerweizen, Nr. 1 Northern, 8TYac bis 
Doc; Rr. ?, Northern, IB; Wr. 3, Spring, 
7-8, 

Mais, Nr. 2 Ihr; Ni. 2, mweih, !Ha—5ic; 
ur. 2, 0, Burn; Nr. 3, He; Wr. 3, 
weiß, 5252er; Nr, 3, gelb, GAB; Nr. 4, 
Ar. . 

Hafer, Nr. 2, Ye; 
3, BY; Rr. 3, 
BE 

Menl. Winter 
Straights“, 
Spring. Straight, 
beſondere Marken, 

Heu (Bertauf auf den Geleiien)—Belted Timothy, 
$12.0—$12.50; Re. 1, $10.00-—$11,50; Wr. 2 
83.50—810.00; Nr. 5, 88.00-49.00; beited Brai: 
rie, $11,00-—$11.50; Ditto, Rr, 1, 0.0; 

Kr. 2, —9 ß 


Nr. weiß, 48e; Rr. 
weiß, — Siaudard, 


atents 84.1044.20 das Fab 
3.2054. ; inneiota Sard 
Erport Bags, #. .90; 
.80-$5.0. 


50; Nr. 3, 6. MW; Nr, 


(Auf Sünftige Lieferung.) 
Wei 1 n, Dezember, B6W—B7e; Mai, 87%c; Zuli 
Ike. 


Mais, Oftober, Bone: Dezember, neu, 4473—45e; 
alt, 4 Mai, He. 
Hafer, Oftaber, Wlöc; Dezember, 29 bis 
Gloc; Mai, 314—31%c; Yuli, Z0ß%rc. * 
„troutiisuen. 
Schmalz, Dftober, $7.0214; Januar, 36.75. 
Gepöteltes Shweinefleijd, Dftober, 
10.10; Januar, ea. 2 
Rippen, Ditober, 87.65; Januar, $5.45. 
- Dei. 
Dei, wei SED pannnesaränsseer 
Berfettion 
eadlight, 
aphta 
Dleum Epiritis 
Gaſolin (Ofen) ... 
o. 73 
bo., 76 
Zeinjamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


22444 


Sqlachtvleh. 


Rindvieh. Grie bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 620 per 10 Bund; gewohn liche bi⸗ 
mittlere Sorten, der 10 Biund, 41.00-85.00; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 33.00-84.50; ge: 
möhnliche bis mittlere —— — gute 
bis ausgejuchte Kälber, 5.587,50; Bullen 
geringe bis ausgejuchte, 82.50-54.00, 

Schweine. Ausgefuhte bis befte (zum Verjandt), 
8.405550 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 


Se-bn 
= 


SPP>PP>>>>> 


SEITE 


ihwere Schlahtbausmaare, $4. 453; ſchwe 
————— Er eihte ae 
iuchte, 8.55.35. 

Schafe. Belte jchiwer l, 
— — wi Shake, ui 
82: RR Ri einst, —— 

2; ge e bi e . ® 
& * ausg m ambä 
Mofferei-Brodukte, 

Butter— 

„Greamerp*, extra, per Pfund....$ - 
Piund....... EEE 0. 


fu surnnnnnetnennne 
Wa: 
in 


bmfäfe, „Twins“, das Pfund. .$0.1i 4 
Me) 


„Datfies“, per Pfund zeeneenneen 0. 
„Young Americas‘, per Piund.. 0. 
gömeipen, Drum, per Dfund.... 
imburger, per Pfund onuneıe. + 0 —D. 
Brid, per STAND. zaneıstranste>a e104—-0,1 
Eier— 

Briide Waare, ohne von 

—— —— All 16 0.8 
sie on — 4 


ben 
Verl Ki i .: & . 
a a, RAUM 


setra für den Stadtver auf ber- 
padt 


.u... nn nn nen nu nu... 


Geflügel, Bilde, Kalbilehiq. 


Geflügel (ledend)— 
& een 


0.24 


Geflügel (Küblipeider)— 
Hübner, das Pfund u 
„Springs“, Das Pfund.......... 
Ganje, das a ....... ... 
Kiurhühner, 4 Yiuad...... 

nim, » 

Kälber (geil 


B— 50 
2-3 d. 
110 Dfb. 
4 
Weitz Se. L zer Nund... 
Shiva Bar Mir 
—— 45 — 


ber nennen 


u Der Dfund..naerosenenes 


..._.. 


re: 
Klin 38 


— 


een 
per Isb Bulbel.. 
u 


Rifte „............ 
Rübel...... ..n..... 
; er, Bike... 

i per nn... . 


i 
H 


. 


J 
do 


ſprechen Sie ſofort vor und wir geben Ihnen eine 
Bohe BehandiInng frei auf Probe. 


WBarten Sie feinen Tag länger 


Wenn wie Sie iuriren fünnen, jo werden wir es Ahnen 


Unſere Praxis vergrößert fi, denn wir befriedigen unfere Patienten. Die 
Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren jyreunden, bie nit zögerten, ji ebenfalls einer Kur zu unterwerfen, 
Wenn Sie leidend find, fo verlangen wir nicht, dab Sie zu uns fommen und und irgend etiwas bezahlen, jondern daß Sie 
zu ung fommen, eine Unterrebung mır ums zu halten um feftzuftellen, ob Sie zu Heilen find. Wir werden Ihnen keinen 
echnen, als bis wir Jhnen zu Ihrer eigenen Befrdinuna den Beweis liefern können, dak wir Sie heilen fün- 


ICAL CLINIG, | 


344 South State St., nahe barrifon St... 
CHICAGO, ILL. | 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags uur von 10—12 Uhr. s 


Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 15 —1.50 
Mohrrüben, per 100 Bündchen. ...... 1.w —1,25 
Sellerie, per Si 0.15 
Rüben, per Eau 
Reitige, ver 10 Bünbhen.... 
Meerrittig, da3 Bund E 
Gurten, per Dubend...rcsuner aaa SE 
Spinat, per ſtübel........... Seen 
Blumenkohl, per Kifte 
Rchirgbi, ;00 Bünkdhen 
twiebeln, per Buſhel.. 
üßtorn der Sad ........ ——— 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ber Sach. US 
Troqgene „Begaus“, auserleſen 
per Buſhel 160 
Geringere Soxte .. — „1.4 
Rothe RNierenbohnen 25 — 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel., & 
Süßtartoffeln, der Hab 1.50 


— — —— — 
Bauferstt-Erflärungen. 

Sit —— — it wurden Geſuchs 
nın Banteroti-Erilärung eingereicht bon: 

Wettur DB. Zauber Brrbindlihteiten 3354; Beltände 
S. D. GoyiitBerhinblicleiten 9076; Behände 

. N‘ 

Charles F. BederVerbindtichteiten SB; Pellände 
eig Purcella—Berbindlichleiten $415; Beſtände 


1.3 
fe) 
.15 


85.00 per Monat. 
ai — au — AN 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u. 212 
KR n 
. Eingen. 
dien er 9 dde 
ibingten Str. 
Epreditunden: 9 Uhr 
Borm. is 5 Nahm. 
Eonntags: 9 Fis 2, 
Brud bei 
nern, Frauen nad 
Kindern poſtiv und 
nachhaltig furiri in 
50 bis Tagen und 
das Bruchtband iſt 
Zu ut = — 
merzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
eihäft. 4 —— einer —— 
gen in ir e. gumessheiben 
iffured, Grihwüre und all Üfterfrantpeiten iind 
EN. aaa) oebeilt Durh weue una -Idmerzlafı 
€ i 
Rranibeiten der WUugen Oberen Ra, 
ungen, Mbeurıatiemus, „ But: 


Reble und Yu 
and MRervenlciden, Magens, Leber:, 
Rrantteiten 


Blafentrankgeiten, n 
Bere ae 
n 
und — 


Rindern und alle 
Urt, melde von 


Kerle 
uchung. 


b : 

bhice ‚Aruchen und heben FeBtrapiemsßkeigt 
:oOlra als 

88 went, we bad um a Dee 


ft L 
le_bei verbargenen Zelden len, die burg ge 
wäh Ude Methode a vicht werben Ldunem 


1bin.dofondi® 


600. 215 Dearborn Sir, 

Unterfußung bon Augen u 4 
ER ER 
BORSCH & CO, 215 Dearburn Str. 
Löfeb,dioofa* gegenüber der Boft-Ofiice, _ 


Dbren,, Raien- und Haldarzt. 
En ER A a taien 


br. 
. ea befaaie 
WORLD’S MEDIGAL 
— — — — —“ 
INSTITUTE, 
Adams Strasse, zım 
der Sair, Dezter Buildi 





Kurirt in 3 Tagen! 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an Krampfaderbruch, 
Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
und Nierenkrankheiten leidet. 


Lungen. 
Ale, die an 
Athemnoth, 
Bronchitis oder 
Schwindſucht lei— 
den, werden mit— 
telſt meiner neue— 
ſten Methode ge— 
heilt durch Ein— 
athmung von Oxy⸗ 
gen-Gas. 


Privat⸗Xrankheilen 
für Männer 


heile ich ſchnell, 
nachhaltig u. ver⸗ 
traulich. 


Geheilt um geheilt zu 
bleiben. 


* ag 
Spezialiit für Männer: 
u. Frauen⸗Krankheiten. 


Frauen⸗ 
Krankheiten 
Vorfall, Kreuz⸗ 
ſchmerzen, weiße 
Abſonderungen 
nachhaltig kurirt 
durch meine neue⸗ 
ſte Methode. 


Blutvergiftung 
u. Hautkrankhei⸗ 
ten, wie Pickel, 
Geſchwüre, Auss 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch 
nachhaltig. 


Sichere Heilung! 


Rath frei! 


Dr. L. E. 


Es wird deutſch geſprochen. 


ZINS, 


Spezial-Arzt, 
247 W. Madison St., EckeSangamon N. 
CFHICAC-O. 


Sprecdftunden: 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 


5 7 Uhr Abende. 


Savings E3ank 


Wlonroe und Pearborn Str. 


3 Sinfen bezaflt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar»Einlagen angenommen 
you 81.00 und aufwärts, 


Kadjlafjenichaften verwaltet. 


Bertranensjachen bejorgt. 


Die Aktien diefer Bank, gehören den 
Kktieninhabern ber Firft National Bank o 
Chicago, und jeder Direltot if und n 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin, 2lap,barabi® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld auf Orundeigen- 


ve —— niedrige 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. Zap, bidofa® 


Greenebaum Sons, 


BANBERS 
s3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
ee ar — — BE —— zu 
UAnleihen zum —— * re Me Hhpotbelen 
sum Berfauf borräthbig. MWechiel u. Geldjenduns 
pen nad Deutihland und anderen Ländern. 
—— für Reiſende, zahlbar überall in 
ell. Algemeined Bankgeichäft. 


Hypotheten 


anf bebantes Grnndeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


Bir empfehlen diefe Anleihen vorfichtigen 
Anlegern. Liiten über eine Million Dol- 
lars in Beträgen von $500, $1000 n.j.w., 
die 5% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
bag,* æ 


der 
Sag,bibofon* 


._.—— — 


®esrändet 1894. 


J.$. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


tit Grpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam ⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbidjaften, 
Vorſchuß, wenn gemünfdt, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfuet Dis 6 le Wbbs. Eonntags 9 bis 12 Berm, 
Tien, mobidefe,® 


Schiffäfarten! 


‚ Eijenbahn-Billette gta." “t" 


Union Ticket Office, 
205 Süd CI Clark Str., 


Str, 
Sonntags often ns 12 U 12 Ubr. 190f,1m? 


Sefet Die „Hountagpof«, 


Sonntags, 9 Uhr Borm. 


North Ave. Furniture (o., 
194 Ost North Ave. 


A. BOTSCHEN, Prop. 
Große Auswahl in Heiz: und Kochöfen, 
Möbeln, Rugs, Carpet3 und anderen Haus: 
haltungsgegenftänden. 


Baar oder Abzahlung. 


Unfere Bedingungen find die liberaljten in 
Chicago. 

Bir nehmen Feine Brozente 
und find unjere Abzahlungspreife nicht hö= 
her, als in anderen Gejhäften der niedrigite 


Baarpreis. 

Diefer elegante 
Heizofen, mit 15= 
zölligem Feuerplatz, 
heizt 5 bi 7 Zim= 
mer, hat, alle mo= 
dernen Verbeſſerun⸗ 
gen und ift ein gro: 
Ber Kohlenjparer. — 
Meberall a zu 

bis 9, bei 


35. 50 


Andere Bajeburners 
von 14.75 auf: 
wärts. Schöne und 
gut gemadte Stahl: 
tochherde, voll nidel= 
verziert von 19.75 
und andere große 
Kochöfen v. 14,50 
aufwärts, 


Gifenbetten mie Abbildung, mit guter 
Spring und Cotton Top Ma- 

trage, für 4. 75 
Eichenholz-Dreſſers mit geſchliffenem Spie— 
gel, von 7. 75, Sideboards von 11.50 und 
Eichenholz⸗ Ausziehtifche von 45 auftärts. 
9x 104 Bruffel Rugs 9.98 und gute Rohr: 


ftühle, fpeziel zu 69o das Stüd. 
2208, fondido,im 


Kohlen 82. 90 


Beite Nr. 2 Hard Nut 
(Größe einer Hafelnuß). 

Sing Zump.. . 

Indiana Lump pers "Ens. 

Indiana Nut 

Royal Nut 

Andere Kohlen zu entipredh. niedrigen Greifen. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Bejtellt per PBoit oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg,, 


Nordweit-Ede Madifon und Clark Etr 
8fep,evendates ‚6mog 


Spezielle Bedingungen 


garlundiſenz Runges 
A. V. SMITH & BRO,, 


e41 Ost North AVe. 
8fep,3mi 


Dfen- Handlung, 


Gute Auswahl in der beiten Sorte Rod 
und Heisöfen au deu niedrigiten Preiſen. 


WıLLıam NOEBLING, 


899 Dit North Ave., Ede North Bart Abe 
1308,20% 


H. SILBERHORN 


rteu d Mu 
Impo — —* * zn 1% in gmenien 


Koönzertinas 
SEN 

ee 8. HALSTED STR. 

nabe 19. a! Canal a 


"SEO. "A. KYLE, 
Schindeldäder - Koniraklor. 


| 80 HUDSON AVE. 
Woranfchläge auf 


-beugte fich nieder und füßte fie. 


(Eigene Roreefpondenn der „Mbentvoße.) 
Das ein gutes Wort vermag, 
(Elise von Bm. Gramm.) 


Konvention! 

„Wieder einen ganzen Zag mit ber 
„Rebifion ber Statuten” verbradt!”, 
brummte Dr. Petry, eine Zeitung auf 
ben Tifch werfend. — Dr. Petry war 
Vorſitzer des „Reviſions-Komites“ 
und eben von einer ermüdenden Si⸗ 
tung gekommen. —, Was für verrückte 
Anträge tauchten da mwieber auf!” 
brummte er weiter. „E3 ift jchon 
wahr: auch bie Gelehrten haben ihre 
Narrentage. Zeitweiſe kreiſen in ih- 
ren Köpfen ganz ſonderbare Ideen.“ 

Dr. Petry zündete eine Zigarre an, 
ließ ſich im bequemen Lehnſtuhl ſeines 
Wirthes nieder, ſtreckte die Beine aus 
und griff nach ber Zeitung. Er mollte 


‚ein Stündehen behaglich rufen. Da— 


„A Texas Town in Ruins!“ las er 


gleich in der erjten Zeitunggjpalte, 


„Sir Killed. Many People Wounded.“ 
Dr. Petry las nur noch die folgende 
Zeile, erhob fich jäh und eilte Hinaus— 
fort, auß dem Zimmer, aus dem Hau— 
fe, in die Straße, weiter — zum Tele- 
graphen = Bureau. „Herr des Him— 
mel3!" Das mar im Moment jein 
einziger Gedanfe. m Bureau fehrieb 
er mit zitternder Hand eine Depeche 
nieder und febte jich dann, die Ant- 
wort auf diefe Depejche ermartend — 
ftil, gebeugt, den Hutein der Hand. 

Und endlid — endlich fam auch die 
Antwort: „Frau Petry fehler ver- 
legt,” Tautete fie. 

„Wann geht der nächte Zug füb- 
mwärt3?“ 

„sn einer Stunde.“ 

„Eine Stunde!” ftieß Petry aus, 
forteilend, mwieber in. die Straße. Er 
mußte feine Kollegen benachrichtigen; 
ſie mußten ihn des Vorſitzes im Ko— 
mite entheben! ... Und ohne ihre beru⸗ 
higenden Worie anzuhören, eilte er 
wieder weiter — zum Bahnhof, wo er 
jetzt noch eine volle Viertelſtunde auf 
den Zug zu warten hatte. Alle drei 
Minuten zog er die Uhr aus der Ta— 
ſche ... Endlich kam der Zug in Sicht! 

Am Mittag des folgenden Tages 
traf Dr. Petry in ſeinem Heimath— 
ftädtchen ein, über da3 am Nachmit- 
tage zubor ein berheerender Sturm 
binfaufte. Den Eindrud, welchen die 
Vermüftung auf ihn machte, das zu 
bejchreiben, erlaffe ber gütige Lejer 
mir. Ganz jo jhlimm, mie fenja- 
ttonsfüchtige Zeitungen fie befchrieben, 
war diejfe Vermwüftung inbefjen nicht. 
Nebit vielen andern ftand unbefchädigt 
auch noch des Doktors, Haus. Aber 
bie Frau dieſes Haufes lag aufgebahrt 
im Parlor. Was man ihm über den 
Zod feiner Gattin fagte, hörte der Un- 
glüdliche nit. Schmweigend trat er 
zur Babhre; fchmeigend legte er feine 
Hand auf die Gtirn der Tobdten, 
Mi- 
nutenlang jtand er hier, fehweigenb bie 
auch noch im Tode lieben Gefichtszüge 
feiner Amanda beitradhtend. „Schlaf’ 
wohl!“ Tispelte er und verließ leifen 
Schrittes das Gemad. Wer außer der 
Magd fi im Haufe befand, trat 
ſchweigend zurück und ſenkte den Blick 
.. Todtenſtille ringsum! 


War es nun Geiſtesſtärke, welche den 
Mann an der Bahre ſeines Theuer⸗ 
ſten auf Erden“ beherrſchte? Im eige— 
nen Zimmer angelommen, brach er zu= 
jammen. €3 drängte fi ihm aus ber 
Bruft ein Schrei herauf, den er mit 
Mühe nur unterdrüdte. Er preßte die 
Hände feit wider die Schläfen: Er 
fürchtete den Ausbruh dei MWahn- 
finns. „Herr Gott im Himmel!” Tau- 
melnd erreichte er den nächiten Sitz .. 
Und er faß dann, die thränenlofen 
Augen meit offen, den Blick in’3 Leere 
gerichtet, ruhig, unbemweglic. Plöglic | 
aber fprang er mieber auf; drei 
Schritte nur waren e3 biß zu feinem 
Pult und dort, im Fach, lag ein Revol- 
ber. Er ftrectte bie Hand darnad) aus, 
Im jelben Moment jedoch fiel ihm ein, 
mas er einmal gelefen: „Was wiufi 
Du thun? Geh' hin und rath' und 
hilf: o, immer vermagſt Du's. Hält 
Dich dies nicht zurück, dann geh', Ha⸗ 
lunke, ſtirb!“ Dr. Petry ergriff bie 
Waffe nicht. 
ſetzte ſich wieder nieder. Brennende 
Thränen quollen jetzt empor. Er be— 
deckte das Geſicht mit beiden Händen 
und weinte. Der Bann, unter welchem 
er litt, war gebrochen. 

Allein die Trauer blieb ihm treu, 
und wenn ſein Haar auch nicht „in 


einer Nacht” ergraute—benn grau war | 


e3 ja jchon längft, — jo wurde e3 doch 
in wenigen Wochen weiß. Zroß feiner 
Ihätigkeit im ärztlichen Beruf, und 
obwohl weich fein Wort und bienftbe- 
reit die Hände waren: fein Lächeln er- 
bellte den büftern Blid. Dem gejell- 
ſchaftlichen Verkehr blieb er verfchlof- 
fen... „Der gute alte Doktor“, fagten 
die Leute, „er nimmt es hart!“ 

Da trat ganz unerwartet eine Wen- 
dung ein. Aus fernem Ojten gelangte 
ein Brief an Dr. Petry. Die Hand: 
fhrift [dien ihm fremd. Er fah nad) 
der Unterſchrift: „Claudine“. „Clau— 
dine rief er aus und las: 

Mein lieber alter Freund! 

Durch meinen Sohn erfuhr ich erſt 
geſtern von dem Unglück, das Sie be— 
troffen, und ich ſuche vergeblich nach 
Worten, Ihnen zu ſagen, wie tief es 
mich ſchmerzt, Sie traurig zu wiſſen. 
Seien Sie jedoch deſſen gewiß, daß ich 
Ihren Verluſt zu ermeffen, Ihren 
Schmerz nachzuempfinden vermag. 
Auch ich habe gelitten. Und kann Sie 
das nicht tröſten, ſo mag es doch ein 
Tropfen heilenden Balfams auf Ihres 
Herzen? Wunde —* zu wiſſen, daß, 
wenn auch fern ab, noch eine Seele lebt, 
an deren aufrichtiger Theilnahme Sie 
nicht zweifeln dürfen. Mit Ihnen 
trauernd, grüßt Sie 

Wer war nun Claudine? Mein lie⸗ 


Er wandte ſich ab und 


en 
a un 
derie Wege. — 


ſon 
Und jetzt — nach ſo vielen Jahren — 
rieb he, ihm biefe Zeilen! War denn 
as wirklich möglich? Als wolle er ſich 
davon überzeugen, daß er nicht irre, 
las er das Schreiben noch ein Mal 
und no) ein Mal. Er ftühte den Kopf 
auf beide Hände und ftarrte auf bie 
Worte nieber: „...So mag e3 dod ein 
Tropfen heilenden Balfama auf Yhres 
Herzens Wunde fein, zu wiſſen, daß, 
wenn auch ferab. noch eine Seele lebt, 
an deren aufrichtiger Zheilnahme Sie 
nicht zweifeln dürfen!” 

Dr. Petry erhob fich, fchritt lang⸗ 
ſam durch ſein Zimmer, blieb ſtehen 
und ſchrieb folgende Depeſche nieder: 

„Dank, tauſend Dank, Madame. Brief 
folgt. Petry.“ 

Und er jhrieb — fchrieb oft. Ein 
reger Briefiwechjel war zmwifchen Clau- 
dine umb Petrh eingeleitet. „Neber 
Shrer Briefe, Claubine,“ fchrieb Petry, 
„regt von Neuem meine Thatfraft an. 
SH kann wieder lachen, bin wieder froh 
und fann mieder arbeiten, wie bor 
Jahren. Ob ich Sie jemals wieder ſe⸗ 
hen werde, das weiß ich nicht. Aber 
ſchreiben Sie, Claudine, ſchreiben Sie, 
denn meine Seele zehrt von Ihren 
Worten!“ 


Während wir ſonſt über das intime 
Leben und die Gewohnheiten gefeierter 
Schriftſteller bis aufs kleinſte unter— 
richtet werden, iſt über Charakter und 
Lebensführung eines der erfolgreich— 
ſten Theaterautoren, über Alexander 
Dumas Fils, vergleichsweiſe nur weni⸗ 
ges bekannt geworden. Man erzählte 
viel von ſeiner Hartherzigkeit und ſei— 
nem Geiz und die ſarkaſtiſche, leicht 
aufbrauſende und häufig ſchroffe Art 
ſeines Weſens beſtärkte dieſen Glau— 
ben. Wenn er in einem Salon er— 
ſchien mit ſeiner großen, faſt unge— 
ſchlachten Figur und dem ſcharfen 
durchdringenden Blick ſeiner kalten 
blauen Augen, die mit der forſchenden 
Sorgfalt eines Arztes durch und 
durch zu dringen ſchienen, dann fühlte 
man etwas Unheimliches in ſeiner Er— 
ſcheinung. Und doch war dieſer Mann 
edelmüthig, gutherzig und weichmü— 
thig, aber feind jeglichem Bekennen 
und jeglicher Enthüllung ſeines In— 
nerſten. Er zog ſich in ſich zurück, er 
umgab ſich mit dieſer Maske der Kälte, 
weil er lieber Verleumdungen anheim—⸗ 
fallen, als die Geheimniſſe ſeiner See— 
le preisgeben wollte. 
Von ſeinem Vater hatte Alexander 
Dumas das heiße, leidenſchaftliche 
Blut geerbt, das in dieſem Abkömm— 
ling einer Negerraſſe wallte. Aber 
am Beiſpiel dieſes verſchwenderiſchen 
und zügelloſen Dichters hatte er den 
Segen der Selbſtbeherrſchung und der 
Ordnung erlernt. Daraus erklärte 
ſich z. B. ſeine ihm ſo ſo oft vorgewor—⸗ 
fene Genauigkeit in Geldſachen. In 
einem glänzenden Milieu aufgewach— 
ſen, von Luxus und Prunk umgeben, 
lernte er früh die Armuth kennen, in 
die ſein Vater durch ſeine Verfchiven- 
dung ihn brachte. So befam er Ad: 
tung vor einem foliden und wohl fun- 
birten Reichtum. „Samohl“, pflegte 
er zu fagen, „ich habe eine gewifje Ach- 
tung vor dem Yetifh Geld und, wenn 
ich einen Millionär jehe, jo habe ih 
ein Gefühl der Anerkennung, denn 
ich felbft habe zu oft die Hemmniſſe 
empfunden, die mir Geldmangel berei= 
tete Geldiftein jhledter 
Herr, aberein vborzüglider 
Diener!“ 
Er hinterließ zwar feinen Erben ein 
Vermögen don 1,200,000 Frs. aber 
wenn er geizig geiwefen wäre, hätte er 
bei feinen großen Einnahmen biel mehr 
zufammenbringen fünnen. Au Ego⸗ 
iſt in jenem kraſſen Sinn einer nur für 
ſich ſelbſt ſorgenden Selbſtſucht war 
Dumas nicht. Wie George Bonn⸗ 
amour im „Gil Blas“ in einem länge⸗ 
| ren Auffate nachweift, gab Dumas ei- 
nen nicht geringen Theil feines Ein- 
fommend an Arme, da er, wenn man 
bon den großen Koften feines Haus⸗ 
halts abſieht, nur noch die Leidenſchaft 
des Gemäldeſammelns kannte. Junge 
Maler, denen es ſchlecht ging, unter— 
ſtützte er, indem er ihnen Aufträge für 
Kopien ertheilte. Einft fam ein jun- 
ges Mädchen, die von ihrem Geliebten 
verlaffen war, und fi im größten 
Elend befand, zu ihm, meil fie fich 
dem Theater widmen mwollte. Dumas 
aber wollte fie bei ihrem Mangel anBe- 
gabung-nicht in das gefährliche Leben 
ber talentlojen Komödiantinnen hin 
ausftoßen, jondern fie wieder mit ihren 
Eltern, die fi) von ihr losgeſagt hat- 
ten, ausfühnen. Er ging felbjt zu ih- 
rem Vater und bat für die Tochter. 
Man mies ihm die Thür und jagte 
ihn mit Schmähungen fort, bod er 
fam mieber und wußte durch ſeine 
Berebtfamteit endlich die Eltern zur 
BVerzeihung zu bewegen. Noch) eine an= 
dere Gefchichte erzählt Bonnamour. 
Ein Offizier, der eine Ehrenfhuld ein- 
zulöfen hatte, war Dumas von einem 
Yreund als anjtändiger Menjch em- 
pfohlen worden, dem er helfen Tolle. 
Noch in legter Stunde jedoch erlangte 
ber Freund Kenntnif von der Unmwür- 


JucenderKopfjaut-Ausichtag 


Dame erbuldete Qualen, bis fie durch) 
Enticura geheilt wurbe, 


Der jüngere Dumas. 


u. nn nn — 


? bigfeit 


‚Ihm Dumas das Geld zur 


Entfhulbigung: „Wieleiht ift er ein 


Zump und ein Elender, aber ficherlic | 


ift er ein Unglüdlicher, und nur die- 


jem habe ich hiermit das «Geld gege- 
ben.“ 


Seine Gutherzigfeit wurbe biömwei- 
len aud) mit Undanf belohnt. So fand- 
te er einem in Notbi.gerathenen Schrift- 
fteller 500 3. und jehrieb dazu nur 
cuf eine Karte „Genug?“. Der an 
dere antmortete: „Doppelt hält beſ⸗ 
fer“! Darauf fandte "ibm Dumas 

noch einmal 500 Frs. Der andere ver⸗ 
fertigte aber nach einiger Zeit ein 
Spottgedicht auf Dumas, das bei den 
Gäſten des Alera lentaffees Tortoni 
große Heiterkeit erregte. Als Dumas 
darauf dem Schriftſteller wiederbegeg⸗ 
nete, wollte ihm dieſer mit liebenswür—⸗ 
—* Lächeln die Hand reichen. Du— 
mas aber ſteckte die ſeine oſtentativ in 
die Taſche 

„Warum verweigern Sie mir Ihre 
Hand, mein lieber Dumas?“ 

„Es iſt unnöthig, ſie Ihnen zu ge— 
ben,“ ſagte Dumas, „denn Sie wiſſen 
ja wohl daß nichts mehr darin ift.“ 

Dumas, der das Reifen nicht liebte, 
verbrachte feine Tage meift in feinem 
Heim, wo er fi) einer unermübdlichen 
Arbeit hingab. Den Plan zu einem 
neuen Stüd legte er fi zunädhft in 
feinem Kopf zurecht, dann ließ er ihn 
in häufigem Nachventen und lLeberle- 


gen außreifen und fchritt endlich, wenn‘ 


er fich über die führenden |deen ganz 
Har war, direft zur Nieberjchrift. 
— 
Sranzöfiige Ku Kulturträger. 


Der franzöfifche fozialiftifche Age- 
ordnete Rouanet wirft in der Parijer 
Zeitung „Humanite” dem franzöfifchen 
Kolonialminifter Clementel vor, daß 
er die gegen den Oberfommifjar bon 
Tranzöfifch- Kongo, Getil, und beilen 
Beamten erhobenen Beichuldigungen 
der Graufamfeiten an Eingeborenen 
zu vertufchen fuche, und droht dem Mi- 
nifter mit Anfragen in der Kammer. 
Einftmweilen beleuchtet er an der Hand 
bon Privatbriefen, die ihm mitgetheilt 
murben, gewifle Zuftände in dem Su- 
danifchen Hinterlande von Franzöfijch- 
Meitafrifa. 

Eine Kolonne von zwei Kompagnien 
fenegalifher Schüßen, einer Abtheilung 
Spahis und einer Abtheilung Gebirg3- 
artillerie war ausgefandt worden, um 
das unbotmäßige Dorf Sarfadie in- 
nerhalb des großen Nigerbogens zu 
züchtigen.. Der Führer, Hauptmann 
B., verfehlte ven Weg und gerieth nad) 
dem großen Dorfe Langa ftatt nad 
Sarfadie. Die Einwohner von Langa 
famen ihm frieblich und ohne Waffen 
entgegen und lieferten Lebensmittel. 
Zwei Tage lang lag die Kolonne vor 
dem Dorf und ließ fich von den vienft- 
befliffjenen ingeborenen verforgen. 
Dem Hauptmann ftand diefer friedli- 
che Verlauf nicht nach vem Sinn, Er 
brauchte eine „Kriegsthat”, wie e3 in 
ber Amt3fprache heißt, und als folche 
gilt die Einnahme eines Dorfes. Sar- 
fadie war ihm zu meit, und überbie3 
hätte man nicht mwiffen können, ob e3 
mehr aufftändifch war al3 Langa. An 
Morgen des dritten Tages ließ der 
Hauptmann die Truppe fich gefechtäbe- 
reit machen, während die Eingeborenen 
immer noch mit Proviant heranfamen, 
ber entgegengenommen wurde. ALS fie 
fih zurüdgogen, wurde das Teuer auf 


fie eröffnet. Zwei Stunden lang wurde 


ein Schießen unterhalten, fo regelmä= 
Big wie auf dem Schießftand, und zu= 
legt vernichtete die Artillerie die Um- 
zäunung des Dorfes, das dann mühe- 
los geftürmt wurde. Der Brieffchreiber 
zählte etwa fechzig Frauen und vierzig 
Kinder, die mit fchredlichen Wunden 
vor den Hütten lagen. Zehn Minuten 
darauf vernichtete das Teuer die Spu- 
ten des Vlutbades. Der Hauptmann 
wurde Major. 

Diefe Erzählung braucht man nicht 
gleich ala beurfundete Thatfache hinzu— 
nehmen, weil e3 nicht zum erften Male 
wäre, daß ein franzöfifcherOffizier den 
anderen fälfchlichermeife der Graufam- 
feit an Eingeborenen bezichtigt. Herr 
Rouanet hat aber noch anderes Ma- 
terial, das unzmeifelhaft jchredlicheZu= 
fände erkennen läßt. ©o heißt e8 ın 
einem Briefe, worin dag GStilfeben auf 
einer Station gefchildert wird: „Denn 
bier nicht gefriegt wird, befchäftigt F 
feine Muße, indem er fi das —* 
vorführen läßt, das er ſich auf ſeinem 
Spazierritt auserſehen hat. Die Aerm⸗ 
ſte ſchreit und wehrt ſich. — Vor kur⸗ 
zem hätte mich ein Eingeborener bei— 
nahe umgebracht, weil ſeine „Muſſo“ 
einige Tage vorher aufgehoben worden 
war. Ich habe nicht darüber berichtet, 
weil das betreffende Dorf, dann nie= 
dergebrannt worden wäre.“ Ein ans 
derer Brief enthält folgende Stelle: 
„Sc fol jet nad Aribindo, Dichibo 
und Hombori, vielleicht auch bi8 Tum- 
buftu, um Steuern einzutreiben. 20 
Schügen al3 Begleitung, und Tchriftli- 
chen Befehl, die Dörfer, die fich den 
Zehnten nicht abnehmen laffen, zu ver- 
brennen und zu vernichten, mie e3 
mörtlich heißt.” ° 

In einem längeren Auffah erzählt 
dann Rouanet die Gefhichte eines jene- 
galifchen Schügen,eines Peulh aus dem 
mweftlihen Sudan. Diafunda, jo hieß 
ber Mann, hatte eines Tages unter der 
Einwirkung des Branntweing in einem 
Dorf auf alle Eingeborenen gefchoffen, 
die ihm in den Weg kamen, und dabei 
einen Häuptling getöbtet, der in ber 
Verwaltung nüßlich ‚geivefen war. 
Darauf wurbe er zu einem Jahr Ge- 
fängniß verurtheilt. Die Haft war mil- 
be, und Mobdjio, Diafundas Frau, be- 
fand fich in feiner Nähe. Eines Tages 
bemerkte der Bezirfgamtmann Leclerc 
bie Frau und Der fie nad m = 
ſchmack. Mllein Monbjio al 
Leulhfrau wies ihn Fin > ni Re: 
Mann hörte von der Sache und 

ala diefer an bem Sefänguip 


eg AVENUE AND Ze er. 


—— 


Der Alltagsladen für Jedermaun. 


Weilece Beweiſe ſit Wieheſdl's 
SZargain-ederfegendeil 
Mittwoch. 


300 Stüde Rudhings—alle 

Te leicht be⸗ 

Gmugt—für 1 3 

berfauft, Stüd 

bon und fanch Baume- Spiten, 
Garchentücher 


350 Stüde Spigen— Tor- 
(übe. ni pafiende Ein- 
äge—ıv 

rd u 3 
En Taſchentücher für 


gewebtem 


Männer — mit 
für 5c 


Border — übera 
berfauft, 
per Stüd 


8* ſchwarze Damen⸗ 
85 fließgefüttert 
* nahtlos 
—* Baar 10€ 
—— nahtloſe Kin⸗ 
derſtr sur... — fitehgeidi- 
= 2 1 ax rößen bi3 
— * 
Werth, . 
Katur aa wollengemiich- 
te Männerioden — nabt- 
-- mit gerirhtem 


Rene gerlente Leibchen 
und Hoſen für Damen— 
—— 


Schwere fliehgefütterte 

Hemden und Hoien für 

Männer — boppeitnöpfih 
— ⸗ 


Unterzeug⸗ 
Bargains 


Extra ſchwere reinwollene 
Hemden und Hoſen für 
Männer-Sröben 34 bis 
50—$1.5 

0, RE päs 


9 His 11 Borm.—leber- 
—— für junge Männer, 


anch und Oxford grau— 
a. 28 Hi 36 und 44 
er lang —bon 


= 


Kleider 
Abtheilung 


+ 


Renwoll. Männerhofen— 
Tweed und Hairline — 
einige Gorduroh Hojen in 

— — 1.39 


1.39 


fach las u. fanch zii 
fen—4 bis 
12 Jahre 


50 Fuß Iute Wäld- 
feine. ee Ic 
Nillelplattirtte D el vfen- 


Theekeſſel, 
ſpeziell zu 


Zahnſtocher — 
Schachteln, 
Wantwoch 


Mercerized Hüte Ibanm- 
. wolle, alle 
\ TIAven ſpeziell 


Schwarze — 


* Spule 
Notions 


2e 


In unſerem 


große Bafement 


—J —— 
öl, Flaf 


=> Hirsch Eee 


— Serges — in 
ww; — 


Ic 


Yard Bar ſchwarze 
Meltons, Kerſeys und 
weres Panama Tuch, 

$1.00 Sorte, 49€ 


— Kr gemn» 
fterte Grepeline Nleider- 
re * Werth 
— 9 1. — 


4. 


—* Engliſcher Sa⸗ 
teen — echt ſchwarz — re⸗ 
gl Fa Wth., 


2 hardbreite Wrap- 
ver Flannelette8 — nette 


geitreifte und Blumen= 
Mufter, 


Yard Sie 


Elegante Drei Plaids— 
für Schulfleider für Mäds 
chen ·garantirt 

waſchecht, M 


„Kabo“ Korſets —moderne 
Facons —nur in ſchwarz, 
5 = au ‘ c 


ride Eoat3 für Kin- 
Sarkeı bis 6 Sabre—alle 
en — aus ichwerem 


Sion Bee, 82. 98 


ah 
Sdoel. 
und Rompons, 
bi» 6öc, zu 


ne 
— 


— 


Vanama und Broadcloth 
Skiris für Damen — jelf 


trimmed und plaited® — 

sea. 2* oder — 

83. 95 

—— * Gape3 

für Damen—tailor jtithed 

germerjatin s3.95 
— 3. 


Lange Coats für BER 
aus Bibeline gemadt 
— — —— bis 14 


2. 


nenes Craſh andtu 
zen⸗ — rodee fanch 
Border—12 


Tec 
Babritreher | von Au 


bie ° Hard Längen— 
—— 8c — 5e 


Dritter 
Floor 


ala, türkiſchrothe 
Tiſchdecken — voll 
—nur Center Mus 
fter—85c Wth 


17 Zoll a reinfei» 
efranſt 


Beef, Iron and 
Wine, 
2 Koboio Tonic, 
— 
venfe eren- und 
Drognen getertien, 5 
— 2 für 


Bohite Pine & Pr 
Huftenfyrup, au 


Optiker 


hat iiber 3000 Berjonen furirt 


Augenleiden feit Februar 1905. Wenn Ihr nur den geringiten Hugenfbter Habt, fo 
von, une Hirſch. Ihr werdet zufriedengeitellt und die Preife find fehr 
Zwei graduirte Optiker unterfuchen Euren Augen I 
Wir führen einige unferer aufriedengeftellten Kunden an. 


Frau 3. Iadawanis, 133 W. Dibifion Str. 


‚sräulein m. Slaac, 617 N. Humboldt Str. 


Stau ©. Ratrida, 30 Coblenk Str. 


d aufwärts für 
Ic Setpiehlungen. 2 


Hohe * kommen hier —5 angepaßt, 
niemal3 vor. 


Sräulein Mollie Klein, 783 Noble Str. 
grau %. Gogclowäti, 1003 Sobne Abenue, 
Ua Loade—8 Sabre alt—112 Nemton 'Str, 


50c 


EI” aufw,, per Baar. 


— — — — — — —— 


Triwppe nach der Landſchaft Moſſi auf, 
wo Mondjio herſtammte, und nahm ſie 
mit fich, unter dem Vorwand, ſie in 
ihre Heimath zurückzubringen. In 
Wirklichkeit theilte ſie ſein Zelt. Am 
zweiten Tage erſchien Diakunda, der 
aus der Haft ausgebrochen war. Er 
wurde feſtgenommen und vor Leclere 
gebracht, von dem er ſeine Frau nach— 
drücklich zurückverlangte. Leclerc ber- 

ſicherte ihm, daß er ſie nach Verbüßung 
ſeiner Strafe in Moſſi wieder holen 
könne, und daß er perſönlich die Frau 
in Ruhe laffen würde. Das that er 
jeboch nicht, Jonbern ließ fie in auffäl- 
liger Weife jeden Abend in fein Zelt 
führen, und dabei wurde Diafunda 
als Gefangener mitgeführt. Eines 
Abends, mährend Leclercs Abweſenheit, 
drang Diakundi in ſein Zelt ein, wo 
man ſpäter Mondjio tödtlich verwun— 
det fand. Ihr Mann hatte ſie mit ih⸗ 
rer Zuſtimmung gemordet, und ſie 
ſtarb zufrieden. Er war nicht mehr 


wiederzufinden, aber Rouanet deutete 


an, daß er noch gefährlich werden kann 


— Wörilich. —Wo haben Sie denn 
Ihren Gatten kennen gelernt? — Im 
Automobil!— So, dann haben Sie ja 
fein Herz im Fluge erobert! 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


, tägl, 
ort und often — 
ort spe 53 Im 
BoRon Erpreb... 9.15 Am Li 4 Bm 


Chicago & Alten. „‚mer einzige Weg.“ 


ee fice, Rector Blog. Glar! um 
Monroe Str., elepbon: triion 4470. Union 
—— er „gfetion,, poif n Ubam3 und Mapijon 


Teiepp im 
&. © Souis, on gl Züge. = Ye Ant. © ie 
—— — ie m *8.15 


A 
Beotia-t icago Limited .... 
Beoria Midnigbt Special.... 
ondille-Ranfas Eity Züge. 
Ranfas Eity Hummer..... _*6.30 
Midnight Special 
Sodionpille und Merito 


KidetsCffices: 232 Clark Str. — 


1267. zus 
— 
dianapolis ‚und Cincinnati.. 
s favette und Louisville Be 
Dayton 


Beamten, 
borbeifam, —— 3 
Zeclere wies ihn Am 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 


Birr Limited Schnellzüge ze zwiſchen Chi 
und St. Louis nah New Yor d Bofton, via au 
bajb datenbete und Nidel a Bahn * ele 
Eh: und Buffet-Schlaftwvagen bu 
denwechſel. 
Züge gehen ab von a. iwte folgt: 


a aba 
Abfahrt 11.00 Borm., me in Reto orf.. 
ntunft in Bolton.. 
Ab fahrt 11.00 Abends, — in New Dort 7. 
tunft — — 
BiaRi F ei BI 


—5 
E53 8888 
GEBR 2858 


Antunft 
Wnfahıt 10.15 Abends, Ankunft * ok Kuh 
Ankunft in Bofton.. 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


aba 
Abfahrt 9.10 Abends, dntunf in Rem Yort 8. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New pe 2 3 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Gingeldeiten, Raten, Shiafnagen, 
Bleg u. ſ. w. ſprecht vor oder fhreibt art 
General: Bafiagier:Agent, 
5 — ft Uve., New Port. 
Gen. Weitern Baffagler- gent, 
5 S. Clart Str., Chicag fl. 
ZidetsAgent, 28 6. Elart Gtr., (T cago, 38. 


su 8 
=. 


— Central⸗Siſendahn 


en Züge fahren ab vom trale 
Str. und Barf Rom. Sara zii 
5* Etr., Bhone Gentral —** 


——— 2* *9: ok 


4* Memp 
k — ot 5 —* ut. Er 11:08, 
Kouls — — 
Speeia 
9 
on Fein. 


2 jüdnch 
Ehampaign, 


= dS: 
& 8 
“. 88 


attoon 
i De uns 6 
—— Ps und 


338 


BESgEhBsHuB 


WERRZABEBEE: 


Dubu ue, ©. 
Rinneeoris ‚und St, Baul. 


Reale, 5 —— Dubuque 


* Shore und Richigan Southern Sahn. 
N.9.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 
Ba : Ba Se © Str.:Gtation, Ban Burem 
und. La Sale Etr,, und IL Etr. Gtabt-Kidets 
Office: 190 6. Clarf Er. 
HE 


desdiunaaarsedde 
— 
— E — — 


Er Io bang 
a 
eis und — Special. 
New York & Bolton — 0 8. 
Twentieth Century Limite 220 R. 
Sufiele & Bittsburg 
England 
Bali und ber 
DE Eins Limited 


a 


Zoledo, Eleveland, Columbus, 
Eharleston, @.. Ba, Rem . 

nenn a ae ae OR, 
. 


f 





